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päi scheu Friedens bezeichnet hat . as .

Mit der Einreichung der Beweisanträge von deuticher
Seite ist in den nächsten Tagen zu rechnen . Voraussichtlich
wird auch die Witwe des Ermordeten , Frau Hedwig Eust -

I on , persönlich über die Mordhetze gegen ihren Mann und
die Ereignisse am Mordtage vernommen werden .

Wenn in der Meldung der Hoffnung Ausdruck gegeben
wird , daß der Prozetz nur wenige Tage in Anspruch nehmen
wird , so ist diese Annahme infolge des klaren Tatbestandes der

Ermordung berechtigt . Es erscheint aber fraglich , ob in so
kurzer Zeit auch die Frage der Hintergründe der Tat
und die Hintermänner des Täters mit der Ausführlichkeit er¬
örtert werden kann , die ein Attentat von so hochpolitischer Be¬
deutung wie die Mordtat von Davos erfordert . Die von der
deutschen Presse und auch einigen Schweizer Zeitungen in den
letzten Tagen angeprangerten Versuche des internationalen
Judentums in aller Welt , dem Mörder hilfreich zur Seite zu
stehen und seine Verurteilung zu hintertreiben , lassen erkennen ,
daß der M ö r d e r n i ch t a l l e i n st e h t . Es wäre auch zu
klären , ob er noch andere Mordtaten beabsichtigt hat .

Voraussetzung für eine schnelle Abwicklung des Prozesses
dürfte ferner

'
die Beschränkung der Verteidigungsmatznahmen

für den Mörder auf das eigentliche Verhandlungschema sein .
Zahlreiche jüdische Presseäußerungen lassen erkennen , datz man
von jüdischer Seite plant , die Verhandlung zu politischen An¬

griffen gegen die deutsche Heimat des Ermordeten
und die nationalsozialistische Bewegung zu mißbrauchen . Man
wird für diesen Teil eingehende deutsche Erwiderungen umso
weniger zurückweisen können , als ja nach der Mordtat von
schweizerischer Seite die Auflösung der Landesgruppe
Schweiz der NSDAP , aus Gründen verfügt wurde , wie sie auch
in den Pressefeldzug gegen Eustloff eine Rolle spielten .

Verhandlungen auf die Interessen Polens
Rücksicht nehmen würden . Auf eine weitere

Frage antwortete der polnische Außenminister , datz die

Beziehungen zwischen Polen und Ungarn gut
seien , und gab der Hoffnung Ausdruck , datz diese guten
Beziehungen die Grundlage für eine allgemeine Ver¬

ständigung im Donauraum abgeben würden . Ab -

schliehend erklärte er , datz er von seinen Besprechungen
in London sehr befriedigt sei . Man dürfe jedoch von

derartigen Besprechungen nicht allzu viel er¬

warten , da man sich über die Grütze der vorhandenen
Schwierigkeiten klar sein müsse .

Göring regelt
den Arbeitseinsatz .

Sechs Anordnungen zur Durchführung des

Vierjahresplans .

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)
Da sich dank des nationalsozialistischen Kampfes

gegen die Arbeitslosigkeit die Lage insofern völlig ver¬
schoben hat , als nicht mehr die Frage der Unterbringung
der Arbeitslosen im Vordergrund steht , sondern viel¬
mehr , vor allem für die Metallindustrie und das Bau¬
gewerbe , die Frage , wie die erforderliche Zahl von
Facharbeitern sichergestellt werden kann , so war es klar ,
datz zur Durchführung des Vierjahresplanes eine Rege¬
lung des Arbeitseinsatzes erfolgen mutzte . Das ist nun¬
mehr geschehen durch sechs Anordnungen , die Minister¬
präsident Göring erlassen hat und die im „ Reichs¬
anzeiger

" veröffentlicht wurden . Sie gehen alle von
dem Gedanken aus , datz die Durchführung des Vier¬

jahresplanes nur gelingen kann , wenn keine Arbeits¬
kraft im deutschen Volk ungenutzt bleibt und wenn

jede Arbeitskraft an der richtigen Stelle

eingesetzt wird . Man hat dabei bewutzt eine

Schematisierung und Reglementierung vermieden , man

hat aus diesem Grunde auch keine neuen Gesetze gemacht ,
sondern man hat Anordnungen veröffentlicht , die jeder¬
zeit leicht den Erfordernissen der Praxis angepatzt wer¬
den können . Dabei kann natürlich auch gegen die¬

jenigen , die böswillig gegen diese Anordnungen ver -

stotzen , oder die sich gar einer Sabotage an der Durch¬

führung des Vierjahresplanes schuldig machen sollten ,
mit Strafen vorgegangen werden . Aber der Sinn aller

dieser Anordnungen ist , nach Möglichkeit keinen Zwang
auszuüben , vielmehr an die Vernunft und damit an die

staätspolitische Einsicht vor allem des Unternehmertums

zu appellieren , diesem Unternehmertum die neuen

Pflichten vor Augen zu führen und ihm zunächst eine

Selbstkontrolle zu ermöglichen , inwieweit er diese

Pflichtey heute erfüllt oder in der allernächsten Zukunft

zu erfüllen bereit ist . So sind die verschiedenen Melde¬

fristen , beispielsweise über die Lehrlingshaltung oder
über die Einstellung älterer Angestellter so gelegt , datz

sie dem Unternehmer eine Korrektur ermöglichen , falls
in dieser Hinsicht bei ihm Mängel abzustellen sind . Auf
Grund solcher Meldungen wird dann zunächst mit dem

Unternehmer verhandelt werden , um ihn dort , wo er

selbst diese Korrekturen nicht vornimmt , zu den nötigen

Maßnahmen zu veranlassen . So atmen diese Anord¬

nungen , die sich sämtlich durch eine einfache und volks¬

tümliche Sprache auszeichnen , staatspolitischen und

sozialpolitischen Geist .
Die wichtigste dieser Anordnungen , auf lange Sicht

gesehen , ist zweifellos über die S i ch e r st e l l u n g des

Facharbeiternachwuchses für die Eisen - und

Metallwirtschaft wie für das Baugewerbe .
Seit längerer Zeit wird ja der Gedanke verfochten , daß
der Nachwuchs an Facharbeitern in diesen Zweigen der

deutschen Wirtschaft nur dann sichergestellt werden kann ,
wenn jeder Unternehmer verpflichtet wird , eine ent¬

sprechende Anzahl von Lehrlingen auszubilden und datz
es nicht angängig ist , wenn einzelne Unternehmungen

sich dieser Arbeit machenden und Kosten verursachenden

Lehrlingshaltung entziehen , sich also ihre Arbeitskräfte

sozusagen durch andere Unternehmungen ausbilden

lassen . Dem wird jetzt ein Riegel vorgeschoben . Wer

aus irgendwelchen besonderen Verhältnissen heraus , der

Pflicht , eine Anzahl von Lehrlingen auszubilden , die

„ im angemessenen Verhältnis zu der Zahl der von ihm

beschäftigten Facharbeiter
"

stehen muß , nicht Genüge
tun kann , mutz eine entsprechende Ablösungssumme an
die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung bezahlen .

Durch diese Summen wird man die Lehrlingsausbil¬
dung in Gegenden , wo sie auf besondere Schwierigkeiten
stützt , fördern . Betont sei aber , daß sich diese Anord¬

nung nur auf die Eisen - und Metallwirtschaft wie auf
das Baugewerbe bezieht . Eine weitere Anordnung
gibt die Möglichkeit , gelernte Metall - und Bauarbeiter ,
die heute eine andere Beschäftigung ausüben , wieder

ihrem alten Beruf zuzuführen , um eine unwirtschaft¬
liche Verschwendung wertvoller Arbeitskraft zu ver¬

hindern . Auch hier soll aber zunächst kein Zwang aus¬

geübt werden , sondern man will auch hier versuchen , aus
dem Verhandlungswege zum Ziel zu kommen . Sehr
wird von den älteren Ange st eilten die Anord¬

nung begrüßt werden , die besagt , datz in Betrieben und

Verwaltungen mit 10 oder mehr Angestellten in ange¬
messenem Umfange Angestellte im Alter von 40 und

mehr Jahren beschäftigt werden müsien . Ist auch an

sich die Zahl der erwerbslosen älteren Angestellten nicht
so sehr groß , so ist die Not gerade in diesen Kreisen groß
und man wird es sehr begrühen , datz jetzt ein für alle
Teile gangbarer Weg gefunden ist , diese Arbeitskräfte

Erklärungen vor der Presse .

Der polnische Außenminister Beck chatte am

Dienstagvormittag eine halbstündige Unterredung
mit dem englischen Ministerpräsidenten V a l d -

w i n . Anschließend setzte Beck seine Besprechungen
mit dem englischen Außenminister Eden fort , die

sich auf die Fragen der Sicherheit in Osteuropa im

allgemeinen sowie auf die Probleme der jüdischen
. Auswanderung nach Palästina erstreckten . König

Eduard VIII . gab am Dienstag im Buckingham -

Palast zu Ehren Becks ein Frühstück , an dem u . a .
der Außenminister Eden und der Lordsiegelbe¬
wahrer Lord Halifax teilnahmen .

London , 10 . Noo . Der polnische Außenminister Beck
empfing am Dienstag anläßlich seines Staatsbesuches in

■ London die Vertreter der englischen und der
ausländischen Presse .

Oberst Deck führt » u . a . aus : Man müsse bestrebt
. sein , die Anstrengungen zu erneuern , um mit den Din -

L gen in Fühlung zu bleiben , die in diesen kritischen
? Stunden der europäischen Geschichte an alle herantreten ,

und man müsie sich davor hüten , sich auf alle Beschwer -
den den Vorwurf tatenlosen überlegens machen zu
lassen . Andererseits dürfe man nicht denken , datz durch
das eine oder andere politische Manöver sich die

- Schwierigkeiten der internationalen Lage lösen ließen .
Das Kennzeichen der täglichen Anstrengungen müsse in
dem richtigen Gleichgewicht zwischen Ent -

: fchlossenheit und Mäßigung liegen . Die Art
i und Weise , wie die britische Regierung an die Lösung

solcher komplizierten Fragen herangegangen sei , werde
in Polen sehr geschätzt .

Oberst Beck teilte weiter mit , datz die polnisch -

tschechoslowakische Frage nicht berührt worden sei . Dieses
Problem eigne sich auch nicht für internationale Aus¬

sprachen . Auf die Frage , was ssiir ein Zusammen¬
hang zwischen der Westpaktfrage und dem

deutsch - polnischen Pakt entstünde , erklärte der

polnische Außenminister , daß er das deutsch - polnische
Abkommen als ein wesentliches Element der Stabili¬

sierung des europäischen Friedens ansehe . An den
kommenden Westpaktverhandlungen sei Polen in -

teresiiert . Polen wünsche aufrichtig , daß diese Verhand¬

lungen zu einem vollen Erfolg führen werden . Er gab
der Zuversicht Ausdruck , daß die Westmächte bei diesen ,

Die Mitteilungen , die der polnische Außenminister Beck
gestern Pressevertretern gemacht hat , bringen keine Sen -
sa t i o n . Er selbst charakterisiert die Londoner Gespräche
ziemlich klar , wenn er erklärt , daß er durchaus befriedigt sei ,
aber auch hinzufügt , daß man von solchen Besprechungen nicht
allzu viel erwarten dürfe . Wir wissen nicht , in wieweit diese
Äußerung Becks geeignet ist , eine gewisse Nervosität zu besei¬
tigen , die in Paris entstand , weit man hort der Meinung
wär , daß die englische Presse Beck allzu freundlich begrüßt
habe . Man würde es in Paris naturgemäß
höchst ungern sehen , wenn London allzu
starken Einfluß auf Warschau gewinne , d . h .
wenn es , wie es ein französisches Blatt ausdrückte , unter den
osteuropäischen Mächten eindeutig für Polen optieren würde .
Daß das dem nach Moskau orientierten Frankreich uner¬
freulich erscheint , ist nicht werter verwunderlich . Beck ist auf
diese Dinge nicht eingegangen / Der polnische Außenminister
hat aber auch bei dem Journalistenempfang vermieden ,
die Danziger Frage zu behandeln , obwohl ja
durch die neuerlichen polnischen Hetzkundgebungen gegen
Danzig in Edingen dieses Thema leider erneut in den Vor¬
dergrund gerückt worden ist . Beck hat auf eine Anfrage
lediglich erklärt , daß auch über Danzig in London gesprochen
worden sei , daß er aber darüber keine Mitteilung machen
könne . Um so seltsamer berührt ein Artikel des „ Daily
T e l e g r a p h

"
, der Polen die Unter st ützung Eng¬

lands Danzig gegenüber verspricht . Das heißt
denn doch , die Lage völlig verkennen , denn wenn überhaupt
irgend eine Unterstützung erforderlich ist , so doch wohl für
Danzig , gegen das bestimmte polnische Kreise eine Hetze ent¬

fesseln , die nur geeignet ist , neue Komplikationen zu schaffen ,
Komplikationen,

'
die zweifelllos nicht im Interesse Polens , aber

auch nicht im Interesse Englands liegen . Wir vermögen uns
deshalb auch nicht vorzustellen , daß die Ausführungen des

„ Daily Telegraph " etwa die Ansichten des amtlichen Eng¬
lands aussprechen . Gewisse Kreise des Auslandes , die sich
offenbar der Hoffnung hingeben , daß die Danziger Frage die

Beziehungen zwischen Berlin und Warschau belasten könnten ,
seien darauf verwiefen , daß Beck gestern bei dem Journa¬
listenempfang erneut und zwar in sehr entschiedenem
Tone , die deutsch - polnische Verständigung
als eine der wichtigsten Grundlagen des euro -

9. N * Veginil des Prozesses gegen den Mörder Wich
Teilnahme zahlreicher ausländischer Journalisten .

Deutschland fordert Gerechtigkeit .

Chur , 10 . Nov . Die Hauptverhandlung im Mordprozeß
David Frankfurter vor dem Kantonsgericht Graubünden

beginnt am 9 . Dezember im Saale des Großen Rates im

Staatsgebäude . Sie dürfte etwa 3 Tage dauern .

Diese Meldung aus der Schweiz gibl nun endlich über den

Verhandlungstermin gegen den Euftloff - Mörder David Frank¬
furter Gewißheit . Man rechnete bekanntlick schon im Sep¬
tember mit einer Verhandlung , die dann aber wegen des Ab¬
lebens des zuständigen Schweizer Staatsanwalts verschoben
werden mußte . Die Anklage wird nunmehr der Amtskläger
Friedrich Brügger vertreten . Als Präsident des Gerichts
wird Dr . Eanzoni genannt . Eine weitere Verschiebung
des Verhandlungstermins trat dadurch ein , daß man annahm ,
das Eerichtsgebäude würde bei dem zu erwartenden Andrang
nicht genügen . Es wurde daher gewartet , bis der Sitzungssaal
des Erotzrates zur Verhandlung frei wurde . Diese Maßnahme
beweist das große Interesse , das man nicht nur in Deutschland
und der Schweiz , sondern in der ganzen Welt diesem Prozeß
entgegenbringt . Es liegen dem Schweizer Gericht bereits zahl -

reiche Anttäge ausländischer Journalisten auf Teil¬

nahme an den Sitzungen vor .

London schattet sich ein .

Besprechungen mit dem polnischen Außenminister über die Sicherheit in Osteuropa
Beck unterstreicht die Bedeutung des deutsch - polnischen Abkommens . — Schweigen über Danzig
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Gdinger Entgleisungen
Die polnische Protestversammlung gegen Danzig

Hetze unverantwortlicher Kreise .

_ _

Die Verjudung der Sowjetunion

Danzig
richtet ?

Londons wehrbewuhter Oberbürgermeister .

Mit der üblichen Pracht und Zeremonie zog der

ncugewählte Londoner Oberbürgermeister in die

Themsestadt ein . Die Einführungsparade wich
allerdings insofern von den früheren ab , als nicht
alte Karossen und Pagen in historischer Tracht den
Zug begleiten , sondern im Stil der neuen Zeit
Tanks und Panzerautos dem Lordmayor auf seinem
Wege zum Rathaus folgten . ( Associated Pretz , K .)

der deutschen Wirtschaft wieder nutzbar zu machen und
der Not zu steuern . Die Anordnung , die eine Anmel¬

dung bei Mehrbeschäftigung von Metallarbeitern vor¬

schreibt , und die Anordnung , die Kennwortanzeigen für
die Anwerbung oder Vermittlung von Metallarbeitern
und Vaufacharbeitern verbietet , haben einmal den

Zweck , die Durchführung staats - und wirtschaftspolitisch
bedeutsamer Aufträge in der Eisen - und Metallwirt¬

schaft zu sichern und die wilde Abtreiberei von Arbeitern

zu verhindern . Für die Bauwirtschaft wird die Sicher¬
stellung von Arbeitskräften und die Sicherstellung des

Bedarfs an Baustoffen für staats - und wirtschafts¬
politisch bedeutsame Bauvorhaben durch eine Anord¬

nung erreicht , die die Anmeldung größerer Bauvor¬

haben vorschreibt . Damit wird die von verschiedenen

„ CHauvinistische " Sozialdemokraten

Jüdische Eingeständnisse .

Nachstehende Berichte und Erlebnisse leuchten nur
in einen kle inen Ab schn i tt des jüdischen
Einflussses in der Sowjetunion hinein .
Sie haben aber besonderen Wert , weil ste von
I u d e n s e l b st st a m m e n .

Warschau , 10 . Nov . Das Warschauer Juden¬
blatt „ Nafz Przeglond

" liefert wertvolle Beiträge zu dem
Thema der Verjudung der Sowjetunion . Nur 1,8 v . H .
dergesamtenBevölkerungderSowjetunion ,
so schreibt das Blatt , seien Juden . Aber von den
Hörern der Hochschulen , die ja nur studieren dürfen ,
wenn sie im Sinne des Kommunismus zuverlässig sind ,
stellten die Juden 26 v . H . Natürlich drängten dir
Juden in der Sowjetunion nach den einflutzreichsten Posten .
Unter den Anwärtern Mr die wissenschaftlichen Institute , aus
denen Hochschullehrer und die hohen Beamten des Staates
hervovgehen , find ste mit 17,8 v . H . vertreten . Aufschlussreich

Geburtstag des Königs und Kaisers

Viktor Emanuel .

Der Glückwunsch des Führers .

Berlin , 11 . Nov . Der Führer und Reichskanzler hat

Seiner Majestät dem König und Kaiser Viktor Emanuel seine

aufrichtigsten Glückwünsche zum Geburtstag telegraphisch über¬

mittelt .
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an die Sozialdemokraten im Deutschland des Zwischenreiches
erinnern , so schienen diese doch stolz auf ihren Pazifismus ge -

Seiten geforderte Rangordnung für Bauvor¬
haben geschaffen , wobei für die Bewilligung jeweils
die Frage der Baustoffe eine nicht minder wichtige
Rolle als die Frage der Arbeitskräfte spielen dürfte .

Insgesamt also sichern diese sechs ersten Anordnun¬

gen über den Arbeitseinsatz die Durchführung des Vier¬

jahresplanes vor allem auf den beiden wichtigsten Ge¬
bieten , die heute am stärksten unter dem Facharbeiter¬
mangel zu leiden haben , nämlich in der Eisen - und

Metallwirtschaft und im Baugewerbe , soweit die Ar¬

beitskräfte in Frage kommen . Damit ist wiederum ein

wichtiger Schritt getan auf dem Wege zu dem Ziele , das
der Führer wies . ( Der V . . . . . der Anordnungen ist
im Wirtschaftsteil dieser Ausgabe abgedruckt .
Schriftltg .)

Probleme der englischen Aufrüstung
Rede des Ministers Sir Thomas Jnskip vor dem Unterhaus .

wesen zu sein . Haben sich die Sozialdemokraten inzwischen in
Mernationalistcn gewandelt ? Oder sollten die Genossen in

Danzig , den Genossen in Edingen einen Wink gegeben haben ?
War nicht vielleicht die ganze Edinger Hetze weniger gegen
Danzig an sich, als gegen das nationalsozialistische

und gegen den Nationalsozialismus überhaupt ge -
Vieles spricht dafür .

für diesen jüdischen Drang nach den gut bezahlten Staats¬
und Parteipfründen sind Ziffern , die den Zuständen in der
Sowjetukraine entnommen sind . In den Volksschulen des
sogenannten niedrigen Typus beträgt der jüdische Hundertsatz
nur 4,3 , in den Volksschulen höheren Typus hingegen 17,3 .
Besonders gut bezahlt wird in der Sowjetunion bekanntlich
der fachgerecht ausgebildete Techniker . Darum wandten sich
im Jahre 1935 90 v . H . aller Juden dieser Berufsausbil¬
dung zu .

In einem anderen Iudenblatt , das in Warschau er¬
scheint , dem „ Piata Ranno "

, berichtet ein Jude aus Polen ge¬
rührt von einem Erlebnis , das er persönlich in der Sowjet¬
union hatte . Während einer Eisen bahn fahrt satz er mit einem
amerikanischen Juden und zwei Offizieren der Roten Armee
in einem Abteil zusammen . Da auf der einen Seite die
Kenntnisse der englischen Sprache , auf der anderen die der
russischen fehlten , sei die Verständigung recht schwierig ge¬
wesen . Erst als die beiden Sowjetoffiziere untereinander
jiddische Worte wechselten , hätten sie gemerkt , daß alle vier

„ Kinder des auserwählten Volkes " seien .

Frankreich baut Flugplätze .

Paris , 10 . Nov . Luftfahrtminister Cot hat angeordnet ,
dah für die Einheiten der französischen Luftstreitmacht so

schnell wie möglich Flugplätze angelegt werden , die

bereits in Friedenszeiten die Entfaltung dieser Streitkräfte

ermöglichen sollen .
In einer amtlichen Mitteilung wird der Ausbau öffent¬

licher Flugplätze als di « notwendige Ergänzung
der Land b e festigungen bezeichnet . Zu den 5 Milli -

arden - Krediten für den Ausbau der Luftflotte werden 200

Millionen für diese Arbeiten bereitgestellt .

Zügellose Angriffe .

Danzig , 10 . Nov . Das Dako ( Danziger Korrespondenz¬
büro ) meldet wie folgt :

„ Erst jetzt gibt die polnische Presse nähere Einzelheiten zu
der am Sonntag in Edingen stattgefundenen Protest Ver¬
sammlung gegen Danzig , nachdem , wie inzwischen be¬
kannt geworden ist , die Texte der Meldungen einer weitgehen¬
den Zensur unterzogen werden mutzten , da die aus der Kund¬
gebung gehaltenen Reden eine so unerhörte Entglei¬
sung darstellen , wie sie in der letzten Zeit auf polnischer Seite
kaum vorgekommen ist . Nach der Pat -Meldung haben mehrere
Tausend Einwohner Gdingens an der Protestversammlung teil¬

genommen . Nach Anhören der Ansprachen mehrerer Redner
sei eine Entschliessung gesatzt worden , die die „ Gewaltakte
an den Danziger Polen

" verurteilt . Eine Abordnung
der Versammlung hat diese Entschlietzung dem Regierungs¬
kommissar in Edingen überreicht , welcher erklärte , datz er sie
an seine vorgesetzte Behörde weiterleiten werde .

Wie weiter zu erfahren war , hatten sich Vereinigungen
und Organisationen aller politischen Richtungen an der Kund¬
gebung beteiligt . Den Ton gab der berüchtigte Westverband
an . Er schickte den Pfarrer Josef Szerkowski vor , welcher be¬
tonte . „ datz die Nachsicht der Polen gegenüber den Auswüchsen
des Danziger Zwerges erschöpft sei " und datz man die endgül¬
tige Regelung des Verhältnisses zwischen Polen und Danzig
fordern müsse .

Der Vertreter der polnischen Sozialdemokraten , R u s i n e k,
ließ sich in der übelsten Weise über die Danziger Fragen aus
und erklärte zum Schlutz : „ Entweder bleibt Danzig eine freie
Stadt oder sie wird eine Seestadt Pommerellens . Angesichts
des Nationalfeiertages und der Festlichkeiten , die mit der Über¬
reichung des Marschallstabes an General Rydz - Smigly in Zu¬
sammenhang stehen , können wir dem neuen Marschall
Polens Danzig zum Geschenk machen .

Nach dem Absingen des deutschfeindlichen Rotaliedcs be¬
wegten sich die Versammlungsteilnehmer in geschlosienem Zuge
nach dem Regierungskommissariat , wobei sie Transparente mit
verschiedenen Aufschriften mit sich führten . Interessant war
folgendes Transparent : „ Wir fordern , datz die Ber¬
liner Provokateure aus Danzig hinausge¬
worfen werden !" Den Höhepunkt erreichte die ganze
Kundgebung aber in dem Augenblick , als der Vorsitzende des
Verbandes der Legionäre in Gdingen , Jablonowski , auf
Grund der letzten Ereignisse in Danzig forderte , datz man aus
die Gewaltakte unberechenbarer nationalsozialistischer Elemente
in Danzig mit Repressalien gegenüber den Deutschen in Pom -
merellen antworten solle . Wir verlangen , so sagte er , den deut¬
schen Besitz an der Küste aufzukaufen und die Wirtschafts -
betricbe in Edingen zu polonisieren . Zum Schlutz wurde eine
Entschlietzung angenommen , die in ihrem Wortlaut die Forde¬
rungen der einzelnen Redner noch einmal zusammenfatzt .

*

Der polnische Autzenminister Beck hat bei seiner Rede vor
der internationalen Presse in London die Danziger Frage
völlig übergangen . Daraus darf man wohl schliessen , datz er
mit der Hetze , die sich in den letzten Wochen in Polen gegen
Danzig entfaltete , nichts zu tun haben will . Hier sind u n v e r -
antwortliche Kreise am Werk , die den eingefleischten
Hatz gegen alles Deutsche in sich noch nicht überwinden können .
Der übersteigerte Chauvinismus , der das Wort vom „ Danziger
Zwerg

"
prägte und mit der „ endgültigen Regelung

"
drohte ,

lätzt Danzig kalt . Es weiss ein starkes Reich auf feiner Seite ,
das über die Freiheit seines völkischen Vorpostens Danzig
wacht . Sehr viel bedauerlicher ist die Drohung gegen das
Deutschtum in Pommerellen . Aber auch hier ist nicht anzu¬
nehmen , datz der polnische Staat dem Geschrei einiger Uber -
polen zuliebe , die guten Beziehungen zu Deutschland opfert .

Sehr interessant ist die Rede des Sozialdemokraten
R u s i n e k, der Danzig dem neuen Marschall von Polen zum
Geschenk machen will . Mit dieser Bemerkung übertrumpfte er
den Chauvinismus seiner Mitredner . Wenn wir uns dunkel

zwecken dienten . Di « Verteidigung Wietze den Bei¬

trag ein , den England in Durchführung seiner Verpflich¬
tungen hinsichtlich der Kriegsverhinderung zu leisten viel¬

leicht aufgefordert werden würde . Für das Bestehen Eng¬
lands , so führte der Redner im einzelnen aus , sei die

Flotte von grundlegendem Wert . Ein grosser
Teil der Vorteile der Jnsellaqe Englands sei auch heute noch

gültig . In diesem Zusammenhang unterstrich Jnskip die

Notwendigkeit einer engeren Zusammenarbeit zwischen der

Flotte und den Luftstreitkräften . Wenn die Luftflotte ihren

defensiven Aufgaben gerecht werden solle , dann müsse sie ge¬
nau so mächtig sein , wie es die Marine in der Vergangenheit
gewesen sei . Es sei beabsichtigt , als Abschreckungs¬
mittel eine möglichst starke und schlagkräf¬
tige Luftmacht zu schaffen . Die Regierung glaube ,
dass di « neuen britischen Flugzeugtypen den Flugzeugen in -

keinem anderen Lande unterlegen seien . » Vorn Jahre 1937 ab

bis zu den Jahren 1939 und 1940 werde d i e Flugzeug¬
fabrikation stetig zunehmen . Der Anfang hierzu
sei bereits gemacht . Im Rahmen der Verteidigung der

Hauptstadt gegen Luftangriffe sei die Errichtung einer

Ballonsperre unbedingt erforderlich . Eine vordring¬
liche Notwendigkeit der Luftabwehr sei ferner die Herstellung
starker Geschütze . Der Minister beschäftigte sich dann mft der

Bedeutung der Sicher st ellung einer ausreichen¬
den Zahl von Facharbeitern für den Umfang der

Massenherstellung und die zu diesem Zweck eingeleiteten
Massnahmen . Was die Kriegsmarine angehe , so halte er das

Vorhandensein einer Marineluftwasfe für unerlässlich . Die

Flotte müsse mit der Luftwaffe eng zusammenarbeiten .
Die Armee Englands diene in erster Linie dem Schutz

der britischen
'
Reichsinteressen . Es sei kein Ver¬

such gemacht worden , die Tatsache zu verhehlen , dass sowohl
bei der regulären Armee als auch bei der Territorialarmee

hinsichtlich des Mannschaftsbestandes und der

Ausrüstung Mängel vorhanden seien . Der Minister be¬

zeichnete die Rekrutierungsziffern für die

Flotte als gut und die Ziffern für die Luftstreit -

träft « als zufriedenstellend .
Der Minister teilte in diesem Zusammenhang auch einige

Ziffern über den Beschäftigungsgrad in der englischen Flug¬

zeugindustrie mit . Die Aufrüstung der Luftstreitkräfte schreite

fort . Das Programm schliesse ferner Massnahmen für di «

Bildung einer Reserve ein . Während ein Teil der bisherigen
Waffen - und Munitionsbeschaffung bereits als ausreicherd

angesehen werden könne , sei mit der Erzeugung anderer Teile

noch nicht oder noch nicht in stärkerem Umfange begonnen
worden . Das werde ^voraussichtlich erst Anfang oder Mitte

nächsten Jahres der Fall sein .

Rydz - Smigly , Marschall von Polen .

Feierliche Überreichung des Marschallstabes im Hof des alten

Warschauer Königsschlosses .

Warschau , 10 . Nov . 3m Hof des alten Warschauer Königs¬
schlosses wurde am Dienstag um 15 Uhr Sern Oberbefehlshaber
der polnischen Armee , General Rydz - Smigly , 6er Mat -

schallstab vom Staatspräsidenten Moscicki im Rahmen einer

militärischen Feier überreicht . Nach Marschall Pilsudski ist

Rydz - Smigly der zweite Pole , der diese Würde in der neu -

crftnnöenen Republik bekleidet . Als einzigem Ausländer war

ste noch dem französischen Marschall Fach verliehen worden .

Im Schlotzhof hatten die Abordnungen der militärischen
Formationen mit ihren Fahnen und Standarten Aufstellung

genommen . Autzerdem waren die Vertreter der Regierung , die
in Warschau akkreditierten Militärattaches , unter ihnen als
Vertreter der deutschen Wehrmacht , Oberst v . Studnitz , Ab¬

ordnungen des Sejms und Senats , ferner die hohe Geistlich¬
keit und Vertreter der Wissenschaft , der Kunst und der grossen
Berufsverbände anwesend . Nachdem Staatspräsident Moscicki
mit dem Oberbefehlshaber der Wehrmacht unter den Klängen
der Nationalhymne den Schlosshof betreten hatten , richtete der

Staatspräsident eine kurze Ansprache an den neuen Marschall .
Dann ergriff der Staatspräsident unter dem donnernden

Ehrenfalüt der Geschütze und den Klängen der Nationalhymne
den Marschallstab , der zu Füssen einer Büste Josef Pilsudskis
auf einem Fahnentuch lag , und überreichte ihn dem neuen

Marschall von Polen . Nach kurzen Dankesworten Marschall

Rydz - Smiglys und einer Ansprache des Primas von Polen ,
Kardinal Hlond , schritt der neue Marschall unter den Heil -

rufen der Sodaten die Fronten der militärischen Abordnungen
ab , deren Fahnen sich senkten .

Nach der Feier im Schlotzhof begab sich Marschall Rydz -

Smigly durch die festlich geschmückten Straßen zum Gebäude

des Eeneralinspektorats , wobei et von einer vieltausend¬

köpfigen Menge herzlich begrüßt wurde .

Das Londoner „ Abschreckungsmittel
"

.

London , 10 . Nv . In einer ausführlichen Rede legte der
Minister für die Koordinierung der Verteidigungsmatz -
na firnen , Str Thomas Jnskip , im Unterhaus die Regie¬
rungspolitik dar und betonte , daß die Rüstungsmatz -

nahmen ausschließlich Verteidigungs -



Mittwoch , 11 . November 1936 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 310 . Seite 3 .

Günstige Entwicklung
des Beschüftigungsstandes .

Nur geringer winterlicher Anstieg der Arbeitslosigkeit .

Der winterliche Anstieg der Arbeitslosig¬
keit setzte in diesem Jahr später und erheblich
schwächer ein als im Borjahre , in dem erschon im
September begann und im Oktober bereits rund
115 000 betrug . Ende Oktober 1936 wurden bei den
Arbeitsämtern 1076 000 Arbeitslose gezählt , d . h .
über Dreiviertel Millionen weniger als
am gleichen Zeitpunkt des Borzahres .
Auf 1000 Einwohner entfielen nur mehr 16,3 Arbeits¬
lose gegenüber 27,7 im Vorjahre .

Berlin , 10 . Nov . Der Monat Oktober hat nach dem Be¬
richt der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung eine Zunahme der Zahl der Arbeitslosen
um rund 40 000 gebracht .

An der für die Jahreszeit geringen Zunahme waren die
ungelernten Arbeitskräfte allein mit rund
21 0 0 0 beteiligt . Im East - undSchankwirt -
schaftsgewerbe brachten die Beendigung der Kur - und
Reifezeit und die Panse vor der Wintersaison den jahres¬
zeitlich üblichen Rückgang im Arbeitseinsatz . Auch im Ver¬
kehrsgewerbe kamen vereinzelt jahreszeitliche Einschrän¬
kungen vor . In dem noch immer voll beschäftigten
Baugewerbe ergab sich am Stichtag eine Zunahme
um rund 17 0 0 0 Arbeitslose , die in der Hauptsache auf
Freisetzungen von Angehörigen der Baunebengewerbe zurück¬
zuführen ist . In den vorwiegend konjunkturabhängigen Be¬
rufen wirkten die Auftriebskräfte unvermindert fort . Beson¬
ders die Metall - und Maschinenindustrie blieb
voll beschäftigt . Hier sowohl als auch im Baugewerbe
hielt der Mangel an Facharbeitern unvermindert an . Er¬
freulicherweise haben auch das Spinnstoffgewerbe und insbe¬
sondere das Bekleidungsgewerbe infolge günstigerer
Beschäftigung eine größere

"
Anzahl Arbeitskräfte neu einge¬

stellt .
Mit der Zunahme der Arbeitslosen insgesamt hat auch

die Zähl der von der Reichsanstalt Unterstützten um rund
25 000 auf rund 601000 zugenommen , während die arbeits¬
losen anerkannten Wohlfahrtsunterstützungsempfänger wei¬
ter um rund 4000 auf rund 148 000 zurückgegangen sind . Die
Zahl der Notstandsarbeiter betrug Ende Oktober rund 81000
gegenüber rund 79 000 Ende September .

Deutschland ein Borbild
auf dem Gebiete der Jugendertüchtigung .

Loudon , 11 . Nov . ( Funkmeldung .) Während der Aus¬
sprache im Oberhaus über die körperliche Ertüchtigung der
englischen Jugend erklärte der Konservative Lord Mer -
s e v , er habe kürzlich Deutschland besucht und könne nur fest -
stdllen , daß England auf dem Gebiet der Jugend¬
ertüchtigung viel von Deutschland lernen
könne . Die Deutschen sähen gesund aus ; alle seien höflich
und freundlich . Die Dörfer seien peinlich sauber . Elends¬
quartiere seien so gut wie überhaupt nicht zu sehen . Das
bessere Aussehen der Deutschen sei auf ihre körperliche Aus¬
bildung zurückzuführen , die er in Deutschland habe seststellen
können .

Reise Dr . Schachts nach Ankara .
Berlin , 10 . Nov . Der mit der Wahrung der Geschäfte des

Reichswirtschaftsministers beauftragte Reichsbankprästdent Dr .
Schacht wird sich am 14 . d . M . im Flugzeug nach Ankara be¬
geben , um den Besuch des Präsidenten der Türkischen Staats¬
bank in Berlin zu erwidern . Dr . Schacht wird sich zwei bis
drei Tage in Ankara aushalten und während seines Aufent¬
haltes auch Gelegenheit nehmen , sich mit den maßgebenden
Mitgliedern der türkischen Regierung über den derzeitigen
Stand und die künftige Entwicklung der deutsch -türkischen
Handelsbeziehungen auszusprechen .
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Der feierliche Abschluß des 9 . November : die Vereidigung der SS . - Rekruten in München .
Als Abschluß der Feiern zum 9 . November fand nachts in Anwesenheit des Führers die Vereidigung
der Rekruten der SS .-Verfügungstruppe vor der Feldherrnhalle statt : Der Führer schreitet grüßend
die Reihen der SS .- Rekruten ab . Neben dem Führer Reichsführer SS . Himmler . (H . Hoffmann M . )

Der Neuaufbau
des deutschen Studententums .

Die gesamte Führerschaft der deutschen Studen¬
ten wurde am Dienstag vom Reichsstudentenführer zu einer
Tagung in die Gebietsführerschule Solitude bei Stuttgart
einberufen . Im Mittelpunkt der Tagung standen , der NSK .
zufolge , Ausführungen des Reichsstudentenführers Dr .

Scheel , in denken er die Grundsätze des kommenden Auf¬
baues des deutschen Studententums formulierte . Im wesent¬
lichen wird die politische Erziehung und fachliche Arbeit des

deutschen Studententums nach den folgenden Gesichtspunkten
gestaltet werden :

Die Arbeit der neuen ReichÄtudentenführung geht
grundsätzlich davon aus , daß der NSD . - Studenten¬
bund der nationalsozialistische Kerntrupp und die Führer -
organisation der Eesamtst -udentenschaft ist . Er ist insbeson¬
dere Träger der gesamten politisch - weit -
anschaullchen Erziehung der Gesamtstudentenschast
nach den Richtlinien der NSDAP , und hat besondere sachliche
Ausgaben nach den Richtlinien der Partei durchzuführen .
Die deutsche Studentenschaft dagegen hat als Zu¬
sammenschluß aller Studenten deutscher Abstammung und
Muttersprache an den deutschen Hoch - und Fachschulen die

i

Aufgabe der Vertretung der gesamten Studen¬
tenschaft im Rahmen der Hochschule . Sie ist zu¬
ständig für die Gesamtorfasiung und einheitliche Aufrichtung
aller Studenten und für die Durchführung fachlicher Auf -
Mben für die gesamte Studentenschaft . Der Sitz der neuen
Reichsstudentenführung , der Reichsführung des NSD .-
Studentenbundes und der Reichsführung der deutschen Stu¬
dentenschaft ist München . In Berlin wird eine Verbindungs¬
stelle eingerichtet .

Die Reichsschaft der Studierenden an den
deutschen Hoch - und Fachschulen als solche wird aufge¬
hoben und die Fachschulschaft als Hauptabteilung
für Fachschulen der deutschen Studentenschaft angegliedert
werden . Die Einrichtung einer Hauptstelle für Fachschulen
im NSD .- Studentenbund gewährleistet die gleichmäßige Be¬
handlung aller Fachschulfragen seitens der Partei .

Sämtliche Studierenden im ersten bis zum dritten Se¬
mester werden in Zukunft von der politisch - weltanschaulichen
Erziehung des NSD .-Studentenbundes erfaßt . Zur Durch¬
führung dieser Arbeit wird derReichserziehungs -
minister eine Anordnung erlassen , nach der
alle Hochschul st udent en währendihrer er st en
drei Semester an derselben Hochschule ver¬
bleiben . Für die speziellen Hochschulen ( Hochschule für
Lehrerbildung usw .) und für die Fachschulen werden voraus¬
sichtlich Sonderbostimmungen ergehen . Zum Schluß kündigt «
der Reichsstudentenführer an , daß er den Auftrag erhalten
habe , den Entwurf einer neuen studentischen
Verfassungvorzulegen .

Der Tonfilm am Scheideweg :

Wort oder Bild ?

Von Luis Trenker .

Der bekannte Filmautor , Regisseur und Dar¬
steller nimmt hier zu der in letzter Zeit eifrig er¬
örterten Frage Stellung , ob im Tonfilm das Wort
oder das Bild vorherrschend sein soll .

Kürzlich wurde eine Attacke gegen jene Filme geritten ,
die die „ Menschen zu Schweigern machen "

, die sie zwingen ,
„ sich krampfhaft zu bemühen , durch Mienenspiel , Gebärden
und Bewegungen auszudrücken , was sie einfach aussprechen
könnten , und das noch obendrein mit Musikbegleitung , da¬
mit der Eindruck der Stummheit wieder aufgehoben werde "

.
Da es seit zwei Tagen regnet , nütze ich die Gelegenheit und
schreibe nieder , wie ich mich zu dieser Frage stelle . Es liegt
mir auf der Seele , im Jnteresie der Entwicklung des deut¬
schen Films jene Meinung nicht unbeantwortet zu lassen !
Es wird viel zu viel geredet !

Es mag sein , daß ein Mensch , dessen Beruf es ist , zu
reden und zu schreiben , zur oben angeführten These
kommen kann . Die Angehörigen anderer Berufe aber werben
gelegentlich der Meinung fein , daß zu viel geredet und zu
viel geschrieben wird . Auch ich meine , man soll sich nicht vor
dem Wort genieren , man soll reden , wie einem der Schnabel
gewachsen ist . Aber alles zu seiner Zeit . Es wäre besser ,
wenn im allgemeinen weniger geredet und mehr getan
würde .

Ich habe nichts dagegen , wenn der Autor eines Dreh¬
buches einen von der Sorte , die im Leben immer nur reden
und leben , auch im Tonfilm plätschern läßt wie eine Dach¬
traufe bei Landregen . Der amerikanische Tonfilm hat dieses
Mittel die Angehörigen einer Gesellschaft , die nichts tut » als
sich vornehm zu kleiden und ihr Vermögen auf elegante
Weise zu vergeuden , ausgezeichnet angewendet , um sie
lächerlich zu machen . Aber glücklicherweise gibt es auf der
Welt noch andere Menschen , die mit der Gabe Gottes , der
Sprache , etwas haushalten und nicht nur reden , um zu reden .
Ein Tonfilm , der in das Leben solcher Menschen greift ,
muß , wenn er ein getreues Abbild fein will , notwendiger¬
weise „ schweigsam

" fein . Ich könnte Geschichten erzählen von
Bauern und Bergführern , von kalifornischen Cowboys und

stillen Soldaten , sie unerhörte Dinge getan haben , ohne
dabei ein Wort zu reden . Aber ich brauche gar nicht auf die

Berge oder auf eine Ranch in Mexiko zu gehen , ich brauche
mich nur in Deutschland umzusehen , und ich finde überall

Menschen , deren Wesen es ist zu arbeiten , und die nur dann
reden , wenn cs fein mutz .

Der Film ist in erster Linie eine optische Angelegenheit .
Nicht zufällig sagen die Leute , die ins Kino gehen , sie
schauen sich einen Film an . Der Tonfilm hat daran nichts
geändert , noch immer ist seine Safis das Bild . Noch immer
verdankt er seine nachhaltigsten Wirkungen dem Opfischen .

Das Wort , zur rechten Zeit gesprochen , kann von sehr
starkem Ausdruck fein , und ich kenne genug Filme , in denen
au unvergeßlichen Vildwirkungen ebenso unvergeßliche
Wirkungen des Wortes kamen . Aber es ist nicht wahr , daß es
unbedingt das Wort fein mutz , das die Gestaltung des Ton¬
films bestimmt .
Bilder sind stärker als Worte .

Wir alle , auch der Mensch , der nicht als Künstler mit
Wort und Bild umzugehen hat , wir alle wissen es , datz eine
unausgesprochene Lösung uns an das Herz greifen kann , und
datz sie nur an Wirkung verliert , wenn ihr das Wort zu
Hilfe kommen will . Ich darf vielleicht an eine Stelle in
meinem Film „ Der verlorene Sohn

" erinnern , wo eine
Überblendung von den Bergriesen zu den Wolkenkratzern
mehr sagt als ein ganzes Romankapitel . Ein solches Bei¬
spiel beweist die Überlegenheit des Bildes .

Schlietzlich gibt es Darsteller und Regisseure genug , die
sich nicht „ krampfhaft

"
zu bemühen brauchen , um im Film

etwas durch Mienenspiel , Gebärden und Bewegungen aus¬
zudrücken . Dort , wo das Wort diese Ausdrucksmittel auch
bann , wenn sie nicht krampfhaft sind , mit Glück ersetzen kann ,
dort mag es gesprochen sein . Aber lediglich deshalb , weil uns
die Technik das Wunder des Tonfilms geschenkt hat , zu ver¬
gessen , datz auch der Tonfilm zuerst einmal Film ist , dürfte
wohl zu viel verlangt sein .

Ebenso irrig ist cs , von einer „ Musikbegleitung
"

zu
reden und sie als Behelfsmittel „ zur Aufhebung des Ein¬
drucks der Stummheit " hinzustellen . Die Musik ist darüber
erhaben , so geringschätzig angesehen zu werden ^ Freilich , wer
sie zur „ Begleitung "

erniedrigt , verdient die schärfst « Kritik .
Wird sie aber zusammen mit dem Bild und mit dem Wort
zu einer Einheit , dann hat sie Anspruch darauf , mindestens
so geschätzt zu werden wie das Wort .
Rur unersetzliche Dialoge !

Der Bildhauer , der seinen Marmorblock bearbeitet , mag
sich glücklich preisen , datz die sprechende Plastik noch nicht
erfunden ist . Es ist Gott fei Dank noch niemanden einge¬
fallen , in dem Raum der Dresdener Gemäldegalerie , in dem
die Sixtinische Madonna steht , einen Apparat einzubauen ,
der die Mutter Gottes sprechen und die Engel musizieren
lätzt . Aber es ist das Schicksal des Tonfilms , ein ungeheurer
Spielraum zu fein — für viele Formen der Kunst und für
vieles Technische . Der Meister , der diesen Spielraum be¬
herrscht , erweist sich auch hier nur in der Begrenzung . Musik
dort , wo sie stärker als alles andere ist ! Dialog dort , wo er
unersetzlich bleibt ! Bild und Bewegung jedoch müssen das
Primäre bleiben .

Auch der Schriftsteller weitz , datz er sich um jede
Wirkung bringt , wenn er beim Schreiben nicht an das Satz¬
bild denkt . Ein neuer Absatz sagt manchmal mehr , als hundert
Worte es könnten . Und wie oft ist ein Schlußstrich unter
einem Artikel wichtiger als die letzte Zeile . Er ist schweigsam
und doch so beredt . Er ist eben mehr als nur ein Strich , er
ist — unter Umständen — eine unausgesprochene Lösung .

Aus Aunst und Leben .

* Die neue Frankfurter „ Carmen " . Wenn General¬
intendant Meißner für diese Spielzeit neben Generalmusik¬
direktor Karl Elmendorf auch Professor Clemens

Krauß für eine Reihe von Abenden als Gastdirigenten
verpflichtet hat , fo bedeutet dies eine dankbar aufgenommene
Überbrückung der kaum zu verleugnenden Dirigentennöte .
So begrüßt man allgemein die Tatsache des Dirigentengast¬
spiels von Professor Krauß , das bisher nicht nur der musi¬
kalischen Neugestaltung von einigen gewichtigen Repertoire -

Opern ( „ Tristan
"

, „ Meistersinger
"

, „ Rosenkavalier
"

) , sondern
auch der vollständigen musikalischen Vorbereitung von Bizcts
„ Carmen "

zugute tarn . Gleich die ersten Takte des Vor¬
spiels beweisen , daß hier ein Mann am Pult steht , der alles
effekthafchende Hasten als falsch verstandener Ausdruck
spanischen Temperaments vermeidet und der Partitur letzt «
Durchsichtigkeit zu geben weiß . Die Vorspiele werden zu
kammerinufikalischen Kabinettstücken . Die von jeder Senti¬
mentalität befreite Micaela - Lyrik finden wir den drama -
tsichen Stellen im Gefüge des Opernorganismus

'
gleichbe¬

rechtigt zugeordnet . Di « Chöre find , ohne an mitreitzender
Wirkung einzubützen , von einer überraschend subtilen , fast
oratortenhaften Klarheit . So ersteht dieses in seinen Wer¬
ten unverbrauchte Ausnahmewerk der Opernliteratur in ur¬
sprünglicher Gültigkeit vor uns . Ludwig Sieverts
Bühnenbilder find bei der Würdigung der Verdienste um
die neue „ Carmen " - Jnszenierung an zweiter Stelle zu
nennen . Er arbeitet nicht mehr mit allzu grellen Farben -
kontrasten , gibt dem ersten und vierten Bild Glanz und
Leuchtkraft , obwohl er die größeren Bildflächen fast farblos
hält . Die Chöre ( Herbert Erl en wein ) zeigen sich der
delikaten Aufgabe ( besonders im 3 . Bild ) in hohem Maße
gewachsen . Man hat wieder eine „ Micaela "

( Coba
Wackers ) und einen „ Escamillo " ( Rudolf Gonszar ) ,
aber keine „ Carmen "

. Marion Hunten ( früher am Main¬
zer Stadttheater ) wirb der gesanglichem Seite ihrer dank¬
baren Partie nicht übel gerecht . Die Durchseelung des Ge¬
sangs von der Gestaltung her wird aber nicht spürbar . Es
bleibt bei einer Theater - „ Carmen "

, die ihre Leidenschaft
spielt . Auch in Vertretung des . immer noch leistungs¬
fähigen John Gläser sollt « man Paul Koetter nicht den

„ Jose " fingen und spielen lassen . Musikalisch sicher erwies
sich das Schmuggler - Quartett ( Clara Ebers , Augusta Poell ,
Theo Herrmann , Oskar Witazscheck ) . Die Regie lag in
Händen von Generalintendant Meißner , der die Ein¬
flüsse der Schauspielregie ( Römerberg !) nicht ganz verleug¬
nen kann . Es gelingt ihm aber , eine klar und geschmackvoll
belebte Jnszene , die den Gesetzen der Oper nur selten wider¬
strebt . Die neue „ Carmen " - Aufiührung darf als eine be »
beutfame Bereicherung bes Frankfurter Opernspielplans ge -
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Gentlemen - Übereinkommen

London — Rom ?

Zurückhaltende Äußerungen der italienischen Presse .

as . Berlin , 11 . Nov . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die englische und auch die italienische
Presse beschäftigt sich weiterhin eingehend mit dem
Verhältnis London — Rom . Man will neuerdings sogar
wissen , daß ein Gentlemen - Übereinkommen mit Nom ge¬
plant sei , das aber ni ch t , wie zunächst berichtet wurde ,
die Form eines Paktes annehmen werde ,
da Mussolini einen solchen Pakt nicht wünsche , daß er
aber dennoch eine gegenseitige Anerkennung
der Mittelmeerinteressen erstrebe , vielleicht
in Form eines Briefwechsels . Offenbar hofft
man , auf diese Weise die Klippen des Völkerbundes um¬

schiffen zu können , da nämlich ein offizieller Pakt nach
englischer Auffassung irgendwie auf den Völkerbund

Bezug nehmen müßte , während Italien . bekanntlich
dem Bund ablehnend gegenübersteht . Gerade diese

Meinungsverschiedenheiten hinsichtlich des Bölker -

bundes veranlassen auch die italienische Presse , zunächst
nicht von einer Verständigung , sondern von einer

Klärung der Beziehungen zur sprechen . Ob

unter diesen Umständen schon jetzt ein Eentlemen - Agree -

ment möglich ist , erscheint zum mindesten fraglich .

Der Kamps um Madrid .

Weiteres Vordringen der nationalen Truppen

Salamanca , 11 . Nov . ( Funkmeldung . ) Der Sender

Teneriffa berichtet , daß die nationalen Truppen den

Angriff auf Madrid mit Erfolg vorwärts

getragen haben . Nach diesen Meldungen ist der
Madrider Volkspark eingenommen . Der
nördliche Brückenkopf der Toledo - Brücke wurde erobert
und die nationalen Truppen drangen auf der Toledo¬

straße bis zum Toledotor vor , wo wichtige Stellungen
der Roten eingenommen wurden . Eine andere Kolonne
überschritt den Manzanares auf der Cesar - Brücke und

stieg auf der '
Paseo Della Delicial bis zum Atoch - Platz

vor . Dort wurden fünf Geschütze in Stellung gebracht .
Die Angriffshandlungen der nationalen

'
Truppen

wurden wirksam durch Flugzeuge unterstützt . Auch
das befestigte Stadtviertel Latina belegten die nationa¬
len Flieger mit Bomben und es gelang ihnen , die

dortige Gasanstalt in Brand zu setzen . Auch die
roten Batterien und das Innenministerium sind erneut
mit Bomben belegt worden .

Eine Bestätigung dieser Meldungen aus dem Haupt¬
quartier liegt bisher noch nicht vor .

Gegenangriffe der Roten zurückgewiesen .

Asturien vernichtete eine einzige Kompagnie ein rotes
Bataillon , das den Namen „ Rußland "

trägt . Auch
hierbei wurden zahlreiche Gefangene gemacht und viele

Waffen und Munition erbeutet . Ein dreimotoriges
Flugzeug der Roten wurde abgeschossen und iiel
brennend in die nationale Linie . Ebenso wurden zwei
Jagdflugzeuge der Roten abgeschossen .

Sprengung der offiziellen Gebäude ?

Salamanca , 10 . Nov . ( Vom Sonderberichterstatter des
DNV .) Nachrichten aus Madrid besauen , daß das nach der
Flucht der « roten „ Regierung

"
nach Valencia in Madrid ein¬

gerichtete „ Verteidigungskomitee
"

es für ratsam gefunden hat ,
die Hauptstadt zu verlassen und sich nach dem 165 Kilometer
südöstlich von Madrid gelegenen Cuenca in Sicherheit zu
bringen .

Die auf vielen Wegen aus der Stadt gelangenden Mel¬
dungen , daß die Roten Vorbereitungen getroffen haben , die
offiziellen Gebäude , das Post - und Telegraphenamt , die Bank
von Spanien , die Ministerien und das Königsschloß im Augen¬
blick des Einzuges der nationalen Truppen in die Stadtmitte
in die Luft zu sprengen , verdichten sich immer mehr . —
Bei der Beschießung hat die rote Artillerie , die im Madrider
Stadtpark aufgestellt war , sehr gelitten . Manche Geschütze
wurden von den nationalen Truppen vollkommen zusammenge¬
schossen .

Salamanca , 11 . Nov . ( Funkmeldung . ) Nach dem

Heeresbericht des Obersten Befehlshabers der nationalen

Truppen haben die Roten südlich von Madrid Gegen¬
angriffe versucht , die jedoch zurückgewiesen wur¬
den . Im Gegenstoß konnten die nationalen Truppen
weiter vordringen . Sie machten dabei 80 Gefangene
und erbeuteten fünf Maschinengewehre und einen Tank

sowjetrussischer Herkunft . Insgesamt sind bisher von
den Nationalen ! 6 sowjetrussische Tankser¬
be u t e t worden .

Auch an den übrigen Frontabschnitten sind Gegen¬
angriffe der Roten abgeschlagen worden . 2m Abschnitt

Wo bleibt die Nichteinmischung ?
Moskau liefert ---

Paris , 11 . Nov . ( Funkmeldung .) Im „ Jour "
berichtet

heute ein Franzose , der mit dem sowjetrussischen Dampfer
„ Zyrianin

" von Odesia nach Barcelona kam , um auf feiten
der Roten zu kämpfen , über die sowjetrussischen Kriegs -
material

'
ienlieferungen nach Spanien . Um sich gegen etwaige

Angriffe national - spanischer Kriegsschiffe zu schützen , hätten die
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Neue Aufnahmen von den Kämpfen um Madrid .
Links : Eine von den Roten vor ihrem Rückzug in die Hauptstadt zerstörte Zugangsbrücke des Madrider

Flughafens Getafe . — Rechts : Ein von marokkanischen Soldaten im Vorgelände des Madrider Flug¬
hafens Getafe eroberter Tank der Roten . ( Weltbild , M .)

Sowjets in den Häfen von Odessa und Sebastopol neun

Schiffe für ihre Kriegslieferungen nach Spanien auf die,Werf¬
ten gebracht , um sie mit 150 - Zentimeter -Geschützen zu bestücken .

Fünf dieser Schiffe standen in dem Verzeichnis der sowjet -

russischen Kriegsmarine als Hilfskreuzer . Außerdem sei da¬
runter ein 5000 -Tonnen -Petroleumdampfer mit einem kleinen

Aufklärungsflugzeug an Bord . Diese Schiffe sollten 2 5 0 Ge¬

schütze , 100 Flugzeuge und tausende von Granaten
n a df) Spanien bringen .

Der Gewährsmann des „ Jour "
erzählt bann weiter , er habe

im Hafen von Odessa beobachtet , wie man Tag und Nacht auf

den Werften gearbeitet habe , um 2 U -Boote seeklar zu

machen . Diese U - Boote seien den spanischen Marxisten von

den Kommunisten in Sowjetrußland geschenkt worden . Kata¬

lanische Matrosen sollten sie im Auftrag der katalanischen Re¬

gierung abholen , aber die eigentliche Mannschaft habe aus

Matrosen der U -Boot -Flottille von Sebastopol bestanden .

Sowjetrussische Transportschiffe sollten Landungstruppen von

4000 Mann nach Barcelona bringen . Die Transportschiffe

führten auch Minen mit , die vor Barcelona ausgelegt werden

sollten .
--- und London verhandelt .

London , 10 . Nov . Über die Sitzung des Unterausschusses
des internationalen Nichteinrnifchungsausschufses am Dienstag
ist eine amtliche Verlautbarung veröffentlicht worden , in der
es heißt , daß die Vorschläge aus Errichtung eines Kontroll -

systeins in Spanien im Lichte der von den Regierungen
eingegangenen Anregungen und Kommentare weiter geprüft
worden seien . Der Inhalt dieser Vorschläge , die beiden Par¬
teien in Spanien unterbreitet werden sollen , wird auf einer
weiteren Sitzung des Unterausschusies am kommenden Donners¬

tag erneut besprochen werden . Unmittelbar anschließend findet
eine Sitzung des Hauptausschusses statt .

wertet werden , wenn auch der künstlerische Schwerpunkt dank
Clemens Krauß dem orchestralen Part vorbehalten bleibt .

I . A .
* Das Londoner Gastspiel der Dresdener Staatsoper .

2m Rahmen ihres Londoner Gastspiels gab die Dresdener
Staatsoper am Montag „ Tristan und I s o l d e“

. Wag¬
ners große Oper kam in einer glänzenden , das Haus zu
minutenlangen Beifallsstürmen hinreißenden Darstellung
zur Aufführung .

* Julius Maria Becker : „ Auge um Auge " . ( Urauf¬
führung in Königsberg .) Die Geschichte der Eroberung
Oberiraliens durch die Germanen erzählt von dem grauen¬
haften Frevel des Langobardenkönigs Alboin , der seine Frau
Rosamunde zwang , als Zeichen ihrer Unterwerfung Wein
aus dem Schädel ihres Vaters Kunimund zu trinken . Dis
Tochter des Gepidenkönigs rächt sich, ihren Vater und ihr
Volk , indem sie ihren Gatten Alboin durch seinen Halb¬
bruder in Verona ermorden läßt . Durch die Hinzunahme
starker menschlicher Konflikte erweiterte I . M . Becker diesen
Vorwurf zu einem gültigen Drama , das die ewigen Leiden¬
schaften Liebe , Haß und Rache durchglühen . Der Kern des
Stückes ist Alboins Untat . Um sie herum entwickelt Becker
in kraftvollen Szenen die Handlung . Aus dem Widerstreit
der Gefühle wächst die schicksalhafte Tat . Die starken Span¬
nungen des Vorwurfs werden mit kraftvollen dichterischen
Mitteln zur dramatischen Katastrophe gesteigert . Die Ur¬
aufführung , die in Hans Tilge ! einen phantasievollen und
nervigen Spielleiter gefunden hatte , fand im Rahmen der
Veranstaltungsreihe „ Ostpreußisches Kulturschaffen

"
statt .

Nickt nur ihrem äußerlichen Format , auch ihrem künstle¬
rischen Gewicht nach standen Otto Bruckners und Eva Vubats
König und Königin im Mittelpunkt der wertvollen Auf¬
führung . Die Zuschauer bereiteten dem Stück und der Dar¬
stellung den verdienten ehrlichen Erfolg . S .

* Verkündung des schwäbischen Dichterpreises 1936 . 2m
Rahmen einer festlichen Stunde im kleinen Haus der Würt -
rembergischen Staatstheater in Stuttgart gab der wiirt -
tembergische Ministerpräsident Mergenthaler die Preis¬
träger des schwäbischen Dichterpreises 1936 bekannt . Es sind
Anna Schieber , die warmherzige Künderin deutscher
Mütterlichkeit , Ludwig Finckh , der mutige Kämpfer für
deutsche Art und Heimat , und August Sammle , der boden¬
verbundene Künder des schwäbischen Menschen und Erhalter
schwäbischen Brauchtums .

• Der Hamburger Dietrich - Eckart - Preis für Dr . Walter
Trotz . Der Senat hat - den Dietrich - Eckart - Preis der Freien
und Hansestadt Hamburg für das Jahr 1936 dem Leiter des
Rasiepolitifchen Amtes der NSDAP ., Dr . Walter Groß , ver¬
liehen . Die Verleihung ist damit begründet worden

'
daß

Dr . Groß in seinen Arbeiten und Schriften die Probleme
der Rasienfrage in wisienschaftlich überzeugender Weife der

Volksgemeinschaft vor Augen geführt und verständlich ge¬
macht hat .

* Hans Stimm in Argentinien . Hans Grimm weilte

zu kurzem Aufenthalt in Buenos Aires , der argentinischen
Hauptstadt , wo er Gegenstand zahlreicher Ehrungen seitens
der deutschen Kolonie war . Auf Anregung des Deutschen
Volksbundes wurde in den Räumen des Deutschen Klubs
eine deutsche Dichter - Feierstunde veranstaltet , bei der Hans
Grimm aus seinen Werken vorlas . Es war , wie die „ Deutsche
La - Plata - Zeitung

" hervorhebt , das erste Mal , daß dem

Deutschtum von Buenos Aires eine Dichter Persönlichkeit mit
modernem Fühlen so eindringlich zum Ausdruck innerer
Verbundenheit wurde . „ Ein innerlich beglückendes Erlebnis

liegt hinter uns “
, schreibt das Blatt , „ der Dichter Hans

Grimm , der Gestalter des deutschen Schicksals , hat seine Ge¬
meinde in Buenos Aires nicht durch rethorifche Künste , son¬
dern durch die herbe 2nnerlichkeit seiner Dichtung be¬

zwungen .“ Die Zuhörer in dem überfüllten Saale hingen
gebannt an den Worten des Dichters . An der Feierstunde
nahmen auch der deutsche Botschafter und Freifrau von Ther -
mann teil . Hans Grimm kehrt mit der „ Cap Arcona “

, die
ihn nach Buenos Aires brachte , wieder nach Deutschland
zurück .

* Die Verfilmung von Puccinis „ Boheme " . Martha
Eggerth hat der Wiener Presse erklärt , daß sie im kommenden
2ahr in Wien in der Verfilmung von Puccinis „ Boheme "

mitroirten wird . Die Rolle des Rudolfs singt ihr Gatte
2an Kiepura .

* Marco Polo als Filmheld . Der venezianische Ent¬
decker und Forscher Marco Polo , der als erster Europäer
China Betrat und Nachrichten über das Land nach Venedig
brachte , wird jetzt der Held eines amerikanischen Grotzfilms .
Gespielt wird er von Garry Cooper . Douglas Fairbanks ,
der zuerst für die Rolle in Aussicht genommen mar , wird die
Regie führen .

* Eine Dante - Büste für Addis Abeba . Der Mailänder
Ausschuß der Vereinigung Dante Alighieri sandte dem
Marschall Eraziani , dem Vizekönig von Äthiopien , eine
Bronzebüste Dantes , ein Werk des Bildhauers Victznco Vela .
Das Kunstwerk soll in Addis Abeba zur Aufstellung kommen .

* Die gute Anekdote . Rach einer langweiligen Reise
steige ich abends in einem kleinen ländlichen Gasthof ab . Am
Morgen hatte ich keine Zeit mehr , mich rasieren zu lassen
und so beschließe ich , dies jetzt vorzunehmen , der Ordnung
halber . Ich gehe also aus meinem Zimmer , treffe den Wirt
und frage : „ Herr Wirt , wo kann man sich hier rasieren
lassen ? " Der Wirt sieht mich tieferstaunt an , betrachtet ge¬
nau mein Gesicht und die Bartstoppeln und meint dann :
„ Was , jetzt am Abend ? Aber der Herr sind doch ganz allein
gekommen !" Diese kleine Geschichte steht in der neuesten
Nummer des „ Si mpli cissimus “

, die wieder eine Fülle
amüsanter Zeichnungen und Geschichten enthält .

Anekdote .

Von Rudolf Paulfen .

Ein Mann , dem die Welt nur aus gutem Essen be¬

standen hatte , mußte endlich das Übermaß mit kärglicher
Krankenkost bezahlen . Nun waren , sehr wider sein Begehren ,
Haferflocken seine Speise , und die Lieblingsgerichte des
Prassers wurden an fremden Tischen verzehrt .

2m Hintergrund aber stand bedrohlich nahe schon das
Bild der letzten Kammer , worin der Esser , seine Rolle
wechselnd , nicht wie bisher des Ernährungsvorganges
Subjekt , vielmehr als dessen Objekt dienen würde . Indessen
— des Mannes Gedanken gingen weniger in der Richtung
des Grabes , obwohl doch der Weg unvermeidlich und schon
halb dorthin führen mußte , als auf die ihm verbotenen
Gaumenfreuden , und er fluchte dem Arzt und dessen freud¬
losen Diätvorschriften .

Als er nun ganz allein lag , kam zu ihm der Teufel , der

ja mit feiner guten Witterung schnell heraus hat , wo eine
Seele auf Abruf gestellt ist , und bot dem kranken Mann ,
dessen Gelüste ihm wohlbekannt waren , eine gefüllte Taube
an , unter der einen kleinen Bedingung , daß er ihm seine
Seele verschreiben müsse für alle Ewigkeit . Der Bettlägerige ,
dem bei der Aussicht auf das gebratene Tierchen der Mund

fo wässerte , daß er über das Angebot die Bedingung fast
vergaß , war sogleich Bereit ; auch hielt er sich für klug und

glauBte , die Ewigkeit sei lang , Zeit gewonnen bedeute da
schon sehr viel , und obendrein : wenn er nur erst die Taube
verzehrt habe , dann werde er , also gestärkt und zu neuem
Leben erweckt , nicht nur , durch Anruf der göttlichen Gnade ,
den Teufel übers Ohr hauen können , nach dem geschriebenen
Spruch :

„ Lustig gelebt und selig gestorben ,
Heißt dem Teufel die Rechnung verdorben "

,

sondern vielleicht sogar den Tod .
Aber — ja , wenn das verflixte Aber nicht wäre ! Als

nämlich der Pakt wie üblich mit Blut unterschrieben war ,
stand zwar die gefüllte Tauhe mit dazugehörigem Gerät so¬
gleich auf dem Bett serviert : aber kaum hatte der Sünder
ein knusperiges Keulchen abgeschnitten und zum Mund ge¬
hoben . da kam der Tod noch behender als der wartende
Teufel an das Lager gestürzt und stellte ein Knöchlein quer ,
so daß der Gierige am ersten Bisten jämmerlich erstickte .

Zwar wollte er im letzten Augenblick die fünfte Bitte
des Vaterunser Hervorstotzen , um wenigstens den Teufel zu
betrügen : als er jedoch das Vergib ! zu stammeln sich be¬
mühte , blieb er nach der ersten Silbe stecken , und die zweite
kam danach neben dem würgenden Taubenbeinchen schief
heraus , fo daß das Ganze zu einem eben hörbar : „ Ver¬
dammt ?"

mißlang .
Da war nun nichts zu machen . Der Sterbende hatte

selbst bestätigt : Sag sein Spiel verloren war , ueb Tod und
Teufel blieben Sieger .
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Stadtnacftmchten Fragen des deutschen Einzelhandels

Die Berufsgenoffenschaft für den Einzelhandel im Jahre 1935 .

Ungebetener Gast .

mutz sich aller

\ Wochen fällig . „ Erft bei Zahlung der letzten Rate , das merken
Hie wohl , ist die Ware Ihr Eigentum

"
.

itf) auf gepaßt ! Hätte ich doch rechtzeitig
Emilie zum Geburtstag zu schreiben !"
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Schlimmer als ein Schietzeisen ist solch ein farbiges
Zettelchen , auf dem nun dein Name steht . Draußen fällt eine
Tür ins Schloß und du atmest erleichtert auf . Zwar ist an
Kaffeetrinken nicht mehr zu denken , an keine Zeitungslektüre
mehr . Eine Stunde ist dir gestohlen worden .

Gewiß , die Sache hat auch noch eine andere Seite .
Immer wird es Leute geben , die das bittere Brot des
Reifenden esien muffen . Gewisse Vertreter scheinen aber Eisen

. an den Ellenbogen zu haben , mit denen sie Türen eindrücken
! und alle Gesetze einer einfachen und nicht einmal an Knigge

gemessenen Höflichkeit dazu . Außerdem ist nicht jeder so
- resolut wie mein Nachbar , der in derlei Fällen zu sagen

pflegt : „ Wir brauchen nichts
" . — Solch eine zugeschlagene

[ Tür mag nun ebenfalls unhöflich sein ; aber diesen Quäl -
; geistern gegenüber kann man nicht anders verfahren .

Menschen der oben geschilderten Art sind Parasiten an
der bei uns langsam entstehenden Volksgemeinschaft , die von

s solchen Gesellen für ihre Geschäfte ausgenutzt wird . Sie
schaden aber auch ihren anständigen Berufskameraden , die
ihren schweren Beruf mit Zurückhaltung und unaufdring¬
licher Höflichkeit aussüllen . E .

Der „ Elfte " im „ Elften
"

.

Kurze Karnevals -Kampagne 1937 .

Die „ Elf
" gilt als närrische Zahl . Mancher Leser wird

ob dieser Weisheit sein Haupt schütteln . Wenn er nicht in

der Gegend beheimatet ist , in der Prinz Karneval in den

ersten Wochen des neuen Jahres bis Aschermittwoch regiert ,
aus Unkenntnis und wenn er aus dieser Gegend stammt ,
wohl darüber , daß wieder einmal ein Jahr herum ist , und

daß wieder der närrische Prinz an die Tür klopft . Da nun ,
wie gesagt , die Zahl „ Elf

" dem „ Narren " etwas Besonderes
bedeutet , so trifft er sich an diesem elften Tage im elften
Monat mit Gleichgesinnten , um zu überlegen , wie man in

der kommenden „ Kampagne
" — auch ein Wort , das jedem

Karnevalisten ein Begriff bedeutet — am besten
Sr . Närrischen Hoheit Prinz Karneval dient . Arn heutigen

Mittwoch kommen in den Metropolen des rheinischen
finns , in Köln , Düffeldorf , Koblenz , Mainz , und in

Führertagung der Hitler - Jugend .
Am Sonntag im Panlinenschlötzchen .

Der Führer des Gebietes 18 der Hitlerjugend , Ober¬
bannführer Brandt , hat das gesamte Führerkorps der
heffen - naffauischen Hitlerjugend zu einer Arbeits¬
tagung am 15 . November 1936 nach Wiesbaden ein -
berufen , um ihm dort den Winterarbeitsplan und
die Richtlinien zu seiner Durchführung bekannt zu geben .

Die Tagung findet im Paulinenschlötzchen statt
und bildet den Auftakt zu einer intensiven Winterarbeit ,
die außerdem eine Reihe von Sonderaktionen vorsieht .

Beförderungen in der HI . des Gebietes 13 .
bes Gebietes 13 Hessen - Nassau wurden durch

den Rerchs ^ugendführer am 9 . November 1936 folgende
Führer befördert :

Zum llnterbannführer , der Führer des Bannes
115 Darmstadt , Eefolgschaftsführer Hüther .

Zum F ä h n l e i n f ü h r e r , der Führer des Jungbannes
87, Westerwald , Jungzugführer Eörnert .

Zum Stammführer der Führer des Jungbannes 98 ,
Hanau , Fähnleinführer Kropparth , der Führer des
Iungbannes 118 , Worms , Fähnleinführer Knell der
Führer des Jungbannes 288 , Niederwald , Fähnleinführer
Bund , der Führer des Jungbannes 304 , Vogelsberg ,
Fähnleinführer Seiler .

Richtlinien für die Weihnachtswerbung .
Die Kreisgruppe Wiesbaden der Wirtschaftsgruppe

Einzelhandel hatte die Leiter sämtlicher Fachgruppen zu
einer Beiratssitzung einberufen . Luftschutzführer Böhm
sprach zu Beginn über das Luftschutzwesen , über laufenbe
Einzelhandelsfragen berichtete Geschäftsführer Schüler .
In der sich anschließenden Aussprache wurden Anfragen be¬
antwortet und Anregungen der Beiratsmitglieder gegeben .

Der Leiter der Kreisgruppe , Gerhardt , richtete als¬
dann einen Aufruf an die Versammlung , in dem für rege
Beteiligung an der Aholf - Hitler - Spende und am
Winterhilfswerk geworben und zum „ Kampf dem
Verderb "

aufgefordert wurde .

. Über die Weihnachtswerbung wurden von dem
Geschäftsführer folgende Richtlinien bekanntgegeben : Nach
der zweiten Bekanntmachung des Werberats der Deutschen
Wirtschaft darf die Werbung den religiösen , sittlichen und
vaterländischen Empfinden nicht widersprechen . Bei der be¬
vorstehenden verstärkten Weihnachtswerbung muß daher der
Einzelhandel darauf achten , daß diese Grundsätze gewahrt
bleiben . Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel hat folgende
Richtlinien für die Weihnachtswerbung her¬
ausgegeben :

Die Weihnachtswerbung des Einzelhandels muß g e -
schmackvoll sein und soll sich bei der Verwendung
sakraler oder völkischer Symbole Zurückhaltung auferlegen .
Selbstverständlich ist gegen die Ausschmückung der Schau¬
fenster mit Tannengrün , Lametta und sonst üblichem Weih¬
nachtsschmuck nichts einzuwenden . Es soll aber stets geprüft
werden , ob nicht die Verbindung derjenigen Weihnachts¬
symbole , die den sakralen und völkischen Charakter des Festes
besonders betonen , mit der Warenwerbung aufdringlich
wirkt und daher dem gesunden Volksempfinden widerspricht
( sum Beispiel Christkind , Engel , Krippe , Knecht Ruprecht ,
Weihnachtsstern , Weihnachtsbäum , Adventskranz usw .) . Eine
Verwendung dieser Symbole ist nicht etwa untersagt . Es ist
nicht beabsichtigt , den Weihnachtsbaum mit brennenden
Kerzen aus der Weihnachtswerbung der Einzelhandels¬
geschäfte auszuschalten . Zwecks Vermeidung von Mißver¬
ständnissen wird ausdrücklich daraus hingewiesen , daß der
Lichterbaum in geschmackvoller Weise , die den Grundsätzen
bes Werberates der deutschen Wirtschaft entspricht , bei der

Weihnachtsausschmückung der Geschäfte Verwendung finden
kann .

Die Wirtschaftsgruppe hat ferner darauf hingewiesen ,
daß die weihnachtlichen Dekorationsmittel nicht vor dem
1 . Dezember in der Schaufensterwerbung erscheinen sollen .
Eine frühzeitige allgemeine Werbung , die auf die Vorteile
eines rechtzeitigen Einkaufs von Geschenken vor Weih¬
nachten hinweist , ist dagegen durchaus erwünscht .

Immer wieder Verstöße gegen bas Einzelhandelsschuhgesetz .

Von unterrichteter Seite wird uns geschrieben : Es ist
immer wieder festzustellen , daß Einzelhandelsgeschäfte ohne
Ausnahmegenehmigung errichtet oder übernommen oder ver¬

legt oder räumlich oder sachlich erweitert werden . Schwierig¬
keiten und Nachteile können bann leicht bie Folge sein , unter

„ Kater "
, mehr oder weniger moralisch .

Es gibt Leute , bie lieben Katzen sehr . Unb es gibt
L Leute , die lieben sie weniger . Aber den „ Kate r “ liebt nie «

f wand . Und wenn Katzen reden könnten , würden sie verrnut -
i lich eine große Protestkundgebung dagegen abhalten , daß
i man den traurigen Zustand , der io oft auf frohe Stunden
'

folgt , als Kater bezeichnet und damit das ganze Katzen -

[ geschlecht schmäht und beleidigt . Es ist aber ein weit ver -

\ breitetet Irrtum , daß der „ Kater " nur vom Alkohol erzeugt

Umständen kommen auch Strafen in Frage . Die Handels¬
kammern empfehlen daher jedem , der ein Einzelhandels -
geschäft neu errichten oder übernehmen ( auch im Wege des
Erbganges ) oder verlegen ober erweitern will , sich vorher
über die Bestimmungen des Einzelhandelsschutzgefetzes zu er¬
kundigen und insbesondere keine genehmigungspflichtige
Handlung votzunehmen , bevor nicht bie Ausnahme¬
genehmigung der Erlaubnisbehörde oorliegt . Auf jeden Fall
genehmigungspflichtig ist

1 . die Neuerrichtung eines Einzelhandelsgeschäfts ,
2 . die Übernahme eines Einzelhandelsgeschäfts , auch im

Wege des Erbganges ,
3 . die räumliche Erweiterung eines Einzelhandelsge¬

schäfts um mehr als 25 Quadratmeter des bisherigen Ver¬
kaufsraumes ,

4 . die Ausdehnung des Verkaufs auf Lebensmittel , Ge -
nutzmittel und Arzneimittel in Verkaufsstellen , in denen
diese Waren bisher noch nicht geführt worden sind , ferner die
Hinzunahme artfremder Waren ,

5 . die Verlegung innerhalb der gleichen Gemeinde ,
soweit das Geschäft noch kein Jährt in der Gemeinde besteht .

Diese Aufzählung ist nicht erschöpfend , enthält jedoch bie
Fälle , die am häufigsten vorkommen . In Zweifelsfällen
wende man sich an die zuständige Industrie - und Handels¬
kammer .

rheinischen Städten und Städtchen , in denen Karnevals¬

vereine bestehen , deren Mitglieder zu Generalversammlungen

zusammen . Die Vorstände und Ausschüsse weisen noch ein¬

mal einen Blick auf die abgelaufene Kampagne und der

„ Elferrat
" entwickelt das Programm für die .Kampagne 1937 .

Sie wird diesmal nicht lange dauern , Aschermittwoch ist im

kommenden Jahre bereits am 10 . Februar . Wir werden also
einen ziemlich konzentrierten Karneval erleben .

Auch in Wiesbaden finden im Kurhaus wieder Masken¬

bälle statt , die sich 6er Fremden wie Einheimischen seit Jahr¬

zehnten großer Beliebtbeit erfreuen und auch aus der

näheren und weiteren Umgebung stark besucht werden . Aber

auch auf dem Gebiete der karnevalistischen Sitzungen ist in

Wiesbaden früher viel geleistet worden . 2m Jahre 1862

wurde die Gesellschaft „ Sprudel
"

gegründet , deren Veran¬

staltungen in der Wiesbadener Bürgerschaft von jeher einen

guten Klang hatten . Daneben gab es die Gesellschaft »Elfer .

die . Merwel "
, den „ Wiesbadener Karnevalsverein die

„ Kaktfützler
"

, die „ Rappelköpp
"

, der „ Narren - Klub , der

Lügen - Klub " und wie sich die ' kleinen und größeren Gruppen

noch alle nannten . Alle diese karnevalistischen Vereinigungen

sind nach und nach in der Versenkung verschwunden , ledig¬

lich der „ S p r u d e l " hat sich bis in die jüngste Zeit hinein

halten können . Im Jahre 1936 fanden allerdings keine

Sitzungen statt . Wir wollen jedoch hoffen , daß damit der

Sprudel " nicht ganz aufgehört hat , die Menschen tm

Karneval lachen zu machen . Der „ Wiesbadener Kur - und

Vertehrsverein
" und die Kurverwaltung sollten prüfen , ob

es nicht möglich ist , die Karnevalssaison 1937 durch eine

große karnevalistische Sitzung im Kurhaus zu bereichern .

Wiesbaden muß auch in dieser Beziehung seinen Gallen

etwas bieten . Eine Reihe von „ Alt - Sprudlern
" wird sicher¬

lich gerne wieder mitmachen und auch bei unserer Jugmrb

werden sich Talente finden , die humorbegabt dem Virreche -

Witz " und - Humor
" dienen können . Wiesbaden liegt nun

einmal im „ närrischen Gebiet bes Prinzen Karneval . Das

verpflichtet zum Mittun , anbererseits verpflichtet aber auch

bas 75jährige Bestehen bes „ Sprudels , datz wn

feiner Verdienste um den Wiesbadener Karneval in der Vor -

unb Nachkriegszeit gedenken . P -

— Erhaltet die Wegmarkierungen ! Die Bezeichnungen
der Wanderwege im Gebiet der Landes -Fremdenverkehrsver -

bände , die unter erheblichen Kosten bet Allgemeinheit her

gestellt unb unterhalten werden , werden seht oft durch

Dieses „ Hätte ich doch . .
" in zehntausend Abwandlungen

ist bie Kralle bes moralischen Katzenjammers , unb bie Ur¬

sache großen Ärgers unb schwerer Reue kann babei , Unb wird

meist besonders geringfügig sein . Hätte ich doch . . . eine

Kleinigkeit nicht versäumt , Dann wären nicht die großen un¬

angenehmen Folgen eingetreten .
Ein Fall von besonderem Gewicht ist ja in den letzten

Wochen ausgiebig in den Zeitungen behandelt worden , der

des vom Unglück verfolgten Herrn Hase . Hätte er

Zeitungen gelesen ! Ja , hätte er ! Aber er hat eben nicht und

mußte büßen . Und Hase hat viele Vettern , die zwar über

ihn lächeln , erhaben lächeln , weil sie natürlich ihre Zeitung
halten . Nur , halten ist noch nicht lesen , wenigstens nicht

regelmäßig und genau lesen . Man hat einmal einen Tag
wenig Zeit oder Lust und dann tut es ein schneller Blick auf
bie großen Überschriften unb nach ber Wettervorhersage . Unb

vielleicht steht bann gerabe an dem Tage an einer anderen

Stelle etwas , was wir unbedingt wiffen mußten . Und wenn

dann die Unkenntnis uns Arger ober Verluste bereitet wie

dem guten Hase , dann ist der Ärger ober der moralische
Kater " da ! „ Hätte ich doch die Zeitung richtig gelesen !"

Mancher lernt es erst durch Schaden , daß die Minuten nie¬

mals verloren sind , die wir gründlicher Durchsicht unserer

Zeitung widmen . Tun wir es nicht , find nur wir selber

schuldig an den Folgen — wie an jedem „ Kater "
, der immer

eine Strafe für eigene Unvernunft ist .
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Der neue Verwaltungsbericht ber Berufsgenossenschaft
für den Einzelhandel für 1935 weist 32 434 Betriebsunfälle
aus , das bedeutet gegenüber 1934 eine Zunahme um 4003

Anzeigen . Tödlich verunglückten im versicherten Einzelhandel
unb ben versicherten Gastwirtschaften 47 Berufskameraden .
33 davon fielen Verkehrsunfällen zum Opfer , und zwar über¬

wiegend durch eigene Unachtsamkeit . 6262 melde -

pflichtige Unfälle entfallen auf den Straßenverkehr .
Die Statistik der Unfallursachen zeigt für 1935 , daß Un¬

fälle an Arbeitsmaschinen in den versicherten Betrieben nicht

allzu häufig sind . Die Hauptunfallursachen liegen im Einzel¬
handel bei den Menschen und in den betrieblichen und bau¬

lichen Einrichtungen der Ladengeschäfte ( Leitern , Luken ,
Treppen usw .) . Es wird darauf hingewiesen , daß der Be¬

triebsführer durch die ordnungsgemäße Einrichtung seines
Betriehes und durch Belehrung und Aufklärung seiner Mit¬
arbeiter über die Unfallgefahren zur Unfall -

g beitragen kann . Das Eefolgschaftsmitglied
. . . _ u ____ Einrichtungen vernünftig bedienen , stets Vor¬

sicht und Rücksicht zeigen und Ordnung halten . Welch un¬

geheurer Aufwand bei Ausgleich der Unfallfolgen erfordert ,
kennzeichnen andere Konten .

Im Berichtsjahr zahlte die Verufsgenossenschaft an Be¬

handlungskosten , Renten und Abfindungen 1842 942 RM . ,
mithin 34 000 RM . mehr als 1934 . Am 31 . Dezember 1935

waren hei der Berussgenossenschaft für den Einzelhandel
113 147 Betriebe — darunter 5561 Gastwirtschaften — ( 1934

insgesamt 101163 Betriebe ) versichert mit 665 456 Voll¬

arbeitern . An Löhnen und Gehältern zahlten die versicherten
Betriebe im Berichtsjahr rund 917 Mill . RM .

Es klopft . Es klopft sehr energisch . Nun wird die Klingel
।gezogen , nein gerissen . Wir werden verlangt . Vielleicht ist

' s
! bie Feuerwehr , vielleicht wird deine Hilfe gebraucht Du

öffnest . Herein drängt sich ein Mann . Es konnte vielleicht ein
guter Bekannter fein , denn im Flur ist es etwas dunkel

2n deiner Wohnstube , in der du eben deinen Kaffee
trinken wolltest , bei Radiomusik und Zeitungslektüre dich
entspannend unb von bei Arbeit eiholend , sitzt nun ein wild¬
fremder Mann und beginnt auf dich einzureden . Das Radio

- stellst du ab ; er ist ihm über . Du hast dir für heute abend
Mett langem einmal wieder einen Theaterbesuch genehmigt .
Run sitzt da ein Eindringling und liest dir Prospekte vor .
Er hat keinen Revolver mitgebracht — nur einen kleinen
farbigen Block . Datz ein solches Ding schlimmer sein kann als
ein Schießeisen , wirst du noch erleben . Inzwischen redet der
Mann unb redet . Wenn er dich beim Kaffeetrinken über¬
fallen hätte , so wärest du gezwungen ihn zu bewirten . Keine
Bange , et würde sich schon selbst bedienen . Er spricht von
Vorzügen , von Sparen , nennt die Namen der Nachbarn die
er schon breitgeschlagen hat . Und die Uhr dreht ihren großen
Seiger unmerklich weiter . Sie wischt die Redensarten des
Eindringlings von ihrem Zifferblatt , das davon nur noch
blanker zu werden scheint . Die Glatze des Vertreters spiegelt
sich darin . Nun kommt er zum Preis . Du atmest auf , es ist

Fach keine zweistellige Zahl ; nein , noch nicht . Um was es sich
-̂handelt , ist dir beinahe schon gleichgültig . Du weißt nur
eins . Du wirst deinen Namen auf das farbige Papierchen
Ktzen . Denn anders wirst du diesen Menschen nicht los . Und
Di unterschreibst , zahlst an ; die erste Rate ist ja erst in vier
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verbracht . Das Fahrrad wurde beschädigt . — Ee
17 .35 Uhr stießen an der Ecke Parkstratze und Aukamm z
Radfahrer zusammen . Einer der beiden Radfahrer kam
Fall und trug eine Gehirnerschütterung davon . Er rourie
nach dem Städtischen Krankenhaus verbracht . ?f4

Marn den „ Rheinhohenweg
" in einer Länge von 150 Kilo¬

meter von Wiesbaden bis Nieder - und Oberlaül . ftein
unter Aufwendung erheblicher Geldmittel in vorbildlicher
Weise Herstellen lassen . Obwohl diese Markierung erst seit
dem Sommer dieses Jahres fertiggestellt ist , zeigt die durch -
gefuhrte Kontrolle nunmehr , daß bereits einige Schilder mit
Steinen Stöcken usw . bearbeitet worden sind . Wegmarkie¬
rungen sind als Gesamtgut der Allgemeinheit anzusehen , und
wer mutwillig Wegmarkierungen beschädigt , versündigt sich
an der Allgemeinheit . Im Interesse des Fremdenverkehrs
und der Wanderbewegung sollte jeder Volksgenosse , der der -
artlge Beschädigungen feststellt , diese unter Namhaftmachung
der Rohlinge , die derartige Beschädigungen ausführen , den
Bürgermeister - und Verkehrsämtern melden .

— Fütterung unserer Standvögel im Winter . Wir find
unseren Standvögeln , das heißt denjenigen , welche nicht nach
dem Süden gezogen sind , Fütterung im Winter schuldig , da
kleine Vögel , namentlich Meisen , nachgewiesenermaßen nicht
über 18 Stunden hungern können . Wenn auch die Fütterung
erst bei starkem Schneefall , Rauhreif oder Glatteis not -
wendig ist so müssen wir doch schon früher etwas Futter an
dre Futterstellen bringen , damit an den Tagen der Rot die
Futterstellen namentlich kleinen Vögeln bereirs bekannt sind .
Andauernd starkes Füttern , ohne Rücksicht auf die Witterung ,
verfuhrt die Vögel zur Untätigkeit und hält die Jnsekten -
sresser von ihrer nützlichen Beschäftigung ab . Die richtige
Wahl des Futtersr ist viel wichtiger als die große Menge
desselben Beliebt zur Fütterung sind ölhaltige Sämereien ,
wie Hanf , Mohn , Sonnenblumenkerne und Leinsamen , auch
Nußkerne , Ameiseneier , Rosinen , Fleisch - und ungesalzene
Speckstuckchen und Talg sind willkommen . Warnen muß man
vor der Fütterung von Schwarzbrot , da dieses bei Hinzutritt
von Feuchtigkeit zur Gärung übergeht .

— Eröffnung der Landwirtschaftsschule „ Hof Geisberg
"

.
Am Dienstagvormittag fand in der Landwirtschaftsschule
„ Hof Eeisberg

" in der Mainzer Straße die Eröffnung des
114 . Lehrgangs der Schule im festlich geschmückten Lehrsaal
durch den Direktor der Schule , Dr . Kraft , statt . Er gab
seiner Freude über den überaus zahlreichen Besuch des Lehr¬
gangs , der von rund 90 Schüler und Schülerinnen besucht
wird , Ausdruck . Der Landwirtschaftsschule „ Hof Eeisberg

"
,

eine der ältesten landwirtschaftlichen Schulen Deutschlands ,
wenn nicht gar die älteste , haben 4000 Landwirte und
Gärtner ihre fachliche Ausbildung zu danken gehabt , nam¬
hafte Persönlichkeiten haben an der Schule gewirkt und ihr
einen Ruf weil über die Grenzen Deutschlands hinaus ver¬
schafft . Es ergriffen dann weiter das Wort der Landes -
fachschaftswart der Gärtnergefolgschaft Becker zu den Auf¬
gaben des bäuerlichen Nachwuchses im Dritten Reich , ferner
der stellvertretende Sozialamtsleiter der HI . K a e s g e n ,
der u . o . die für die gesundheitliche Ertüchtigung der oft
körperlich überanstrengten Landjugend ergriffenen Maß¬
nahmen schilderte und Landwirtschaftslehrer Bremeyer ,
der die Wichtigkeit der theoretischen Ausbildung neben der
praktischen Arbeit im Interesse der Nahrunasfreiheit des
deutschen Volkes hervorhob und auf die Bedeutung der
einzelnen Unterrichtsfächer einging .

— Wohnungsänderungen müssen dem Tiefbauamt ge¬
meldet werden . Die Städtische Pressestelle teilt mit : Jeder
Inhaber ( Eigentümer , Nutznießer , Mieter usw .) einer an das
Kanalnetz angeschloffenen Wohnung oder sonstigen Räumlich¬
keit hat eine Kanalbenutzungsgebühr zu zahlen ,
ferner jeder Inhaber einer nicht angeschloffenen Wohnung
oder sonstigen Räumlichkeit , sofern er den auf dem Grund¬
stück vorhandenen Kanalanschluß tatsächlich benutzt . Woh¬
nungen und sonstige Räumlichkeiten , deren Mietwert

weniger als 400 RM . jährlich beträgt , sind von der Gebühr
befreit . Bei der Erhebung der Gebühren stellt sich nun immer
wieder heraus , daß die Grundstückseigentümer es versäumt
haben , dem Tiefbauamt von dem Umzug , Zuzug oder Wegzug
eines Mieters Kenntnis zu geben . Es wird daher nochmals
ausdrücklich auf die Bestimmung der Kanalbenutzunas -
gebührenordnung der Stadt Wiesbaden aufmerksam gemacht ,
wonach die Grundstückseigentümer verpflichtet
sind , innerhalb von zwei Wochen nach dem Umzum ^ Zuzug
oder Wegzug eines Mieters dem Tiefbauamt , Wilhelm -
straße 3/5 , schriftlich Anzeige zu erstatten , hierbei die für
die Berechnung der Gebühr erforderlichen Angaben zu machen ,
sowie die etwa notwendigen Urkunden auf Verlangen vor¬
zulegen . Die gleiche Verpflichtung tritt bei einer Erhöhung
des Mietzinses ein . Auch den Mieter trifft die gleiche Ver¬
pflichtung auf Anfrage .

— Paketnachsendungen für Linienschiff „ Schlesien
"

.
Weihnachtspakete für die Besatzung des Linienschiffes
„ Schlesien

" können bis zu einem Höchstgewicht von 10 Kilo¬
gramm nachgesandt werden . Die Pakete

"
müssen spätestens am

25 . November ( mittags ) bei Matthias Rodhe u . Co ., Fracht¬
kontor , E . m . b . H ., Hamburg 1 , Ferdinands ! raße 38/40 , ein¬
treffen . Die Beförderungskosten bis Hamburg sind vom Ab¬
senoer zu tragen . Mit der Freigebühr muß bei der an¬
nehmenden Postanstalt für Verpackung und Verladung im

Ein Film zeigt die Arbeitsmethoden des ausländischen
Nachrichtendienstes .

2m Ufa - Palast kam gestern abend der Spionage - Abwehr -
Film unserer Zeit „ Verräter "

, der auf der Biennale in
Venedig im Rahmen des Filmkunstwettbewerbs aller Länder
aufgesührt und mit einem Preise ausgezeichnet wurde , im
festlichen Rahmen zur Erstaufführung . Auf den Rängen
wohnten u . a . zahlreiche Offiziere der Wehrmacht des Stand¬
ortes bis zum Kommandierenden General des XII . AK .
Een . der Kav . Frh . Kreß v . Kressenstein der Vorführung bei .
Als Einleitung spielte die vollzählig angetretene Regi¬
mentskapelle Fanfarenmärsche und vaterländische Weisen .
Die Tatlache , daß die Wehrmacht mit fast allen Formatio¬
nen an der Herstellung des Filmes beteiligt ist , gibt dem
Werke einen ganz besonderen Reiz . Außerdem ist die
schwierige und aufschlußreiche Arbeit des Abwehrdienstes
und der Gestapo zu beobachten , die ja für das Vaterland
von ungeheurer Wichtigkeit ist . Der Film zeigt nicht irgend¬
welche verlogenen Abenteuerchen , sondern er wartet mit
realen Ereignissen aus . Es soll die Gefahr zum Ausdruck
kommen , in der sich jeder Mensch befindet , der nicht zu schwei¬
gen versteht . Ausgekochte Hasardeure segeln unter allen
möglichen biederen Flaggen und versuchen , in Not befindliche
cber nicht ganz standhafte Naluren zum Verrat zu bewegen .
Diesen für die Nation schädlichen Existenzen will man das
Handwerk legen — ein - für allemal !

Karl Ritter , bekannt als Regisseur bedeutender
Fllmwerke , u . a . auch „ Hitlerjunge Quex

"
, hat den neuen

und ereignisreichen Stoff mit viel Geschick zu einem eindrucks¬
starken Werk gestaltet . Im Mittelpunkt der spannenden
Handlung steht als „ Held " ein seltsamer Mensch mit scharf
ausgeprägten Charakterzügen nach der guten und nach der
bösen Seite . Kein Schurke schlechthin , sondern ein genialer
Konstrukteur , der unbewußt immer tiefer in die Netze eines
Spionagesystems verstrickt wird , bis er schließlich den Halt
unter den Füßen verliert . Gehetzt , von Frauenlist verführt ,
ständig in nervöser Furcht vor seinen Gegnern , aber ebenso¬
sehr verängstigt von den eigenen Komplicen sinkt er Stufe
um Stufe bis zum Landesverräter . Daß er die Tat aus Halt¬
losigkeit begeht , vor allem deshalb , weil eine junge Frau
für ihre Ansprüche Unsummen braucht , macht die Sache
eigentlich noch schlimmer . Mag bei diesem Schwächling der
verdientermaßen auf dem Schafott endet , ein wenn auch noch
so leises Gefühl sich geltend machen , so schweigt diese Stimme
völlig bei den übrigen Verrätern , die ihn völlig in der Ee -
walt haben , dem falschen Monteur Schultz und dem abscheu -
lichen Geyer , der bei seiner Verfolgung durch die Polizei ein
schimpfliches Ende in einem märkischen Sumpf findet . Ein
junger Soldat der Reichswehr — und hier hören wir deutlich

Seehafen eine Reichsmark durch Aufkleben von Freimarken
auf die Paketkarte entrichtet werden . Weiterbeförderuna
der Pakete von Hamburg auf dem Seewege erfolgt kostenlos .

. ..
— Weinbrand bleibt Weinbrand . Durch die Presse ging

Euttzlich die Mitteilung , daß durch die Anordnung des
Reichsinnenministers die Bezeichnung „ Weinbrand " in den
Ausfuhrungsbestimmungen zum Welngesetz durch „ Wein -
destillat "

ersetzt sei . Diese Änderung bezieht sich aber nur
auf die Artikel 10 der Ausführungsbestimmungen , wo bis¬
lang von Wein zur Herstellung von Weinbrand die Rede
war und wo es jetzt heißt : „ Wein zur Herstellung von Wein -
destillat . Es handelt sich hierbei nur um eine durch die vor¬
hergehende Änderung der Weinzollordnung notwendig ge¬
wordene Textberichtigung , die für den Verkehr mit Wein -
brand und seine Bezeichnung keinerlei Bedeutung hat . Alle
sonstigen Bestimmungen des Weingesetzes über die Her¬
stellung und Bezeichnung von Weinbrand sind völlig unver¬
ändert geblieben .

— Fragen des Haus - und Grundbesitzes . Wichtig und
aufschlußreich ist der Nachtrag Nr . 34 zu dem in Lose - Blatt -
Form zusammengestellten „ Rechts - und Steuerhandbuch für
den Haus - und Grundbesitz "

. Einige Titelüberschriften sind
nachstehend genannt : Vorzeitiges Kündigungsrecht , Neues
Siedlungsrecht , Reichsgrundsätze im Kleinwohnungsbau , Die
Schiedsgerichte und Schlichtungsstellen für Mietsstreitig -
keiten , Die neue Körperschaftssteuer der Genossenschaften .
Das Grundwerk kann vom Verlag Hermann Luchterhand ,
Berlin - Charlottenburg 9 , bezogen werden .

— Zusammenstöße im Straßenverkehr . Am Dienstag
gegen 10 .35 Uhr , stieß in der Friedrichstraße ein Personen¬
kraftwagen mit einem Straßenbahnwagen der Linie 7 zu¬
sammen . Personen wurden nicht verletzt . Beide Fahrzeuge
wurden beschädigt . — Auf der Straßenkreuzung Eustav -
Freitag - Straße/Hainerweg und Blumenstraße kam es gegen
14 .45 llhr zu einem Zusammenstoß zwischen einem Personen¬
kraftwagen und einer Nadsahrerin . Die Radfahrerin , welche
Verletzungen erlitt , wurde nach dem Stöbt . Krankenhaus

* Der Bund he 'imattreuer Ost - und West -
preußen veranstaltete im Kasino einen sehr gut besuchten
Heimatabend . Nachdem Landsmann Schlesier die An¬
wesenden begrüßt hatte , fand die Aufnahme von 6 neuen
Mitgliedern statt . Anschließend sprach Studiendirektor Dr .
Szymanski über den Dichter Johann Gottfried Herder .
Der Vortragende schilderte zunächst den Lebensweg Herders
und kennzeichnete dann eingehend seine Wesensart und Be¬
deutung . Herders allgemeine Begabung , sein rastloser
Forschergeist , sein tief religiöses Gefühl , seine hinreißende
Sprache , seine beschwingte Phantasie und fein zur Tat
treibender Wille wurden den Zuhörern dabei anschaulich er¬
läutert . Besonders rühmte Dr . Szymanski , Gottfried Herder
als Nachdichter und Übersetzer . Er gedachte seines Aufrufs ,
die alten Volkslieder zu sammeln , der von nicht zu unter¬
schätzender Bedeutung war . Die Ausführungen des Redners
über die Berufsarbeit Herders ließen dessen Pflichtbewußt -
fein und die gewaltige Arbeitskraft erkennen . Der Vortrag
schloß mit der Feststellung , daß Herder als philosophischer
schriftsteller einer der fruchtbarsten Anreger deutscher
Wissenschaft und deutscher Dichtung war . Die Ausführungen
von Studiendirektor Dr . Szymanski fanden den starken Bei¬
fall der Anwesenden . Der Heimatabend wurde dann mit
einem kameradschaftlichen Beisammensein geschloffen .

traft Dttiertn gehl . Beim Rührteig j . _
mengt man öao MchI . „Backin" . SrmikMÄhn

die warnende Stimme dieses Films — hat sich ein bißch «,
leichtfertig auf Grund feiner Unerfahrenheit von den
trügern für ihre infamen Pläne einspannen lassen . Aber
er macht seinen Fehler wieder gut durch sofortige Meldmi ,
an seinen Hauptmann . Der Film bringt eine ganze ReiL
packender technischer Aufnahmen . Wir erleben bas Stampfe ,
der Maschinen , das Heranbonnern ber Panzerwagen uni
bie spannenbe Verfolgung des Spions durch ein ganzes Ge¬
schwader von Flugzeugen . 1

Ausgezeichnete künstlerische Kräfte wurden für diese ? ienb
Filmwerk gewonnen . Rudolf Fernau weiß als Konstrui § oi
teur Fritz Brockau die mit Intelligenz gepaarte moralisÄ
Minderwertigkeit bis an bie Grenze des Pathologischen ä
steigern . Paul Dahlke als Geyer ist ein Lump in Gr «
folio , widerlich vom Scheitel bis zur Sohle . Einen gewiss «
Respekt flößt der Ausländer Morris ein , ber bei all feinet
Intrigen wenigstens feinem Lanbe einen Dienst zu erweise ,
glaubt . Willy Birgel erweist auch in bieser Rolle die
geistige Überlegenheit , bie durch keine Zwischenfälle zu eß
schütternbe Kaltblütigkeit , bie wir an ihm bewundern . E «
forscher Kriminalrat ist Sepp Rist , ein frischer Soldat
Heinz W e l z e l , und eine liebenswürdige junge Braä
heißt Irene v o n M e y e n d o r f f . Die Marion wirb
Liba B a a r o d a sehr mondän gespielt , und Theodor L o
weiß selbst mit einer so kleinen Rolle wie ber bes Dr . Ami
zu interessieren . — Im Beiprogramm läuft u . a . „ Heide n >
i u m "

, eine Zusammenfassung von vier vaterländische ,
Filmen ber Ufa ( „ Fribericus "

. „ Yorck "
, „ Morgenrot

" u5
„ Hitlerjunge Quex

"
) .

— » Von der Scholle zur deutschen Hausfrau !" Alle Kauf¬
leute des Lebensmittel -Einzelhandels , Betriebsführer und
Eefolgfchaftsmitglieder , versammelt sich zur Vorführung
dieses Filmes am Donnerstag , 12 . November , 20 .30 llhr . im
Haus ber Deutschen Arbeitsfront , Wellritzstraße 49 . Die
Durchführung der Veranstaltung obliegt der DAF ., Amt füi
Verufserziehung und der Reichsbetriebsgemeinschast
„ Handel "

.
— Auskuuft bei Verkehrsunfälleu ! Der Reichsmhrer -SÄ

und Chef der Deutschen Polizei weift in einem an alles
Polizeibehörden gerichteten Runderlaß darauf hin , daß des -
Beteiligten tu Verkehrsunfallsachen oder ihren Beauftragten, ^
insbesondere auch Versicherungsgesellschaften , durch die
Polizei nach Abschluß des polizeilichen Verfahrens auf An - i
trag Aktenauskünfte erteilt werden können , sofern die
Akten nicht an die Strafverfolgungsbehörde abgegeben
sind und sofern ein berechtigtes Interesse des Antragstellers
vorliegt , ferner die Pflicht zur Amtsverschwiegenheit nicht
verletzt wird und die Anfragen keine unbillige Belastung des
Dienstbetriebes mit sich bringen . Rechtsanwälten könne -
darüber hinaus auch die Akteneinsicht gewährt werden . Akten - -
auskünfte , die schriftlich erteilt werden , sind in Preußen nach :
ber preußischen Verwaltungsgebührenordnung gebühren -
vslichtig . Die mündlich erteilten Auskünfte und die 6t »;
laubnis zur Akteneinsicht dagegen sind gebührenfrei .

— Gefundene Gegenstände . Vom 2 . bis 8 . d . M . wurden ;
auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben bzw . -
angemeldet : Gefunden : Eine Nickelarmbanduhr : ein «
braune Mütze : eine silb . Blusennabel : ein NSDAP .- Ab - i
zeichen : ein brauner Herrenmantel : ein Einmarkstück : eine ’
br . Geldbörse mit kleinem Geldbetrag : eine gestrickte Kinder - -
mutze , weiß und schwarz ; eine br . Aktentasche mit Arbeits¬
kleidern ; ein kl . Damenpelz ; eine gold . Armbanduhr ; eine ;
br . Geldbörse mit kleinem Geldbetrag ; eine gold . Armband »f
uhr ; eine VdM .- Weste ; eine Sackkarre ; eine Perlenkette ; eine
Geldbörse ; 3 RM . ; eine Mütze ; ein Einkaufsnetz ; eine Akten¬
mappe mit Schulbücher ; ein Stoffkinderschuh ; ein Füllhalter ; !
ein silb . Ohrgehänge ; eine Helle Hornbrille im Etui ; eine :
blaue Schürze ; ein goldähnl . Ring mit farbigem Stein ; eine
bunt gehäkelte Mütze ; ein alter Trauring ; eine graue Geld¬
börse mit kleinem Geldbetrag ; ein gold . Anhänger ; ein
Auto - Seitenfenster ; eine Jungoolkmiitze ; eine goldähnlich «
Halskette ; ein gold . Ohrring mit Perle ; mehrere Handschuhe ! -
mehrere Schlüssel . Zugelaufen : Ein brauner lang¬
haariger Hund ; eine junge schw . '

Katze ; ein grauet
Schnauzer ; ein Drahthaarfox , Rüde . Zugeflogen : Ei »
Kanarienvogel .

— Einstellung des Wertbriefverkehrs mit Spanien . Der !
bereits in ber Richtung aus Spanien gesperrte Wertbries¬
verkehr wirb auch in ber Richtung nach Spanien eingestellt .

Sternenhaufen zu uns zu gelangen . Außer unserem Milch¬
straßensystem soll es noch 75 000 andere geben , wie etwa den
herrlichen Andromedanebel . Und trotzdem hat das Uni¬
versum nach der Meinung des Vortragenden ein räum¬
liches Ende , so unvorstellbar uns das erscheinen mag . Die
Forschung ist heute wieder der Annahme geneigt , daß ein
ursprünglicher Schöpfungsakt vorliege . Der in populärer
Form gehaltene Vortrag schloß deshalb mit den hymnischen
Worten : „ Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre

"
.

TTlusib - und Vortragsabende .

* Eine Reise durch das Weltall . Über dieses Thema
sprach im kleinen Kurhaussaal der als Meteorologe und
früherer Leiter des Planetariums in Berlin bekannte Dr .
Rudolf Wegner unter Vorführung zahlreicher Lichtbilder .
Er brachte zunächst einige Bilder von Fernrohren modernster
Konstruktion , die den Ausblick in bas All eröffneten und
bas Staunen des Philosophen Kant über den gestirnten Him¬
mel begreiflich machten . Die Reise mit einem Raketen¬
flugzeug nach dem Mond hielt der Redner nicht für un¬
möglich und so galt denn ber erste Aufenthalt im Universum
dem uns so benachbarten Trabanten , der nur rund 400 000
Kilometer von unserer Erde entfernt ist . Wir erblickten
wie aus einem Flugzeug die grell von der Sonne erleuchtete
Mondlandschaft , über bet sich ein ewig schwarzer Himmel
wölbt . Denn das Blau unseres Erdenhimmels ist eine
Folge ber Brechung von Sonnenstrahlen in der Atmosphäre ,
bie dem Monde fehlt . Seine Oberfläche ist von unzähligen
kraterartigen Rundungen und Gebirgen bedeckt , eine öde
Steinwüste , deren Temperatur am Tage 250 Grad Hitze , in
ber Nacht 250 Grad Kälte beträgt . Vom Monde ging es
weiter zu der Venus , auf der ein tropisches Klima herrschen
muß , ferner zu dem naßkalten Mars , der wohl Lebewesen
beherbergen mag , dessen „ Kanäle " aber ins Reich der Fabeln
zu verweisen sind . Der Saturn mit seinen phantastischen
Ringen fand eine ausreichende Erklärung . Dann flogen
wir zur Sonne . Sie ist so riesenhaft , daß in ihr die Erde
und die ganze Bahn des Mondes Platz finden könnte . Wir
hörten mancherlei Lehrreiches über die Sonnenfinsternisse ,
bie Korona und bie Protuberanzen . Immer kühner wurde
der Weltflug . Wir gelangten zur Milchstraße mit ihren
Milliarden von Sternen , die doch durch unausdenkbare
„ Lichtjahre

" voneinander getrennt sind . Bei den Zahlen
konnte einem schwindelig werden . Ein Lichtstrahl braucht
Millionen , ja Milliarden Lahre , um von einem ber fernen
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Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seiten
und „ Das Unterhaltuugsblatt " .

kartoffeln
je 50 kg

3 . 10 RM .

i . Der
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3 .40
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denen

• 4Zylinder 4Takt Motor : leistungs¬
stark , langlebig , elastisch , vibra¬

tionsfrei .

• Geräumige Ganzstahl - Karosserie :

formschön , sicher und wetterfest .

• OPEL Synchron - Federung : gleich
ideal für gute und schlechte Straßen .

• Alle Sitze zwischen den Achsen .

weiße , rote
und blaue

Speisekartosjeln

• OPEL Zugfrei - Entlüftung : stets fri¬

sche Luft im Wagen ohne Zugwind .

• Schnellstart - Fallstrom - Vergaser «

wirtschaftlichste Kraftstoffausnut¬

zung bei allen Geschwindigkeiten .

• Komplette Boschausrüstung .

• Großer Kofferraum .

Unfug mit Eummischleudern . An einem der letzten Tage
wurden von der Polizei etwa zehn Jungen Gummischleudern

sabgenommen , mit welchen die Burschen allerlei Unfug an -
f-jcjtellt hatten . Emailleschilder wurden als Zielscheibe be -

Berbraucher - Höchstpreise für Speisekartoffeln
im Gebiete des Kartofselwirtschastsverbandes Heffen -Naffau .

Der Kartoffelwirtschaftsverband Hessen - Nassau hat mit
einer Anordnung vom 31 . Oktober 1936 die Verbraucher¬

höchstpreise für Speisekartofseln für das Kartoffelwirt -
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ereignete sich am Montag in der
ter fuhr einen Radfahrer an und
daß er ins Paulinenstrft überführt

Höchstpreisen enthalten . Bei Überschreitung der festgesetzten
Höchstpreise können durch die Preisüberwachungsstelle
Ordnungs st rasen bis zu 1000 RM . für jeden Fall
der Zuwiderhandlung ausgesprochen werden .

Speisekartoffelversorgung überwiegend durch
folgt , kosten

a . M .. Wiesbaden , Mainz , Offenbach a . M .,
und Bingen betragen die Höchstpreise :

für weiße , rote
und blaue

Speisekartofseln
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Auf dem flachen Lande und in Orten , in
Belieferung der Verbraucher überwiegend durch Erzeuger
unmittelbar erfolgt , gilt als Höchstpreis 2 .60 bzw . 2 .90 RM .

Der Versandverteilerzuschlag darf höchstens 0 .20 RM .
je 50 kg betragen und ist in den festgesetzten Verbraucher -

3 .20
0 .38

Bahnhofstraße 29 XSS

HluM :

Gegen . nutzt . Sogar eigene Kameraden erlitten Verletzungen ,
nt zwei Eltern sollten ihre Jungen warnen , dieses gefährliche Spiel -
kam

PREIS NURN ° CH

« 2350 * *

Deutsche Arbeitsfront .

Ortswaltung Mitte !

Am Mittwoch , 11 . Nov ., 20 .30 Uhr , findet die viertel¬

jährliche Pflichtversammlung der DAF .- Ortswal -

tung Mitte in den Sälen des Paulmenschlößchens statt . Es
sprechen Eauredner Pg . Z L r tz und Pg . K r a tz. Jedes DAF .-

Mitgled der Ortswaltung Mitte ist verpflichtet , diese Ver¬

sammlung zu besuchen . Darüber hinaus ergeht nochmals an
alle Betriebe der Ortswaltung der Ruf pünktlich und voll¬

zählig mit dem Vetriebsführer die Versammlung zu be¬

suchen . Musikalische Umrahmung : NSBO .- Kapelle , H2 -

Kapelle .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Besichtigung der Opelwerke .

Die NSG . „ Kraft durch Freude
" veranstaltet am

Freitag , 13 . Nov ., eine Omnibusfahrt nach Rüsselsheim mit

Besichtigung der Opelwerke . Abfahrt 12 Uhr Luisenplatz .

Rückkunft gegen 16 Uhr . Karten zu 1 .25 RM . Luisenstr . 41
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=: Kallescher Gesangverein . Im überfüllten Speisesaal der

Firma Kalle u . Co . trafen sich Werkangehörige und eine An¬

zahl Gäste zu einem volkstümlichen Konzertabend . Das
Aallesche Streichorchester unter Leitung seines Dirigenten
Erich Wilberg eröffnete die Festfolge mit der Ouvertüre zu
der Oper „ Zar und Zimmermann

"
. Der unter Leitung von

Hugo Pick jr . stehende Chor erntete für seinen ersten Ee -

sangsvortrag „ Mahnung
" von H . Heinrichs , sowie den fol¬

genden Chorvorträgen „ Flamme empor
" von R . Trunk , und

„Sonntagmorgen
“ von L . Kemptener reichen Beifall . Auch

.die noch weiterhin vorgetragenen Chorgesänge verrieten eine

ganz vorzügliche Schulung und sorgsame Abtönung . Als
- Solisten warteten die Werkskameraden Schmidt und Heinrich

Leib auf . Sie wurden am Flügel von Herrn Hugo Pick jr .
-begleitet . Von den von dem Streichorchester aufgeführten'

Musikstücken verdient besonders der von dem Dirigenten
- Wilberg komponierte Marsch „ Die Wehrmacht

“
hervorge -

hoben zu werden . Chor , Orchester und Solisten gebührt ein
Gesamtlob .

Schulungsabende für Kleingärtner und Siedler . Die
im verflosienen Jahre sich so gut eingeführten Schulungs -

Mende durch Herrn Obstbauinspektor Heyelmann werden
Much in diesem Jahre wieder durchgeführt . Der erste Abend

Mndet heute , Mittwoch , in der Turnhalle statt , wobei das

Uhema : „ Schädlingsbekämpfung und Vogelschutz
"

behandelt
wird .

— Arbeitsdank . Alle ehemaligen Arbeitsdienstkameraden ,
hk erwerbslos und Mitglied des Arbeitsdanks sind , melden
« ch sofort unter Vorlage ihres Arbeitsdank -Mitglieds -

ausweises auf der Bezirksstelle des Arbeitsdanks , Luisen -

^ ratze 41 , Zimmer 34 , von 8 — 13 und 15 — 18 Uhr .
®

— Sein 40jShriges Dienstjubiläum beging am 9 . d . M .
Bostinspektor Ernst Germann , Rheinganer Straße 4 ,

— „ Wunder des Atmens " . Über dieses Thema spricht
am Donnerstag , 12 . Nov „ 20 Uhr , im Paulinenschlößchen
mr . Heinr . Egenolf , Verlin -Wörishofen .

® — Das zweite volkstümliche Sinfonie - Konzert unter
Kapellmeister Vogt

' s Leitung , findet am Freitag dieser
Socke im Kurhause statt . Solist des Konzertes ist Kammer¬
musiker Anton Hoigt ( Violoncello ) . Das Konzert wird
rtöfjnet mit einer Komposition des stellvertretenden
Präsidenten der Reichsmusikkammer Paul Graener , dessen
Schüler bekanntlich Vogt war . Das Werk , betitelt : Diverti¬
mento op . 67 , wird zum ersten Male hier zur Aufführung
gebracht .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich .

abu tieft Saarstraße . Ein Ära !
thbi unt ) verletzter ihn erhebliü
re (Erfolg: £ werden mußte .

DoBheim .

Blumen - und Eemüseüberwinterung . Mit dem Fort¬
schreiten der winterlichen Witterung gehen die Gartenbesitzer
dazu über , die leicht empfindlichen Blumenarten , vor allen
Singen Rosenstöcke , mit einer zweckmäßigen PapierumhLllung
zu umgeben . Besonders in ungeschützten Lagen wird diese
Vorsichtsmaßregel sehr beachtet . Auch das noch stehende Ge¬
müse ( Weiß - und Rotkohl , sowie Wirsing ) wird von den

fGarteiüiesitzern jetzt , soweit es für eine längere Ver¬
wendungszeit vorgesehen ist , an einem geschützten Ort , mög¬
lichst unter einer primitiven Überdachung , in lockeres Erd¬
reich versetzt . Man bewahrt das Gemüse hierdurch vor schäb -

küchen Witterungseinflüssen , vor allem vor Fäulnis .

Brieftauben -Ausstellung . Dxr Brieftaubenverein „ Heim¬
kehr “

zeigte im Saalbau ,,Zur Krone “ den Freunden des
Vrieftaubensports feine sämtlichen diesjährigen Sieger -

tauben in einer Stärke von 105 Nummern , die von dem

Preisrichter Stoll . Darmstadt , nach Leistung , Zuchtauswahl
und körperlicher Beschaffenheit prämiiert wurden . Für die

beste Taube der Schau erhielt den Siegerpreis Georg
Wilhelm , Randsiedlung Freudenberg . An weiteren

Preisen wurden verteilt : Georg Wilhelm einen Ehrenpreis ,
i . , 2 „ 2 ., 3 . , Wilhelm Schäfer einen Ehrenpreis , 1 ., 2 , 2 ., 3 . ,
Wilhelm Schwalbach einen Ehrenpreis , 1 ., 1 ., 2 . , Wilhelm
Göbel 1 ., 2 ., Oswald Beisiegel 1 ., 2 ., 3 ., 3 . , Adolf Wagner
3 ., 3 ., rFiedrich Dänisch 2 . , 3 „ Karl Bleidlner einen Ehren¬
preis , 2 ., 2 ., 3 ., 3 . , Heinrich Wiedenmeyer einen Ehrenpreis ,
3 . , 3 . , Friedrich Dänisch 2 ., 3 ., Karl Bleidlner einen Ehren -

Thiele einen Ehrenpreis , 3 . , Wilhelm Brückmann zwei
Ehrenpreise , 2 ., 2 ., 3 ., 3 ., Phil . Schwalbach 2 ., 3 . , Karl
Weldert 1 . , Karl Sommer 3 . , 3 ., Ang . Keiper 3 ., und Ang .
Wintermeyer 3 . Preis . Gerade das laufendeJahr brachte
dem Verein durch gute Flugarbeit der preisgetönten Tauben
einen besonderen Erfolg und stellte ihn mit an die Spitze
der erfolgreichsten Vereine der umliegenden Reisevereini -

gungen . Durch die anhaltend guten Erfolge ist auch das

Interesse innerhalb der Brieftaubenzüchter stark gestiegen ,
der Verein darf auf seine in diesem Jahre geleistete Arbeit

stolz sein . Die Ausstellung war mit einem Preisschießen ver¬
bunden und lag in den Händen von Karl Silbereisen .

Hambach .

Erfolgreiche Schädlingsbekämpfung . Die Überwachungs¬
kommission im Obstbau ist wieder beauftragt , alle Obst¬

anlagen zu revidieren und säumige Obstzüchter , welche das

vorschriftsmäßige Entfernen abgängiger Bäume , sowie das

Ausputzen der Bäume nicht durchgeführt haben , zur Anzeige

zu bringen . Im großen und ganzen sind jedoch die Arbeiten
und das Anbringen der Klebringe gewissenhast durchgeführt
worden , was bei der vorbildlichen Rambacher Obstzucht selbst¬
verständlich ist . Eine Kontrolle der Klebringe hat ergeben ,
daß diese schon stark mit Frostnachtspanner -Schmetterlinge

besetzt sind . Anstelle von ausgemerzten Bäumen werden regel¬
mäßig Neupflanzungen vorgenommen , so daß sich bei Bestand
in Rambach keineswegs verringert hat .

Bierstadt .

3n Arbeit und Brot kamen wieder fünfzig bis sechzig
Volksgenossen auf längere Zeit durch einen Straßenneubau ,
den Apotheker Herbert von seinem Hofgut Hausen in einer

Länge von 3,5 Kilometer in den Wald ausführen läßt . Durch

diese Neuanlage ist für die Zukunft eine bessere Holzabfuhr
möglich . Nach Fertigstellung dieser Wegstrecke wird der Bau

von 2 Kilometer weiterer Wegstrecke in Angriff genommen .

Flotzbau . Am Montag wird das erste diesjährige Floß
mm Hafen fertiggestellt , auf dem die bekannte Bretterhütte

thronte . Am Dienstag erfolgte die Proviantierung und zu -
wurden einige Faß Bier ausgestapelt , die besonders vor -

6tiq behandelt wurden . Am Nachmittag wurden die Anker
ichtet und im Schlepptau eines Schraubenbootes ging es

Siüffigfeii k den Hafen hinaus , um bann bie weite Reise nach Holland
lerTri ^ pzutreien . Ferner wurde ein Schiff mit Rundholz verladen

rttig j . rsnb — was in letzter Zeit sehr selten vorkam — ein Kohlen -
'•ScmiJüi kkahii gelöscht . •

>ik Masse. M Ern Berkehrsunfall

Die für den Bau nötigen Steine werden in eigenen Stein¬

brüchen des Apothekers Herbert gebrochen .
' Die Baukosten

sind mit 40 000 RM . veranschlagt .

Kleintierschau . Die Vorarbeiten des hiesigen Kleintier¬

zuchtvereins für bie am Samstag unb Sonntag Jtattfinbenbe
Kleintierschau sinb abgeschlossen . Die Schau wirb ein Bilb

geben über ben Stand der Kleintierzucht in Bierstadt und

wird vorwiegend von Kaninchen und Geflügel aller Art be¬

schickt werden .

Hefjlocfi .

Von der Schule . Die Stadt Wiesbaden lägt zur Zeit
an der hiesigen Schule Umbauarbeiten vornehmen . Der Hof
der Schule ist vor einiger Zeit mit einer Teerbecke versehen
worben .

Die Gärtner und Blumenbindereien konnten in ben

letzten Tagen nach Anweisung bes Försters Kramer ihren

Winterbebarf an Tannengrün , Laub unb Moos betten .

MS

rO£
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iesb . - Biebrich . im November 1936 .
Schlageterstr . 100 .

3
r

Franz Herbert

und Kinder .

Friedrichstr . 2 .2
Wiesbaden

nachmittags

X/-A Uhr und

abends 8 Uhr .

zur Verteilung .
Veranstaltungstage ,

Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme und die vielen
Kranz - und Blumenspenden beim Heim¬

gang unserer lieben Entschlafenen sagen
wir hiermit allen unseren herzlichsten
Dank .

tlübfäer fiindetrlHantel

in . Pelerine u . Seal - Electric -Pelzrolle
solide Strapazierqualität . . Gr . 45

jede weitere Größe 1 .25 mehr

2Ilädcfjen * 7nantel

flotte Sportform , m . Reversu . Rund¬
gurt , gesteppt . Sattelfutter . Gr . 65

jede weitere Größe 1 .25 mehr

datiertes Kinder - Rletö

beliebte Hänger -Form in lebhaften
Farben , m . weiß . Bubikragen , Gr . 45

jede weitere Größe 50H mehr

TnäAc ^ en - Rleii

aus tragfähigen Schotten -Stoßen , m .
Passe u . reicher Faltenpartie , Gr . 65

jede weitere Größe 50H mehr

Vier - Farbstifte
einfach . . . . 1.40
eingelegt . . . 1. 85
Nqrma ..... 6 . -

„ echt Silber 13 .-

und viele E ' nfarbstifte
und Pix - Stifte .

Papierhaus Hutter
Kirchgasse 74

Monopol - Part . Muller , Wilhelmstraße 8
Pari . Zimmermann , Kirchgasse 29.

Allen Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung ,
daß unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Urgroßmutter , Schwägerin und Tante

Frau Karoline Jäger ,
Wwe .

geb . Breehtcr

im Alter von 74 Jahren verschieden ist . Sie folgte nach
kurzem Leiden unserem vor 4 Monaten verstorbenen Vater .

Die trauernden Hinterbliebenen : Die Kinder .
■ Wiesbaden , den 10 . November 1936 .

Die Einäscherung findet Donnerstag , 12 . Nov . 1936 ,
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Weihnachts - Markt .
Der diesjährige Weihnachts -Markt findet vom

11 . bis 24 . Dezember auf dem Faulbrunnen¬
platz statt .

Anmeldungen hierzu sind bei dem Marktmeifter
Marktgeldhebestelle . Marktplatz — zu tätigen .

Die Zuteilung der Plätze erfolgt am Mittwoch .
9 . Dezember , 11 Uhr in der Marktgeldhebestelle :
die Platzanweisung erfolgt anschließend .

Wiesbaden , den 7 . November 1936 .
Städtische Marktverwaltung .

Elegante Damenhüte Umarbeiten billig
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I .

Scheuertücher <| ä
Putzitesel , prima HUm
Ware 160x80cmgroß WV «)

Topfreiniger 3 Stck . 10,2 ,
Gute Schuhcreme IOH
Mop - Spü quasten . 252 ,
„ Lola “ - Spül bürst . 25 t

Zimmermann

Beachten Sie bitte unser Spezial -Fenster !

KriiflersBrandl
vorm . S . BLUMENTHAL & CO .
Wiesbaden , Kirchgasse 39/41

Lesukra E ; nln : 4 * fnail Leitung :
Küchenkultur tmiFin IPCI . w . Sünskes

Kasino - Saal
Mittwoch , 11 . Nov .

Donnerstag . 12 . Nov .

Freitag , 13 . Nov .

Leckere Kostproben gelangen
Besuchen Sie bitte die ersten

y, kg L20

* “ **$* * * s '

Im Kasino - Saal hören Sie

12 Tage oder 60 Mahlzeiten
so lange reicht eine Dose Kufeke für Kinder bis zum Beginn des sechsten Monats .Wer als Mutter einmal gesehen hat , wie wohltuend Kufeke die Verdauung und die
E “ ' “ ' " ‘ " " '

bleibt bei Kufeke !

U TtocMtz
/ ÖUev .

ist Lotte als ihre Schwester —

Trotzdem sind beide „ Kunden “ bei
Krüger * S Brandt , wo es tiir
Mäckhen aller Altersstufen nette
und preiswerte Kleidung gibt .

für sparsame Hausfrauen !

Ia gelbe Dreiring - a
KERNSEIFE / X
500 -g - Block . . WUro )

Bohnerwachsu . An
Beize , viel gelobt ! Wjfk
400 - g .- Dose . . wVc )

Wrtfttfrtiiir ~ äu » aben
»/lUlUlUllU Tagbl .- Verlag

Praktisch wird eine aussehenerregende Um¬
wälzung in der Küche gezeigt .
Beispielslose Nährwerterhaltung , erstaun ! . Ge¬
schmacksverbesserung . Enorme Senkung der yaus -
baltungskosten . Kein Kochdunst in der Küche .

Etwas großartig Neues !

Eine ganze Mahlzeit auf nur einer kleinen
«Hamme , außerdem noch kostenlose , automatische
Seitzwassersvende .

Küche von Morgen .

Einfach unfahbare Lei st ungen !
Keine Herde ! — Keine Pfeiftöpfe !

Hausfrauen u . Manner

bdmionte s
rbeinbessischer

Weitzlvein
aus Familienbesitz

bürgt für gute Qualität bei
niedrigem Preis .

35er Natur Liter 55
35 « Volxheimer Fl . 50 , Ltr . 65
35er Hackenheimer Galgenberg

Flasche 55 , Liter 70
34er Hackenheimer Galgenberg

Flasche 60 , Liter 80
Weiter empfehle :

35er Rotwein Ltr . 55
35er Jngelh . Fl . 55 , Ltr . 70
34erOber -Jngelh . . Fl . 75 , Ltr . 100

Flaschentausch oder Pfand .

. . . Feinstes

ölroeniil Lik . 1 . 80
Qualität entspricht dem

deutschen Arzneibuch .

Für Feingebäck und Kuchen

Weizenauszug 99
Typ 405 , 500 Gramm

D - Kg - Beutel 1 . 10
Weizenmehl i « IQ
Typ 563 und 790 * VU . iö

Hefe stets frisch .
Backpulver 3 Beutel 20 Pf .

kWMle Ws .
Lchwalbacher Ltr . 59 , Jet . 27414

ijAöRiG ' s

..... nW
'

Schwarz

ohne Eil

Mittwoch , 11 . November 1936 .

Kommen Sie zur Vorführung zu :

FERNRUF 2^ 53 KIRCHGASSE 22

3

ur

or

®rofi

=8U5g

« rla

754 PerikaffeeSorte l

Hochgewächs704
>

Haushaltmischg . 604

3 % Rabatt

Reiches Lager in Apparaten der führenden Fabriken

Reparaturen Antennenbau Röhrenprüfung

er
lbe

i
a tj
rch
ter

lu

ei
3

Mit Röhren:
7 612W: RM165,-

Er versteht sich auf dos Wellenspiel des Rundfunks. Zefh>
tausendfach hat er 's bewiesen . Die Sender sind in seine #
Hand , und einen Lautsprecher hat er . . . , das klingt
und lockt - man hört ’s ihm an , daß er aus dem neuen
Telefunken -Jahrgang stammt !

c
t ,

I
ei
ßi

rjö
mc

y
ii
ri

KLEIN «

ABER

OHO !

Christbäume
500 b . 1000 Stück
Nähe Wiesbad . ,

bequeme Ab¬
fahrt . abzugeb .

Näh . Blümer .
Dotzh . Str . 61 .

Einf . Spesen
billige Preise !

Zink -

Eimer
28 cm . . . - .80
Wannen
40 52 60 70 cm
1. 35 2 .- 2 .50 3 .20
Waschtöpfe

28 32 36 40 cm
1.80 2 . - 2 .50 3 . 10
Gießkannen . 2 . 10

„ Weißblech 1 .45

Mollath
Schulberg

iaSchmierseife5oognur - . 2

Krall Koppel
Oranienstraße 12 Bismarckring 19
Bleichstraße 13 Wellritzstraße 1

R . Schoebel
, Heilpraktiker

für Strahlentherapie und Endothennie -
Chirurgie , chirurgische Kosmetik .

Wiesbaden , Goldgasse 18 , Ecke Langgasse
Sprechstunden nur Donnerstag 9 bis 18 Uhr

Christbaum - Markt .
Zum Verkauf von Christbäumen kommen

die Zeit vom 11 . bis 24 . Dezember außer den stänü
besetzten Verkaussvlätzen auf dem Querma
Wellritzvlatz und Luxemburgplatz folgende
zur Versteigerung :

Das Dern 'sche Gelände vorderer Teil
2— 3 Plätze auf dem Luisenvlatz
2 — 3 Plätze auf dem Blücherplatz
der Elsässer Platz — soweit Bedarf vorliegt
der Bülowplatz — soweit Bedarf vorliegt 4

Die Versteigerung der Plätze erfolgt am Mit
woch . 9 . Dezember , 8 Uhr auf dem Markt » !
Dort können auch in der Marktgeldhebestelle
Bedingungen eingeseben werden .

Wiesbaden , den 7 . November 1986 .

_____________________ Städtische Marktverwaltung .

Kriegsgräberfahrt
vom 21 . bis 23 . 11 . , 3 Tage nach

Verdun
Gesamtvreis 28 RM .

Autobetrieb Karl Sivvel . Wallau .
Tel . 22 . Auskunft u . Anmeldung
Zigarren - Bender . Wiesbaden ,
Langgasse 39 . Tel . 22001 .

aus
'
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halt 1
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von 1
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60000

jiinke Alexi Tauber
Kais . - Fr . - Ring 30 Michelsberg 9 Adelheidstraße 34

1
Ä

1 — 1 Bad < ar8ikel

J C ■ Z ■ einkaufen 8

Sie entlasten damit Ihre

Dezember - Haushaltskasse
Wir bedienen Sie gut und billig

iptelt
aden
ttüi
5 oo

H arth - Kaffee

läßt sich kinder

leicht mahlen
- kinderleicht : weil die neue

Harth - Kaffee - Packung
keine Feuchtigkeit einläßt -

weil so die Bohnen „ knusprig “ bleiben ,
statt klebrig zu werden . Und diese
lustig krachenden Kaffeebohnen haben
auch ihr volles Aroma behalten !
Bitte versuchen Sie —

125 g kosten :
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Das Bild der Heimat ,
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Würze vor unseren Augen er -
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gt , das nur
eint .

3m Buche klingen das Lachen und die Sehnsucht

eines Volkes wieder .

holt werden wird , erfreut sich eines außerordentlich guten
Besuches . Links das Gemälde von Karl Dörrbecker - Frank¬
furt a . M . führt den Titel : „ Der alte Weg — der neue
Weg

"
, und gibt einen Ausschnitt aus dem gigantischen Werk

der Reichsautobahn , in dem Bild -rechts zeigt Paul
Dahlen - Wiesbaden mit einem Winkel aus dem
Taunusdörfchen Adolfseck die Schönheiten unserer Heimat .

Eine Schwalbe macht keinen Sommer ; sagt das Sprich¬
st , aber ein Direktor Schwalbe hat hier mit einer

voll Gleichgesinnter diesen wundervollen Raum und
e begeisternde Schau geschaffen

"
, sagt mir ein junger ,

rer Mensch , „ und wir könnten noch mehr haben , wenn
Stadt uns entgeaenkäme , wir könnten eine Freiland -

age haben im Schlotzpark mit Schlangen aus unserem

M Hast du dir einmal klar gemacht , was Wunder zu schauen
: | etn würde , wenn man durch den armseligsten Terch könnte
■iffiic Glaswand ziehen und dann das tausendfältige Leben

Dvbachten ? Geht dir beim Anblick dieser Aquarien nicht
Ahnung davon auf , daß hier wirklich etwas ganz

ßes von unten her , nur getragen von begeisterten und
ihrer Sache überzeugte

- ai >— rjL ----- t— a ------ *a ~ —

Ne Neuschau des Natui

| Das ist jetzt rund einen Monat her , und ich muß ge -

iehen , daß ich noch immer nicht alles verdaut habe , was ich
» — ganz umsonst — sehen durfte .
L In dem Garten einer der Villen an der Rheingaustraße

« ht ein langgestrecktes Zweckgebäude , verkriecht sich drei

stufen tief in den Erdboden und birgt in dreifach gestaffelter
Reihe auf der einen , in einfacher Reihe auf der anderen
Ute einen märchenhaften Schatz .

M Zuerst einmal : man kommt in einen warmen Raum .
W ist zu manchen Zeiten eine rechte Annehmlichkeit und
Ust zu einer äußeren Zufriedenheit . Der Raum ist hell
wd blitzsauber ; wieder fühlt man sich irgendwie gestreichelt .
B ist angefüllt mit einer eifrig schauenden , angeregt halb -
Eaut redenden Gemeinschaft von Menschen aller Stände und
Urufe , die hier geeint sind durch ein einheitliches ideelles
Uteresse .
I

'
Da ist in Glaskästen eingefangen ein Stück Natur , ist

verpflanzt in ein Institut , das keine selbstischen Zwecke kennt ,
»essen Ziel vielmehr ein großzügiger Naturschutz ist , von dem
ttie erfaßt werden sollen , denen ihre Heimat lieb ist .

| Als Ausgangspunkt wählte man das Aquarium , in
tem ein Liter Wasser bei geeigneter Bepflanzung einem
singerlangen Fischlein alle Lebensnotwendigkeiten bietet , für
ms sich in der kleinsten Wohnung mit gutem Willen ein
Raunt finden läßt .
. In den Aquarien des Schauraumes sehen wir nur aus -

Lndische Fische , bezaubernd durch ihre Formen und Farben .
Ba ist einer von einem feinen Weinrot , mit blauen Punkten
vrchwebt , da ist ein Fisch , gestreift rote ein Zebra , ein an¬
derer punktiert wie ein Leopard . Dort dem ist das rote
Schlußlicht eines Eisenbahnzuges an das Ende geschaffen ,
dieser hat sich an die Glaswand eines Beckens angesaugt und
läßt sein rundes Maul sehen , jener wird dir vorgestellt als

»yrinthfisch , der in seinem ureigensten Element , dem

tsier , ersaufen kann , dort sind Hechte , hier Barben von
rraschender Regelmäßigkeit der Zeichnung . Weißt du ,

ein Schmetterlingsftsch , ein Segelflosser ausschaut ?

st du den kleinen Millionenfisch ? Sind dir „ Negerlein
"

. nnt mit all ihren Bastarden ?
s Und weißt du . was dieser Fisch frißt , was jener ; Hast

einmal von Maulbrütern gehört oder von Vätern , die

rgter um ihren Nachwuchs sind als die Mütter ? Kennst
lebendgebärend « Fische ?

Vermischtes .

Neue Forschungen über den Richtungssinn der Vögel .
Neue Forschungen über den Richtungssinn der Vögel , die in
den Jahren 1934 und 1935 zum Teil mit Unterstützung der

Notgemeinschaft Deutscher Wisienschaft von der Vogelwarte
Rossitten vorgenommen wurden , haben bewiesen , daß nicht
nur Brieftauben , sondern auch wildlebende Vogel¬
arten , wie zum Beispiel Stare , Schwalben , Möwen ,
Wasserhühner usw . über einen beinahe unvorstellbaren
Richtungssinn verfügen , der sie befähigt , sich über weite ,
zweifellos noch nie berührte Strecken schnell zurechtfinden .
So wurden , wie „ Kosmos " mitteilt , im Jahre 1934 etwa
350 Stare aus allen Teilen des Deutschen Reiches mit der

Eisenbahn nach Berlin verschickt und dort nach Kennzeichnung ,
Fütterung und Tränkung freigelassen . Ein großer Teil der

Vögel kehrte rasch von Berlin nach ihrer Heimat in Bremen ,
Breslau usw . zurück . Im Jahre 1935 wurde auch das Flug¬
zeug zu derartigen Verschickungsversuchen herangezogen .
Stare und Schwalben aus der Lüneburger Heide wurden
nach Eleiwitz in Oberschlesien verschickt und fanden in
wenigen Tagen den rund 700 Kilometer langen Weg zurück .
63 Vögel wurden außerdem nach Malmö in Schweden ge¬
sandt ; die Hälfte kehrte zurück . Von 7 Rauchschwalben , die
mit dem Flugzeug nach London gebracht waren , kehrten
5 zurück ; und Mehlschwalben waren bereits am übernächsten
Tag aus Gleiwitz und London wieder daheim . Um festzu¬
stellen , ob auch die Winterquartiere wieder gefunden werden ,
stellte man Versuche zusammen mit der Schweizer Vogel¬
warte Sempach an , und sandte im Dezemder 1935 Lach¬
möwen aus Berlin nach Sempach . Sie sanden bald den Weg
zurück , und eine der Möwen wurde bereits an Neujahr an
der gleichen Stelle in Berlin , an der sie eingefangen war ,
wieder aufgefunden . Die Gegenprobe hatte das gleiche Er¬

gebnis : Schwarze Wasserhühner , die in der Schweiz gefangen
und nach den Havelseen gebracht wurden , wo große Mengen
der gleichen Vogelart überwintern , kehrten alsbald in ihre
schweizerische Heimat zurück . — Der Frage , welche Eigen¬
schaften diesen erstaunlichen Richtungsstnn der Vögel be¬

dingen , hat besonders Dr . RLppel näherzukommen versucht .
So wurde u . a . geprüft , ob etwa lange dauernde Umdrehung
der Einzelkäfige den Richtungssinn beeinträchtigt . Es zeigte
sich aber , daß auch die so behandelten Vögel ohne sich zu be¬

sinnen den nächsten Weg nach der Heimat nahmen , so daß
bis heute noch jede wirklich einleuchtende Erklärung für den
unbeirrbaren angeborenen Richtungssinn der Vögel aus¬

steht .

ganzen Gebiet , und mit Eidechsen und Kröten und Fischen
und . . .

"

Maxe , zieh die Bremse an ! Mein Freund Karl fällt
mir ein mit seinen bissigen Bemerkungen über die Wies¬
badener Virrecher , aber ich tröste mich : diese Kategorie ist
längst ausgestorben . Eines Tages wird Biebrich statt seiner
herzoglichen Gewächshäuser sein Freiland - Aquarium
haben mit allem Drum und Dran , weil Biebrich die R h e i n -

srontfürWiesbadenist .

Bilder von der wandernden Kunstausstellung , die einen

interessanten Querschnitt durch das Kunstschaffen unseres
Gaues gibt . Die Ausstellung , die bekanntlich von Gauleiter
Sprenger eröffnet wurde , bleibt noch bis zum
30 . November 1936 in den Frankfurter Römerhallen und
nimmt dann ihren Weg durch die größeren Städte des
Gaues Hessen - Nassau . Dte Ausstellung , die alljährlich wieder¬

Wie verlobe ich mich ?

Ratschläge für junge Männer .

Als unpassend kann man es bezeichnen , beim Vater
mittels Postkarte um die Hand der Tochter anzuhalten . Es
ist ein Brief zu benutzen und möglichst mit der Hand und
nicht mit der Maschine zu schreiben . Selbst in der größten
Geldverlegenheit ist es ratsam , den Brief zu frankieren .

4>

Wird man auf Grund des Schreibens eingeladen , so ist
es schicklich , in dunklem Anzug zu erscheinen . Fahrrad und
Knickerbocker sind zu vermeiden . Angenehm wird es auf¬
fallen , wenn man in einer Autodroschke voraefahren kommt ,
zumal die Mutter der Angebeteten voraussichtlich hinter der
Gardine stehend auf den Besuch wartet .

Ä M Dies ist eine der längsten Reden , die mein Freund Karl
■ B gehalten hat , aber da er einen heimlichen Groll gegen die

; dlten Wiesbadener Virrecher hegt , so muß man sie ihm ver -

i Mhen , und dann — Reden hält er erst nach dem fünften
alben . Jedenfalls aber stimmt das , was er gesagt hat , rest -

5 , Die Wiesbadener haben sich 1868 « ine Gelegenheit ent -

rhen lassen , und der Palmengarten ist heute noch eine

jchenswürdigkeit der ehemaligen Reichsstadt Frankfurt . Da

j ein harmloses Gemüt habe und nicht gerne unnötige
ragen stelle , besonders nicht , wenn der sechste Halbe an -

« rschiert ist , beschloß ich , mir das Biebricher Aquarium
« mal anzusehen . Bis dato hatte ich noch nichts davon ge -
5rt , sondern nur mal was davon gelesen , und das war ein -

,ch an mir vorüberaegangen , wie so vieles an uns vorüber -

Jen Menschen aufzustergen beginnt ?
Neuschaü des Raturhaften , ein Sichversenken In un¬

sprochene und unerforschte Geheimnisse der Vererbung ,
Kreuzung hat hier kräfttge Anfänge gemacht .

Trifft man die Angebetete allein , so falle man vor ihr
auf die Knie . Man muß sich allerdings vorsehen , hierbei
keine Tische und Stehlampen mit umzureißen . In Italien
war es früher Sitte , bei solchen Gelegenheiten eine kleine ,
gepolsterte Fußbank mit sich zu führen . Vielleicht kann man
diesen Brauch wieder einführen .

❖

Nach dem Aufstehen vom Boden bietet man der Ge¬
liebten den Arm und führt sie zu den im Nebenzimmer war¬
tenden Eltern , wo man nochmals kniet und den elterlichen
Segen erbittet . Man wird indessen meistens bemerken , daß
die Mutter bereits vor dieser Bitte den Segen bereit hält .

❖

Es verstößt durchaus gegen die guten Sitten , das

Zimmer der Angebeteten mit brennender Zigarette zu be¬
treten . Man lege die Zigarette auf dem Treppengeländer
ab und bittet später , sie hereinholen und weiterrauchen zu
dürfen , was unbedingt den Eindruck der Sparsamkeit her¬
vorruft . Für junge Männer von ausgeprägter Schüqtern -

heit ist es ratsam , sich vor dem Besuch durch ein paar Glqk - r
Korn Mut zu trinken . JnÜesien vermeide man jegliche
Unmäßigkeit , so daß man in einen Zustand versetzt wird , in
dem man Mutter und Tochter verwechselt .

■s*

Nach stattgefundener Verlobung befleißige man sich
eines zurückhaltenden Wesens . Es macht keinen guten Ein -
druck , wenn man die Eltern sofort um einen längeren
Urlaub für die Tochter bittet , etwa zu einer Eebirgstour
oder einer Fahrt nach Madeira . Auch die Einladung «» zu
den beliebten Wochenendfahrten sind mit möglichster
Schonung anzubringen .

4 »

Streng zu vermeiden ist es , den Vater der Angebetetui
unmittelbar nach der Verlobung anzupumpen . Sollte in¬

dessen , was auch vorkommen mag , der Vater selbst ein

Anliegen in dieser Richtung haben , so zögere man nicht ,
seinen Wünschen nachzukommen , auch wenn man sich den

Betrag irgendwo pumpen muß .
•J

Sollte man wider Erwarten von den Eltern einen
Korb bekommen , so zeige man sich als Mann . Es ist durch¬
aus abwegig , in Verzweiflung oder gar in sichtbare Wut

auszubrechen . Wird einem die Hand der Tochter verweigert ,
so richte man sich in die Höhe und wende sich sofort zum
Gehen . Zwischen Tür und Angel sage man : „ Na , wenn

schon ! Andere Mütter haben auch schöne Töchter !" P . K .

Das Biebricher Aquarium .

Biewericher Aquarium ? Ich glaawe , de bist err !"
"
,Nit so abweisend ! Biewerich hot de Frankforter

« almegarte fundiert mit rund 18 000 Pflanze ausgesuchter
5rt un de Herzog hot dozemols in 68 nit weniger wie

cflobo Gulde desir kriet ! Gelle , do guckste !"

„ Ei was ? !"
'
,Ja , ja , de T h e l e m a n n

"
, der Garte - Jnscheneer , der

bütt
'
die Sach .geschmiße ! Fast aus nix Hatter die große Ge¬

wächshäuser mit all dene seltene Pflanze gefillt , un jed
-riihjahr . do kome di « Leut zu Dausende , nur um die Sitte

de Eamelie zu seh . No , de waaßt , wies ging ! Die
« reiche tarne ,

' s Ländche wor aus , un de Herzog hatt die
voll . Rix wie fort , Hot der gedacht . Un wenn de

iwwerlegst , was jetzt mit bene Gewächshäuser hätt gemacht
kenne . . . Un wenn de denkst , die Wiesbadener hätte

«ch drum gekimmert . . . Errtum ! Die Virrecher hatte nix
L Pflanze iwwerig . Also , rote im Mai 68 mein Siesmayer

yjs Bockenem durch des Hofmarschallamt de Ufftrag kriet ,
Gewächshäuser un Pflanze zu verkaufe , do kome von Frank¬

fort de Ferdinand Heiß — des war en Gärtner — un de

Architekt Kaiser un de Baron Ludwig von Erlanger , un am

3 August is die ganz Kaffrus verkimmelt worn fir 60 000

b
'
are Gulde . Un was maanste : do mache die Kerl « noch

emol en Ausstellung un lese braus bare 8000 Gulde ! Im

a
Herbst gings dann mit dem ganze Kram fort , per Achs un'
• g Schiff , nix wie uff Frankfort , UN bo hawroe fe in 71 de

I Inte garte ereffent , in der Hauptfach mit unferne
Mpericher Pflanze . Un roenns vor siebzig Jahr meglich

--- mir , deß Biewerich so e Roll in be Naturliebhawerei ge -

iteelt Hot , warum soll Biewerich heut , wo wer Eroß - Wies -

fcbener sin , nit e Aquarium hawroe ? Geh in bie Rhein -
-' n W gatt st ratz 35 an eme zweite Sonntag im Monat , dann is
stanrn £ « nn zebe bis um aans uff !“
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Suchen Sie eineSuchen Sie eine

Wohnung r[ Weibliche Personen
Dann
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ieitlolil Jacoby
Morgen eintreffend :
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an -

[ ZumMm

26djeiben
Fleihiges

Allein -
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Gaststätte

Metgesvlhe

Männliche Personen
die sorgsame Hausfrau

Sewerdliches Personal

Auto 6/30er

Äinhoagen WIESBADENER TAG BLATT

WDS

Ulinnn

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Kapellenstr . 50
leere Zim . abz .

Möblierte
Wohnnngen

Handwag . . 2räd .
zu vk . Helenen -
stratze 31 , 2 lks .

Enterb . Küche
zu vk . Scheffel .
strahe 4 , P .

Wiesbadener -
Besteckfabrikation

WEHER& CO
NEUCASSE26

Eebr .
Nähmaschinen

v . 25 .- an . Engel ,
Bismarckring 43

Stellen »

Gesuche

Stellen »

Angebote

Fleischwurst -
wärmer

n . Firmenschild
zu verk . Schierst .
Str . 22 . 1 links .

Verloren

Gefunden

Hzb . m . Stübch .
geg . etw . Stdn .-
Hilfe v . allft . ält .
Frl . ges . Ang .
H . 217 T .- Verl .

Garagen . Stall . ,
Keller

gegen sofortige Kasse zu
werben gesucht . Angeb . , weit

streng vertraulich behänd
werden , unter H . 219 Tagbl -

icben Sie

einenVers

L . Z . , . v . Rüdes -
heimer Str .17,P .

Schwalb . Str . 55 ,
2 r . , möbl . Zim .

Ees- Wche
Empfehlungen

Söjöner Ofen
Sparbrenner , f .
Betrieb geeignet
billig zu verk .
Humboldtstr .22,1

M -BolO .
m . Bad u . Heiz . ,
in ruhig . Lage ,
für Jan . - Febr .
gesucht . Ang . u .
ll . 218 an T .-V .

Q u a litäts -

Besteche

Leeres 3im .

für $ nro
es . Pr .- Ann

Bilanzsicherer
Buchhalter

empfiehlt sich z.
Nachträgen von
Büchern u . sonst ,
ein toi . Arbeit .

Engen Busch ,
Parkstraße 97 .

Nachf . Robert Ulrich
G . m b H .

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam - Nr 59446 n 238 80

Kauf & ßae cter

valekslotterre
für -arbeite beöchctfftmq -

tH2N1 52 G EW/NNE UND 20 Pß 'A'M/EN

'

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landest )! Ilothek

2 Anzüge
schmale Figur .

1 dklbl . Damen -
Mantel

bill . zu verkauf .
Luisenstr . 47 , 3 .

Gold . Herren -
Uhrkette

Kram - Rockel
Manich .- Knöpfe

Marl . - Porz .-
Eruvve v . Priv .
zu k. ges . Ang .
K . 220 T .- Verl .

Dir weisen Stellung
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -LLnzeigen keine

Leeres Mans . -
3im . mit Ofen
und Licht . Nähe
Loreleiring . ges .
Ang . u . B . 220
an Tagbl . - Verl .

2bett .
Schlafzimmer ,
Wohnzimmer ,

kl . Küche n . Bad
( möbl . ) ru ver¬
mieten Viktoria -
straße 31 . 1 . St .

Haus - und
Küchenmädchen

gesucht .
Wacker ,

Sviegelgasse 3 .

Mädchen
für größeren

Haushalt
zum 1 . Dez .

gesucht .
Adr . Tagbl . -
Verlag . Kv

Eleg .
Mietwagen ,

a . f . Selbst¬
fahrer . Auto -

Sckneider ,
Tel . 23187 .

Sette 10 . Nr . 310 .

Auto -
Fabrschule

Ludw . Ahrens ,
nur Dotzbeimer
Straße 18 , Part .

weiß , daß die volle Zufriedenheit des Familienkreises

durch das Vorhandensein einer guten Tageszeitung
gewährt wird . Woher sollte auch sie selbst sonst die

besten Bezugsquellen für die täglichen Bedürfnisse
der Familie erfahren . Die vielen kleinen Kauf - und

Verkaufs - Inserate bieten der Hausfrau außerdem

günstige Möglichkeiten , Fehlendes zu kaufen und

überflüssig gewordene Gegenstände zu verkaufen .

Erkennen auch Sie die Notwendigkeit , eine gute

Zeitung im Hause zu haben und abonnieren Sie

heute noch das

Wohnung
in Nähe der

Hindenburg -
allee . f . Ans .
des nächsten
Jahres ges .
Angebote u .
A . 698 an d .
Tagbl . - Verl .

Schwarz . Kater ,
Brust . Gesicht ,

Füße weih ,
zugelaufen

Rüdesheimer
Straße 30 , 4 r .

aus Zellul .
mit Tucheinfass ,
a . d . Wege von
Markth . , Mai -

Piston
selten schöner

weich . Ton . bill .
zu vk . Adelheid -
trahe 26 , Part .

1
MW -1

Auto
3/15 , BMW ., in
nur gutem Zu¬
stande . billig zu

verkaufen .
Leihbibliothek

W . Becker ,
Schwalb . Str . 43 .

nur vorm .

Ein - oder Zwei¬
familienhaus
mit Garten

in Wiesbaden o .
Vorort

zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis¬
ung . u . B . 217
an Tagbl . -Verl .

®
mit j
einer :
Anzela
im

WieshadonorTagbhi
Sie werden niehl
enttäuscht sein !

Wer leiht jung .
Geschäftsmann

sofort 400 bis
500 RM . gegen
Mon .- Wechsel o .
mtl . Rückz . Ang .
W . 219 T .-Verl .

6/25
offener 4 - Sitzer

in sehr gutem
Zustand , bill . zu

verk . Elsässer
Platz 9 , 2 rechts .

Verschiedene

PIANINOS
dar . Blüthner
Neumeyerusw .
schwarz poUert
und Nußbaum ,
sehr preiswert .
Kleiner

Mignon - Flügel
gr . Ton ,

mod . Form .
Harmonium

2 Spiele 10 Reg .
das

Klein - Piano
neu , 7 Oktaven

kreuzsaitig
525 RM .

Musikhaus

Schellenberg
Kirchgasse 33

Dielenschrank
3t . w . Spiegel -
schrank . Kleider -
' chrank , Wasch¬
tische , Küchen re .

zu verkaufen .
Seesen .

Bleichstrahe 36 .

Gelände
mH Gleis - Ansdiloo

■
mit oder ohne Aufbau zu
kaufen gesucht . Angebote
unter W . 220 Tagbl . - Verl .

Str . bis Fried -
richstr . verloren .
Wiederbr . erh .
Belohnung .

Schar back ,
Bismarckring 10

beizufügen . Ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften .
Lichtbilderusw .inüffen
nuf der Rückseite Nam «
und Anschrift des Be »
werbe » tragen .

Der Verlag .

Wer braucht MM ? TBS
2 zu geteilte Bausparverträge

einer Berliner Bausvarkasse ( 9 - u .
11000 RM .) . zu deren Ueber -
nahme rund 6300 RM . erforder¬
lich sind , abzugeben durch
K . Proescholdt , Treuhänder , Frank -
furt/M ., 21 Hch . Tessenowweg 1 .

ioilljoliH
f . Vertr . eines

vat . Bedarfs¬
artikels mit kl .
Kapital gesucht .
Ang . u . O . 219
an Tagbl .- Verl .

Junges gebild .

MWil
( nicht üb . 18 I .)
das die kauf¬
männische Lehre
beendet bat , mit
gut . Kenntnissen
in Stenographie
u . Schreibmasch . .
findet sof . Stell .
Ang . mit Zeug¬

nisabschriften ,
Lebenslauf und
Lichtbild unter
A . 697 an T .-V .

HausMional

Ar Mn -

EWrre
Einzel u . ganze

Sammlungen
kauft

W . Fliegen ,
Wagemannstr .37

4/20
PS Opel
Zweisitzer , offen
in eiftfl . Zust . .
zu verk . tzell -
mundstr . 16 Lad ,

Puppenwagen
Marke Naether ,
bill . zu vk . Adr .
im T .- Vl . Ky

3 . Sen¬
in Stellung sucht
möbl . od . leeres

Zimmer ,
am liebsten bei
kl . Fam . Angeb .
u . S . 220 T .- V .

vreisw . zu verk . i gut erhalt . , bill .
Bertramstr . 12 . zu vk . Hcllmund -
2 rechts . * str , 11 , 1 . St . r .

Er . gut mbl .
Wohn -Schlaf -
zim . m . zwei
Bett . sof . zu
verm . Adols -
straße 10 . 3 .

Rohbaar
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 218
an Tagbl . - Verl .

Eckladen
bish . Metzgerei , mit od . ohne
4 -Zim .- Wobn . . sofort günstig
zu vermieten . Näheres
Wohnungsnachweis M .Küchle
Luisenstrahe 7 . — F . 27708 .

zimmer
solide Arbeit , mit
Matratzen , billig
abzugeben

Schuchhardt
ScbiinteinerStr . 3

I . Mann
mit Auto , led „
sucht Beschäftig . ,

Kommiss , usw .
Ang . u . T . 219
an Tagbl .- Verl .

» - Smie
zu vermieten

Iuliusstrahe 3 .

Stoewer
( offen )

zu verkaufen .
Garage von Hayn

Schiersteiner Straße

Harth HuH hilft haushalten

EelWNlM !
Weiher Schrank ,

2türig ,
Waschkommode
mit Spiegel .

1 Bett
mit Rahmen .

1 tiiadirimrant
zusamm . 90 M .

Schuchhardt ,
Schierst , Str . 3 .
Gute Rähwasch .
billigst . Krieger ,
Frankenstr . 22,1

NuWrten
la Pers . - Wagen

Kriesing ,
Roonstrahe 13 .
Fernruf 21127 .

1 - Mllll .
zu miet , gesucht .
Ana . mit Preis
u . W . 216 T .- V .

Mtzus
Schweizerbaus , mit 5 Zimmern ,
in 2 Morgen grobem Obstgarten ,
in Wiesbaden - Sonnenberg , weg¬
zugshalber sofort zu verkaufen .

Alslev , Stabszahlmeister ,
Sonnenberg , Verdunstrahe 14 .

| Primi - Zerlaufe |
Gold . Srn . -Uhr
u . dkl . Diahanzug
zu verk . Selb
mundstr , 14 . P .
Zwei guterhalt .

Herren - Mäntel
zu verkaufen
Kais . - Friedr . -

Ring 41 , 1 lks .
Zu verkaufen

2 Winter - Mänt . .
1 dklbl . Anzug

( Jüngl . - Eröße )
Westendstr . 42 .
3 , Stock links .

Eiche , gut erh . .
aus Privatband
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
5 . 211 T .- Verl .

Weißes Bett
mit Auflegematratze

und Federbett
Daunendecke

weinrot , Couch , Gas¬
badeofen z . kauf . ges .
Angeb . u. H . 121

hauptpostlagernd

Sonn . möbl . Z .
a . f . Eben , zu v .
Luisenstr . 5 , 2 r .
E . mbl . Z . z . v .
Riehlstr . 19 . 1 r .

Gr . teilmöbl . od .
leer . Zimmer

mit Küchenben .
zum 15 , 11 . zu
vermiet . Adols -'
trahe 10 . 3 .

Gut möbl .

MaOMzinl .

el . Licht . Koch¬
gas . eia . Auto¬
mat , zu vermiet .
Albrechtstr . 23,1
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .

M . Ftsp .- Z . sof .
zu vm . Schützen -
hosstrahe 1 . 3 .
Gut mbl . Wohu -
u . Schlafzimmer

zu vermieten
Babnbofsnäbe .

Näh . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Kw

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25178 .

Nnzelniieterin
sucht 1 Zimmer

und Küche
sof . od . 1 . Dez .
Preisangell u .
S . 221 an D .- V .

c . Mwe
heizb . u . elektr .
Licht fern . 1 Z .
u . Küche . Gas .
W .. elektr . Licht
Nähe Rüeimtr . .
a . alleinst . Pers ,
zu vm . Ang . erb .
u . 3 . 211 T .- V .

Möbl . Rank , zu
vermiet . Luisen -
traße 5 . Part .

Mbl . hzb . sonn .
Maul i . 3 . St¬
eig . Gasaut . . an
ält . Fr . od . Frl .
Oranienstr . 25,2

Suche 1 3 . u . K .
zum 1 . o . 15 . 12 .
Ang . u . E . 220
an Tagbl .- Verl .
Gesucht 1 leeres
Zim . mit Küche ,
durchgeh . , von
Pension ., allst . .
in still . Hause ,
ländl . gel . Pr .-
Ang . S .220 T .- V .

3g . Ehepaar
sucht I -Z .-Wohn .
m . Küche . Ang .
u . S . 219 T .- V .

Guterb . weihl .
Kückenschrank

sowie Bett mit
Svrungr . billig

zu vk Gerhardt ,
Lothringer
Strahe 33 .

Marmorwascht .
f . fl . 2B - eins ,
u . dovv . , versch .
Färb . , w . u . Pr .
zu verk . Karn ,
Karlstr . 28 .

Vertreter
f . Vollautomat ,

Kühlanlagen .
Elektro - Kühl¬
schränke . Bier -

Kühlanlagen .
Schautheken .

mod . . billigstes
Sverialfabrik . .

30jähr .Betriebs -
erfahra . . sucht

S . Grober ,
Kälteanlagen¬

fabrik .
Nürnberg -O ,

Korkfabrik
lucht

tüchttgen

Bertreler ,
der den Vertrieb
von Korkwaren ,
Korkstovfen ieb .
Art , mit über¬
nimmt . Ang . m .
Ang . d . Anspr .
u . B . D . 11 an

Anzeigenmittl .
Steinbach

i . Eisenach Thür .
Manufaktnr -
warengekchäst

sucht
Reisenden

zum Besuch von
Privatkundsch .

auf dem Lande .
Es kommen nur
Herren i . Frage
mit ausreichend .
Fachkenntn . und
gut . Auftreten .
Kost und Wohn ,
kann im Hause
gegeben werden .
Ausführl . Be¬
werbungen mit
Lichtbild unter
A . 699 an T . - V . Frdl . m . Balk .-

Zimmer m . sev .
Eins . a . berufs -
tät . Herrn sof .
zu v . Kl . Burg -
traße 1 , 2 lks .
Sch . möbl . Zim . ,
on . . zu verm .

Dotzbeimer
Strahe 88 , Part .
M . Ml . m . Koch¬
gel . an sol . Pers ,
zu verm . Herrn -
gartenstr . 7 , 2 .

Babnbosstr . 39
gut möbl . Zim . ,
1 u . 2 Bett . , z. v .
Friedrichstr . 29,2
Dittrich . g . mbl .
Z . , 1 u . 2 Bett .
Mauritiusstr . 12
1 . schön . 2bettig .
Zimmer billig .

IRüdesh . Str . 9
2 , rn .Mans .zv .

Schleiferei
für Messer usw .,

in Wiesbaden .
Mainz o . Umg ..
sofort zu pachten
gesucht . Ang . u .
M . 220 T .-Verl .

EWoss «

möMuto
sucht Beiladung ,

Strecke
Erfurt , Halle ,

Weimar . Berlin

Wilh . Enders ,
Adlerstrahe 59 .

Tel . 20768 ,

L . hzb . Mans . z.
v . Schiersteiner
Strahe 4 , P . l .

Kabeljau 32
im ganzen Fisch VA
....... 500 g 3U
Rotbarsch - Filet eoog 48
Paniermehl
gefärbt . . . 500 g

* # 3
Deutsche VA
Fettbückinge 500 g^ O

1 Speikezim .

eichen , dunkelbr . .
m . Ausziehtisch .
4 Lederstüblen
u Teppich , für
350 RM , bar zu
verk . Anzuseben

Zimmermann¬
strabe 10 . 3 r . .
von 2 — 2 % Uhr .

Wunderschöne
3tür . moderne
Kirsch -Bitriue

m . Kristalltüren
und Platten zu
verk . Friedrich -
strahe 12 . 1 r .

Komvl . Kucke

Kinderwagen
wenig gebraucht ,
holzfarb . . f . 18 .-
zu verk . Anzui .
v . 13 -16 llbr bei

Wintermeyer ,
Schierst . Str . 74 .

Gasherd
zu verk . Abegg -
straße 8 , Part .

Gut mbl . Z . sof .
zu verm . Kirch -
gasse 70 , 3 lks .
E . möbl . Z . , ev .
Kochgel . , zu vm .
Leberberg 1 .

Familie
( 5 Kind .) sucht

gelt . Kleider ,
Schube u . Möb .»
Stücke geg . Be¬
zahl . Ang . unt .
ll . 219 T .- Verl .

üWungn
Mer - leppid)

und einige

Wn ,

alt. Ärm ehnstuhl
und

alte Zinnsachen
zu kauf , gesucht .

1— 2 - 3 . - Wohn .
v . jg . Ehepaar
zu miet , gesucht .

Hausrneisterst .
kann übernornrn .
werden . Ang . u .
T . 220 an T .- V .

Aelkere Dame
sucht z . 15 Rov .
1— 2 Zimmer u .
Küche , 30 - 35 M .
Friedensm . , auch
Teilwohng . bei
alleinst . Dame
od . Ehepaar , in
ruh . Hause , am
l . 3 . Stock . Ang .
u . L . 220 T .- B

Aeltere Fra «
sucht leere Man¬
sarde mit Koch
Herd . Angeb . u .
F . 220 an T .- V .

' » « » » » > » «

Gebr . Flügel
und Glastür

zu kauf , gesucht
Gerichtsstr . 7 . P .

Äoffet- HMio
gesucht . Ang . u .
F . 211 T .- Verl .

am Bahnhof eines größeren Ortes , zu Wiesbaden

gehörig , an tüchtige Wirtsleute

mit entsprechenden Barmittel ,
baldigst oder zum 1 . Januar
1937 zu verm Angebote unter

F . 6172 an Anzeigenfrenz , Mainz .

WlW
Stenotypistin
m . all . kauf -
männ . Arb .
vertraut , im
Alter von 20
bis 30 Jahr ,
für hiesiges
Geschäft so¬
fort od . spät ,
gesucht . Ang .
m . Eebalts -
ansprüch . u .
Lichtbild u .
E . 220 T .- V .

dauergewelltes

wird

wassergewellt
bei

aMU -

Michelsberg 6

($ ermietüngen) Illllllllllllllllllllllllllllllllllll
Wegen Todes¬

falls schöne

5 - W . - MP .
m . Küche , Mans . ,
Bad , Veranda .
Et .- öeirung . fl .
Wasser , sof . z . v .
Scheffelstr . 4 . P .
Telephon 23043 .

Illllllllllllllllll

1 Zimmer

L . Borderzim . u .
Alleinküche , eo .
auch Lagen . , in
gutem Hause zu
Derrn . Ang . u .
O . 220 an T .- V .

2 Zimmer

2 gr. leere Zimmer
mit Küche ,

im Abschluß , an
alleinst . i . Dame
sofort abzugeb .
Näh . ru erfr . im
Tagbl .-Vl . Kx

Läden und
Geschäftsräume

1 . Etage .
4 Räum « zu Ge¬
schäfts - o . Wohn¬
zwecken sof . zu v .
Wilh .Ackermauu
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .

3 Zimmer

Schöne 3 -Zim . -
Wohn . zu verm .
Näh . AlbreÄ -
str . 46 . Sth . P . MMum .

Heinr . Meyer ,
Bahnhofstr . 16 , 2
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

3 VM -Rönine
1 Treppe hoch ,
zu verm . Rhein -
nrohe 49 , Ecke

Kirchgatte .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

5 Zimmer

fiinW5 ‘

5 -Zim .-Wohn .
mit Zubeb ., als
Büroräurne od
Arzt -Praris ge¬
eignet . zu verm .

Auskunft bei
C . Heiter .

Männlichs Personen

Vertretungen
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Aus Gau und Provinz

leine An -

Ein Mord nach acht Zähren aufgeklärt ?

nabgesturzt fei und das
bei der Staatsanwalt

Sicherheitshafens

i. Sie ist bester als
m immer gute Han -

iang der Abteil

aum genug

fZZZZZZZ # fZZZZZZZZZZZZH $ 8SS &

Wafferstand des Rheins

am 11 November 1936

un -
Ar -
mit

Frauenwerks stattfindet , beendet werden .

Rhein und . Nahe .

suchenden Schiffe sichergestellt ist .

Dahn und Westerwald ,

e b -
2m
des

— St . Goar , 10 . Ilov . Der große Bagger „ Herkules "

der Rheinstrombauverwaltung Koblenz ist gegenwärtig da¬
mit beschäftigt , die Ausbaggerung des hiesigen

,
"

i durchzuführen , damit der Hafen
im kommenden Winter für die gegen Eisgesahr Schutz

Dr . L ü e r in der Wirtschaftskammer Hesten feierlich begrüßt .
Präsident Dr . Racheli überreichte zum Zeichen der gegen¬
seitigen freundschaftlichen Verpflichtungen Dr . Lüer als Ge¬
schenk des italienischen Handels eine Ehrengabe in Form
eines Buches , das die Geschichte des berühmten italienischen
Handelshauses Perucci enthält . In Anwesenheit zahlreicher
Persönlichkeiten der Wirtschaft und Wissenschaft aus dem

ganzen Reich hielt am Dienstagnachmittag die deutsch¬
italienische Handelskammer ihre Hauptversammlung ab . Die

Gründung des italienischen Imperiums und seine An¬

erkennung durch das Deutsche Reich wurden als ein neuer
Wirtschaftsfaktor gewürdigt , der den Handelsaustausch
zwischen Italien und Deutschland nur günstig beeinflussen
dürfte . In Anbetracht der freundschaftlichen Beziehungen

Dankbarkeit Ägyptens zum Ausdruck . Wichtig als Kultur¬
pflanze ersten Ranges ist vor allem , auch als erstklassiger
Handelsartikel , die Baumwolle geschätzt .

'

die amerikanische , Deutschland hat schoi

werden müssen .

— Frankfurt a . M ., 10 . Roo . Von Darmstadt kommend ,
traf am Dienstagnachmittag der Antikomintern - Zug
in Frankfurt ein . Hier wird am kommenden Samstag um
8 Uhr die Ausstellung „ Weltfeind Nr . 1 — Der Bolsche¬
wismus " eröffnet werden .

— Frankfurt a . M ., 10 . Nov . Das Ehrenmal , das die

Wandervereine den gesallepen Wanderfreunden und Wan¬

derbrüdern am Sandplacken im Taunus gesetzt haben , hat

durch den Bau der Straße zum Gipset des Feldberges , die

unmittelbar an dem Denkmal vorbeiführt , eine Beeinträch¬

tigung erfahren und soll verlegt werden . Eine Kommission
der beteiligten Stellen hat sich jetzt über einen neuen Platz

geeinigt . Das Ehrenmal soll ungefähr 150 Meter von der

Straße entfernt neu aufgestellt werden . Hier steht eine

natürliche Mulde zur Verfügung , so daß keinerlei Erdbewe -

qunqsaibeiten erforderlich sind . Da gleichzeitig an dieser

In einem Wasserkübel ertrunken .
— Westerburg ( Westerwald ) , io . Nov . In einem

bewachten Augenblick siel das einjährige Kind eines
beiters in Rehe ( Kreis Oberwesterwald ) in einen Kübel

Wasser und ertrank .

Verhängnisvolles Spiel mit der Schußwaffe .

Nr . 310 . Sekte 11 ,

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Zunächst bedeckt und regnerisches , dann wieder mehr
wechselnd bewölktes Wetter mit einzelnen Schauern , bei süd¬
lichen später auffrischenden und nach West drehenden Winden

zunächst milder .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Der im Nordseegcbie
^ liegende Ticfdruckwirbel beginnt

sich langsam aufzufüllen . Wir verbleiben aber aus feiner
Südseite zunächst im Bereiche einer lebhaften Westftrömung ,
in der sich fortgesetzt kleinere Teilstörungen entwickeln . Diese
werden auch weiterhin unsere Witterung unbeständig ge¬
stalten , doch kann vorerst mit leichter Beruhigung gerechnet
werden .

lung Volkswirtschaft und Hauswirtschaft statt , der unter

Leitung von Frl . Riechers stand . An fünf Abenden wurde
Kochunterricht erteilt unter besonderer Berücksichtigung der

heutigen volkswirtschaftlichen Lage .
m Eltville i . Rhg „ 10 . Nov . Die Elektrotechnische

Fabrik Jean Müller veranstaltete mit ihrer gesamten Be¬

legschaft einen Kameradschaftsabend , bei dem das gute Ein¬

vernehmen zwischen Vetriebsführung und Gefolgschaft zum
Ausdruck kam . Eine Kapelle , sowie humoristische und gesang¬
liche Einlagen sorgten für die rechte Stimmung . Bei der

Verlosung erhielt das Eefolgschaftsmitglied Josefine
Jssinger - Geisenheim einen Volltreffer in Gestalt einer
„ KdF .

" - Freifahrt . — Zwei Jubelpaare konnten das Fest
der silbernen Hochzeit feiern , und zwar die Eheleute Franz
Färber und Frau Maria , geb . Stein , und die Eheleute
Gottfried Wilhelm und Frau Anna Maria , geb . Hill .

m Johannisberg ( Rhg .) , 10 . Nov . Gutsdirektor i . R .
A . Kauter - Johannisberg feierte seinen 82 . Geburtstag .

m Burgschwalbach i . T ., 10 . Nov . Nach längerer Zeit
wurde die Arbeit in der Eisensteingrube „ Zollhaus " bei
Niedershausen wieder ausgenommen , wodurch zahlreiche
Bergleute wieder in Arbeit und Brot gebracht werden
konnten . Auch in der Gemarkung Burgschwalbach wurde
früher Eisenstein geschürft , doch wurde diese Arbeit im
Laufe der Jahre eingestellt .

— Rückershausen , 10 . Nov . Nach einer Vorbesprechung ,

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 14 .15 Unterhaltungskonzert . 17 .00 Volks¬

tümliche Musik . 17 .30 Ein Denkmal den Müttern . 18 .00

Schallplatten . 19 .15 Klaviermusik . 20 .10 Musik von Schubert .
21 .00 Unterhaltungskonzert . 22 .30 Tanzmusik .

Breslau : 12 .00 Konzert . 16 .15 Brahmslieder . 19 .00

„ Die lyrische Verlobung
"

. Ein Scherzspiel . 20 .10 „ Notre
Dame "

. Romantische Oper . 22 .30 Tanzmusik .
Hamburg : 14 .20 Musikalische Kurzweil . 15 .30 Ton -

Akrobatik aus Schallplatten . 16 .00 Unterhaltungskonzert .
17 .00 Bunte Stunde . 18 .00 Musik von Schubert . 19 .00 „ Der

Hellseher
"

. Ein Spiel . 20 .10 Tanzmusik . 22 .30 Unterhaltungs¬
musik . _

Köln : 12 .00 Musik zur Wcrkpause . 14 .15 Kleine Musik .
16 . 45 Schallplatten . 17 .45 Unterhaltungskonzert . 20 .25 Musik
von Schumann und Pfitzner . 22 .30 Konzert .

Königsberg : 14 .25 Schallplatten . 17 .20 Begegnung
mit Dichtern der Gegenwart . 18 .00 Konzert . 20 .10 Tanzmusik .
22 .20 Neuzeitliche Chörer und Cellomusik .

Leipzig : 12 .00 Musik für die Arbeitspause . 16 .00

Schallplatten . 18 .00 Volkstümliche Musik . 19 .30 Orgelmusik .
23 .00 Unterhaltungs - und Tanzmusik .

München : 12 .00 Konzert . 16 .10 Lesestunde . 16 .30

Heitere Konzertstunde . 18 .00 Feierabendunterhaltung . 19 .00

„ Die gute , alte Zeit
"

. Heitere Hörfolge . 20 .10 Zauber des

Instruments . 22 .20 Gesetz und Geist in der Geschichte . 22 .40

Deutsche Volkslieder . _
Saarbrücken : 14 .10 Eins ums andere . 15 .00

Märchenstunde . 18 .00 Feierabendmusik . 19 .00 Kapitäne der

Landstraße .
Stuttgart : 19 .00 Szenen aus Puccmrs Opern . 20 .10

Bunte Volksmusik . 21 .00 Mozartische Unterhaltungsmusik .
22 .30 Tanz für die ältere Jugend .

Wieder Zunahme der Rundfunkteilnehmer .

Am 1 . November betrug die Gesamtzahl der Rundfunk¬

teilnehmer im Deutschen Reich 7 757 265 gegenüber 7 589 027

am 1 . Oktober . Im Oktober ist mithin eine Zunahme von

168 238 Teilnehmer ( 2,22 % ) eingetreten . Unter der Ge¬

samtzahl am 1 . November befanden sich 548679 gebühren¬
freie Anlagen .

die das große Interesse für Webarbeiten in Rückershausen be¬
wies , wurde Ende der vergangenen Woche mit einem W
k u r s u s begonnen , an dem sich 15 Personen beteiligen .
Laufe dieser Woche wirb der Kursus , der im Rahmen

— Bad Kreuznach , 10 . Nov . Vor acht Jahren war
eines Morgens Landwirt Groben in Gau - Bickelheim tot an
der Treppe seines Anwesens ausgefunden worden . Man
nahm an , daß Groben die Treppe hinabgestürzt sei und das
Genick gebrochen habe . Nun ging bei der Staatsanwalt¬
schaft ein Brief ein , in dem der Verdacht ausgesprochen
wurde , daß der Tote ermordet worden sei . Daraufhin
ist eine Person verhaftet worden .

den letzten Platz . Nach dem Gesang der Schulkinder und dem
Fahneneinmarsch hielt der Sprecher des Abends , Lehrer
Heinrich Käme , eine zu Herzen gehende , der Bedeutung des
Tages entsprechende Ansprache , wobei er besonders der ersten
Opfer gedachte , die im Kampfe um die Erneuerung des
Reiches fielen .

— Bad Schwalbach , 10 . Nov . Auf Anregung der
Frauenschaftsleiterin Frau Wolf fand in der Landwirt¬
schaftsschule Bad Schwalbach ein Kochlehrm „
lung Volkswirtschaft und Hauswirtschaft statt ,
Leitung von Frl . Riechers stand . An fünf Abe

Zusammenarbeit deutscher und italienischer

Kaufleute .

Eine Ehrengabe des italienischen Handels für Dr . Lüer .

Frankfurt , 11 . Nov . Dieser Tage findet zum erstenmal
in Frankfurt a . M . ein kameradschaftliches Zusammentreffen
zwischen den führenden Vertretern des deutschen und
italienischen Handels statt . Am Dienstagvormittag wurde
der Präsident der italienischen Handelskonföderation Dr .

. Mario Racheli mit den übrigen Leitern der italienischen
Fachhandelsverbände vom Reichssührer des Handels Prof .

bels - und kulturelle Beziehungen zu Ägypten gehabt . Der
Deutsche , wie er in den verschiedensten Funktionen , sei es als
Ingenieur , als Hotelier , Lehrer ufw ., in Ägypten schon in
früheren Jahren eine Existenz suchte und behauptete , wurde
allgemein im ägyptischen Bolksgetriebe als arbeitsamer , ehr¬
licher zuverlässiger Mensch gewertet . Erwähnt sei noch , daß
Herr Dr . Kaufmann die Eltern unseres Reichsministers
Rudolf Heß und auch den Reichsminister selbst von Ägypten
her kennt , wo er 20 Jahre als Lehrer und Forscher zuge -
bracht hat .

— Naurod i . T ., 10 . Nov . Die NSG . „ Kraft durch
Freude

"
zeigte am Dienstagabend im Saalbau „ Taunus " den

Anny -Ondra -Jilm „ Der junge Graf
"

.
— Vreckenheim , 10 . Nov . Der Stützpunkt Brcckenheim

der NSDAP , hatte für Montagabend zu einer schlichten und
eindrucksvollen Feierstunde aus Anlaß der 13 . Wiederkehr
des Novembergedenktages eingeladen . Die Partei mit
allen ihren Gliederungen waren fast oollzählich erschienen
und füllten den geräumigen Saal des Parteilokales bis auf

Steigende Verwendung von Lahnmarmor .
— Diez a . d . L . , 10 . Nov . Der Lahnmarmor wurde in

den vergangenen Jahren trotz seiner schönen , gerade für
dekorative Wirkungen besonders geeigneten Farben leider
nur noch sehr wenig verarbeitet . Das hat sich erfreulicher¬
weise in neuerer Zeit geändert . Auch hier geht der Staat
bei seinen Bauten mit gutem Beispiel voran . Besonders
der Diezer „ Edelfels

"
findet größere Abnahme . So kommt

er im Neubau der Reichsbank in Koblenz in größerem Um¬
fang zur Verwendung . Auch sonst besteht Bedarf an diesem
Marmor , so daß der Bruchbetrieb wieder ausgenommen
werden konnte .

Besinnung im rechten Augenblick .
— Weilburg a . d . L . , 10 . Nov . Im Kreisort Aumenau

suchte ein anscheinend lebensmüdes junges Liebes¬

paar die Lahn auf . Die kalte Flut brachte das Paar noch
rechtzeitig zur Besinnung und sie halfen sich gegenseitig
wieder aus dem nassen Element . Das Mädchen war so er¬

schöpft , daß es im Auto in ärztliche Behandlung gebracht
werden mutzte .

zwischen beiden Ländern würden der deutsch - italienischen
Handelskammer zu Frankfurt a . M . zur Erzielung besserer
Resultate im Austausch beider Länder erhöhte Aufgaben zu¬
fallen , die man erfüllen wolle . Im Anschluß daran hielt Dr .
Racheli , der Präsident der italienischen Handelskonförderation
und Vorsitzende des ersten italienischen Handelsausschusses
für Äthiopien , einen Vortrag über die wirtschaftliche Aus¬

wertung des faschistischen Imperiums . Es war die erste Ee -

legenheit , bei der auf ausländischem Boden ein berufener
Vertreter Italiens sich über die großen Probleme und weit¬

tragenden Aufgaben äußerte , die Italien auf kolonial -

politischem Gebiet seit Gründung seines Imperiums über¬
nommen hat .

gungsarbeiten erforderlich sind . Da gleichzeitig
Stelle eine Lichtung im Wald vorhanden ist , ist Ri _
für Kundgebungen vorhanden , ohne daß viele Bäume gefällt

— Marienberg ( Westerwald ) , 10 . Nov . Im Kreisort

Oberhattert hantierten drei junge Burschen mit einem

Flobert . Der 15jährige Sohn des Altwarenhändlers

Seifert hatte schon einige Schüsse abgegeben , als er die noch

geladene Waffe einem seiner Freunde gab , um sich seine

Schuhe zu schüren . In diesem Augenblick , als er in ge¬
bückter Haltung stand , löste sich ein Schutz und die Kugel

drang Seifert in den Kopf , so daß er nach einigen
Minuten st a r b . Woraus die Entladung der Waffe

zurückzuführen ist , konnte noch nicht festgestellt werden .

frankfurter Nachrichten .

Das Taunus - Ehrenmal für die gefallenen Wanderer erhält
einen neuen Platz .

Taunus und Rheingau .

Einbrecher am Werk .

m Niederwalluf ( Rhg .) , 10 . Nov . Während der Abwesen¬
heit eines hiesigen Ehepaares drangen Diebe in die Woh¬
nung und durchsuchten sämtliche Räume . Sie drangen gewalt -

- sam vom Hausflur in die Küche und von hier aus in das
Schlafzimmer . Hier entwendeten sie aus einem Kleiderschrank

- eine kleine Truhe , in der sich Wertpapiere und einiges Silber -

geld befand . Wie von Nachbarsleuten beobachtet wurde ,
. trieben sich abends zwei Männer in verdächtiger Weise vor

dem Haus herum . Sie dürften im Alter von 28
'

bis 32 Jahren
stehen . Polizeiliche Ermittlungen sind eingeleitet .

Einweihung des ersten Heimes der Rheingauer HI .

Fe . Johannisberg i . Rhg ., 10 . Nov . In Anwesenheit
von Landrat und Kreisleiter Kremmer fand bei Johannis¬
berg i . Rhg . die feierliche Weihe des ersten Heimes der
Rheingauer Hitler - Jugend statt . Die Einwohnerschaft
hatte die Straßen und Plätze festlich ausgeschmückt . In be¬
sonders reichem Flaggenschmuck erschien

'
das Gelände am

Turnplatz , wo das neue Heim in Gestalt eines geräumigen
Blockhauses erstanden ist . Die Übergabe an die Hitler -

Jugend von Johannisberg erfolgte durch Bürgermeister1
Schmidt . Kreisleiter und Landrat Kremmer gab der
Erwartung Ausdruck daß von diesem ersten Heim im Rhein¬
gau echter nationalsozialistischer Geist ausstrahlen möge .
Nach einer Besichtigung des Heimes durch die Gäste veran¬
staltete die Hitler - Jugend einen Umzug durch die Orts -

stratzen . Ein Führer - Appell , auf dem der Kreisleiter an
die Rheingauer Führerschaft der Hitler - Jugend eine An¬

sprache hielt , beendete die eindrucksvolle Feier .

Die gesrätzigen Stare .

! ! Geisenheim i . Rhg . , 10 . Nov . In den noch mit
Trauben behangenen Weinbergen treiben die Stare zur
Zeit ihr Unwesen . Tausende von diesen gefräßigen Vögeln
schwirren umher , und wo eine Schar hinfällt , wird keine
Weinbeere mehr hängen gelassen . So mußte es ein hiesiger
Winzer , dessen Behang mit zu den besten im Distrikt zählte
und der schon feine Traubenbütten hinausgefahren hatte ,
erleben , als er mit seinen Leserinnen beginnen wollte , daß
ihm die Stare zuvorgekommen waren und alles sauber
„ gelesen

" hatten , so daß er mit leeren Gefäßen wieder heim¬
kehren mußte . Auch einem anderen Weingutsbesitzer wur¬
den auf diese Art in der guten Lage „ Fuchsberg

"
schätzungs¬

weise über 600 Liter Wein geholt .

* Der Kaufmännische Verein Mittel -

Rheingau , Sitz Geisenheim i . Rhg ., schreibt uns u . a . :
Der Vortrag des Herrn Dr . pbil . Ä . Kaufmann ( Gießen ) ,
der im Hotel „ Deutsches Haus , Geisenheim , das Thema
„ Deutsche Kulturarbeit am Nil in der Vor - und Nachkriegs -

zeft
"

behandelte , ließ vor allen Dingen erkennen , daß das
Englische Imperium das meiste Interesse und das , man kann
wohl sagen , primäre Recht besitzt , Ägypten , das ewige Strom¬
land , an sich zu fesseln . England hat sich dieses Recht durch
die Regulierung der Nilwässer in Verbindung mit der Schaf¬
fung von riesigen Stauseen als Reservoire für die wasserarme
Zeit mit der Aufwendung gewaltiger Geldmittel erworben ,
es hat es aber auch verstanden , Ägypten durch einen legalen
Vertrag , nicht als Vasallenstaat , sondern als ein gewisser¬
maßen unabhängiges Staatswesen , für seine Interessen zu ge¬
winnen und in diesem Abkommen kommt ideell auch die

Biebrich : Pegel 2,07 m gegen 2,03 m gestern

Bingen : ,, 2,29 „ n 2,22 tf w
M o nz : ,, 130 „ ft 1,26 * n
Kaub : ,, 253 „ u 2,46 w ff
Köln : n 2 .81 „ ff 2,60 ft ff
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Liquidation der Deruluft .

Neuordnung auf der Basis eines Poolverkehrs in Aussicht ge¬
nommen .

Berlin , 10 . Nov . Zwischen dem deutschen und dem sowjet¬
russischen Partner der Deutsch -Russischen Luftverkehrsgesellschaft
m . b . H . ( Deruluft ) fanden kürzlich Besprechungen wegen des
am 31 . Dezember 1936 ablaufenden Eesellschaftsvertrages der
Deruluft statt . Hierbei wurde von den Gesellschaften beschlossen ,
die Deruluft zu liquidieren und eine Neuorganisation des Luft¬
verkehrs zwischen Berlin und Moskau auf der Basis eines
Poolverkehrs in Aussicht zu nehmen . Damit würde auch auf
dieser Strecke das gleiche System zur Anwendung kommen ,
wie es bisher schon zwischen zahlreichen internationalen Luft¬
verkehrsgesellschaften üblich ist .

Die Besprechungen Cianos in Wien .

Abschluß der Wirtschastsverhandlungen .

Wien » 10 . Nov . Über die Besprechungen des Augen¬
mm isters Ciano mit den verantwortlichen öster¬
reichischen Staatsmännern wurde am Dienstag¬
abend folgende Verlautbarung ausgegeben :

„ 2m Laufe des gestrigen und heutigen Tages haben
zwischen Bundeskanzler Dr . Schuschnigg sowie Staats¬
sekretär für die Auswärtigen Angelegenheiten Dr .
Schmidt und dem italienischen Minister des Äußern
Grafen Ciano , dessen bisheriger Aufenthalt in Wien be¬
kanntlich der Erwiderung der von Bundeskanzler Dr .
Schuschnigg und Staatssekretär Dr . Schmidt dem italienischen
Regierungschef Mussolini und der italienischen Regierung
gemachten Besuchen galt , wiederholt längere , in freundschaft¬
lichem Geiste geführte Unterredungen über eine Reihe von
Fragen stattgefunden , die unmittelbar die Beziehungen
zwischen Österreich und Italien sowie die soeben zu einem
glücklichen Abschlutz gelangten Wirtschafts¬
verhandlungen betrafen . Außerdem waren die Be¬
sprechungen der drei Staatsmänner auch der - Vorbereitung
der nach Eintreffen des ungarischen Ministers des Äußern
von Kanya morgen beginnenden Konferenz der Außen¬
minister der römischen Protokollstaaten gewidmet .

"

Außenminister von Kanqa in der österreichischen Hauptstadt
eingetroffen .

Wie » , 10 . Nov . Der ungarische Außenminister von
Kanya ist am Dienstagabend mit den Herren seiner Be¬
gleitung auf dem Wiener Ostbahnhof angekommen . Herr
von Kanya hat wie Graf Ciano im Hotel „ Imperial "

Woh¬
nung genommen . Die ersten Rompaktbesprechungen
werden am Mittwoch nachmittag erfolgen /

Rote Hetzer arbeiten in Belgien .

Lebhafte Streikstimmung im wallonische » Bergbaugebiet .

Brüssel , 11 . Nov . 2m wallonischen Bergbau¬
gebiet macht sich seit einigen Tagen unter den Beleg¬
schaften lebhafte Streik st immung bemerkbar , die
durch starke Propaganda der Kommunisten und anderer links¬
radikaler Gruppen geschürt wird . An verschiedenen Stellen
sind bereits Teilstreiks ausgebrochen . Am Montag und

Dienstag haben in den Orten Bouffu und Elouges Streikende
zwei Gruben gewaltsam besetzt . Sie weigerten sich , bei
Schichtwechsel aus den Schächten herauszusteigen . Ein
Steiger , der von der Grubenleitung in die Grube geschickt
worden war , um auf die Gefahren eines solchen Beginnens
aufmerksam zu machen , wurde von den Streikenden gefangen
genommen und erst nach mehreren Stunden wieder freige¬
lassen .

Inzwischen ist Gendarmerie eingetroffen , um für die Auf¬
rechterhaltung der Ordnung in der Umgebung der Grube zu
sorgen . _______

London wird zu groß .

Ei » Fünftel der englischen Bevölkerung wohnt in der
Hauptstadt .

London, _ 11 . Nov . ( Funkmeldung .) Der Sonderkommissar
für die Notstandsgebiete in England und Wales , Malcolm
Stewart , ist nach zweijähriger Tätigkeit von seinem
Posten zurückgetreten . Sein letzter Bericht , den er jetzt ver -

Marklberichie .

Obst - und Eemüsemarktbericht vom 10 . November .
Erzeuger - ( Versteigerungs - ) Preise .

Verlauf der Versteigerung : Anfuhr mäßig .
Nachfrage befriedigend . Gemüse : Weißkohl ( / , Kilo )

2 - Rotkohl 3— 4,3 , Wirsing 1,5 - 3,3 , Rosenkohl 1 . 16 ,
Grünkohl 4,4 — 5,3 , Römischkohl 3 - 3,1 , Karotten 3,2 — 4,5 ,
gelbe Rüben 2,3 — 3 , rote Rüben 3— 5, Erdkohlrabi 2,1 ,
Spinat 12 — 13 , Treibbohnen 50 — 56 , Zwiebeln 4,5 — 4,6
Wiegsalat 3— 5 , Feldsalat 20 — 30 , Tomaten 43 — 49 , Peter¬
silie 15 — 21 , Kohlrabi ( Stück ) 2,5 - 5,6 , Blumenkohl 1 . 21
sits 30 , 2 . 13 — 2Ö, Sellerie 3— 17 , Lauch 1— 2,5 , Kopfsalat
1,5 — 8,1 , Endiviensalat 2,1 — 12,2 , Rettich 3 — 5 Pfq . Obst :
Tafeläpfel (% Kilo ) 1 . 25 — 45 , 2 . 20 — 25 , unsortiert 22 — 28 ,
Wirtschaftsäpfel , sortiert 14 — 20 , Tafelbirnen 1 . 19 — 22 ,
Wirtschaftsbirnen , sortiert 5— 14 Pfg .

Erotzmarktpreise .

Marktverkauf : Gemüseangebot reichlich . Obst¬
angebot mäßig . Ausländ . Weintrauben stark vertreten Ver¬
kauf im allgemeinen ruhig . Gemüse : Weißkohl ( X> Kilo )
3,5 , Rotkohl 6 , Wirsing 4 , Rosenkohl 1 . 16 , 2 . 8 , Karotten 7 ,
gelbe Rüben 4 — 5 , Schwarzwurzeln 16 — 18 , rote Rüben 6 — 8
weiße Rüben 4— 6 , Spinat 14 — 16 , Meerrettich 55 , Feldsalat
25 — 30 , Tomaten 45 — 48 , Petersilie 30 , Kohlrabi ( Stück ) 4 — 8
Blumenkohl 1 . 30 — 35 , 2 . 15 — 25 , Sellerie 5— 20 , Lauch 2 — 5 ,
Kopfsalat 5— 7 , Endiviensalat 5— 7 , Karotten ( Eebund ) 4 ,
Rettich 8 — 12 , Radieschen 3— 4 , Kartoffeln ( 50 Kilogramm )
320 , Zwiebeln 500 — 600 Pfg . O b st : Taseläpfel ( K> Kilo ) 1 .
35 — 45 , 2 . 20 — 30 , unsortiert 20 , Wirtschaftsäpfel , sortiert
20 — 22 , unsortiert 15 , Tafelbirnen 1 . 30 — 40 , 2 . 25 — 30 , un¬
sortiert 20 , Wirtschaftsbirnen , sortiert 15 , unsortiert 8— 10 ,
Weintrauben , ausl . 28 — 38 , Quitten 30 , Bayanen 28 — 30 ,
Maronen , ausl . 20 , Walnüsse 35 — 50 , Haselnüsse 40 , Zitronen
( Stück ) 4 — 6 Pfg .

Kleinmarktpreise .

Marktverlauf : Gemüse - und Obstangebot gut . Ver¬
kauf ruhig . Gemüse : Weißkohl ( ) 4 Kilo ) 6 , Rotkohl 8 ,
Wirsing 6 — 8 , Rosenkohl 1 . 22 , 2 . 10 , Karotten 10 — 12 , gelbe
Rüben 6 , Schwarzwurzeln 20 — 22 , rote Rüben 10 , weiße

öffentlichte , hat besonderes Aufsehen erregt , weil er darü
die Auffassung vertritt , eine weitere Ausdehnung -
der Industrie in London müsse kontrollier ,
werden . Bei der Schaffung von neuen Industrien sollen
nach seinen Vorschlägen die Notstandsgebiete be¬
sonders berücksichtigt werden .

„ Times "
behandelte diese Vorschläge ausführlich in einer ,

Leitartikel und gibt dabei einige interessante Zahlen über
das Anwachsen Londons in der Nachkriegszeit . Danach ist di , -
Bevölkerungsziffer Londons von 1901 bis 1936 um mehr ■
als zwei Millionen gestiegen . Seit 1921 mach , i ;
der Bevölkerungszuwachs mehr als eine Million aus . Vor i:
1931 bis 1934 war eine Bevölkerungszunahme von 200 000 •
zu verzeichnen . Während der letzten fünf Jahre ist die Zahl
der versicherten Arbeiter in Groß -London um mehr als eint -
Viertel Million gestiegen , sie beläuft sich jetzt auf 2,5 Mil - -
Honen . Ein Fünftel der Bevölkerung von ganz -
England lebtinErotz - London , und ein Mertel der
gesamten zu versteuernden Wertes hat sich in diesem Gebier
aufgehäuft .

Rüben 8 , Spinat 20 , Meerrettich 70 , Zwiebeln 8 — 10 , Kar - ?

toffeln 4 , Feldsalat 40 — 60 , Tomaten 55 — 60 , Petersilie 40 I
Kohlrabi ( Stück ) 4— 10 , Blumenkohl 1 . 40 — 60 , 2 . 25 — 40 I
Kopfsalat 6— 15 , Endiviensalat 5— 15 , Sellerie 8— 30 , Lauch I
3— 6 , Karotten ( Gebund ) 5 , Rettich 20 , Radieschen 4 Pfg . !
Obst : Tafeläpfel ( X- Kilo ) 1 . 45 — 60 , 2 . 25 — 45 , unsortiert
22 , Wirtschaftsäpfel , sortiert 25 — 30 , unsortiert 20 , Tafel - l
Birnen 1 . 40 — 50 , 2 . 35 — 40 , unsortiert 25 , Wirtschaftsbirnen ,

;

sortiert 18 , unsortiert 8— 12 , Weintrauben , ausl . 45 — 60,
Quitten , 35 , Maronen , ausl . 30 , Walnüsse 40 — 60 , Haselnüsse
50 , Zitronen ( Stück ) 5— 8 , Bananen 10 — 15 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 10 . Nov . Auftrieb : Rinder 301 , darunter
4 Ochsen , 89 Bullen , 175 Kühe , 33 Färsen ; zum Schlachthof
direkt 12 Ochsen , 6 Kühe , 2 Färsen . Kälber 253 , Schafe 2,
Schweine 1008 ( direkt 2 ) . Notiert wurden pro 50 Kilo¬
gramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 45 . Bullen : a ) 43 ,
b ) 39 . Kühe : a ) 42 — 43 , b ) 36 — 39 , e ) 30 — 33 , d ) 20 — 25 .
Färsen : a ) 43 — 44 , b ) 38 — 40 . Kälber : a ) 57 — 65 , b ) 50 — 55 ,
c ) 40 . Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2.
55 , c ) 53 , d ) 51 . Marktverlauf : Rinder und Schweine wurden
zugeteilt . Kälber langsam , geräumt .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim StSdi . Forlchungsmstttut .)

Datum

Ot i9 >r t

« UJI. (
Ocud < auf uL unO Normallchwere .

reb . I
Lufttemperatur «Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke . . . . . .
Niederichlagshöhe «Millimeter ) . . . .
Wetter ................

10. November 1936 li . Nov .

7 Uhr i4 llstr i Uhr 7 Uhtz-

744.7 745.6 746. 8 -49 .8 |

7.4 7.8 6. 6 5.2
82 fe8 84

SSW 6 S 3 WSW 3 SW 1
0.4 0.0 0:8 0.2

wolkig wolkig bedeckt bedeckt

10. Nov . 1936: Höchste Temperatur : 9. 2.
Tagesnuttel der Temperatur : 7.1.

11. Nov . 1936: Niedrigste Nachttsmperatur : 4 5.
Sonnenscheindauer am 10. November 1936:

vormittags — Std . Mm . nachmittags — Std . 18 Min .

* ' ■

lasse 12

Karten für die 830 -Uhr-VorttiHiH
: unserer Tageskasse , sowieent. d.

i Morgen
rremiereL ■

1 J ■

am Donnerstag lind ar
ufnummer26131erhältl .

Ein großes beglückendes Erlebnis
mit

ERNA SACK
„ der deutschen Nachtigall "

Friedl Czepa - Karl Schönböck "
Paul Kemp — Jane Tilden

______ Ein künstlerisches Ereignis I ____________
Erna Sack
ist morgen Donnerstag in allen Vorstellungen
persönlich , anwesend
und wird mit ihrer herrlichen stimme wieder

alle Wiesbadener begeistern .

, j

■

■.

'M

UM

tÄ .
' <

1
O ' C ■>- ' A

E RNA SACK
-

iHauptgesch . Graben str . 16 . Tel . 28361/62

Filiale :
'

Wörthstr . 24
TEL.27591 \

Das leistungsfähigste Fischgeschäft !
Ihr zuverlässiger Lieferant

bietet heute von letzter

ßrohahlisdiung im IDesIgrroald
besonders preiswert an :

hbendeSchleieuJCarpfen
in allen Größen , garantiert reinschineckend !

y2 Kilo nur 95 Pfennig ab Laden .

Ferner lebendfrisch :

Bresem40 Hechte 80 Zander 90 - 1 .20

Aus heute eingetroffenem Kühlwaggon :

Schellfisch , Kabeljau , Seelachs , Heilbutt ,

Steinbutt , Seezungen , Rotzungen , Schollen ,

Goldbarsch , Merlans , Fischfilet usw .

Beste Qualitäten , küchenfertig geputzt ,
frei Haus zu den niedrigsten Tagespreisen !

In unseren BratereienWagemannstr . 17
u . Moritzstr . 28 , täglich von 9 Uhr ab

gebratene Fische heiß aus der Pfanne .

Für den Abendtisch empfehlen :

Deutsche
Fisch - Vollkonserven
Nur beste Fabrikate ! Ein köstl . I .eekerbissen

hergestellt aus fr . Heringen , Makrelen , Fischfilet

in vorzügl . Tunken , jeder Geschmacksrichtung
in Dosen zu 25 , 28 , 35 , 38 , 45 und 50 H

Große Auswahl in :

Geräucherten u . marinierten Fischen

Oeisardinen , Appetitsild , Gabelbissen

Heringssalat , Matjessalat , Fleischsalat
Rauchaal und Rauchlachs im Aufschnitt !

Beachten Sie unsere Schaufenster !
Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

Fischkochbücher gratis .

HARMONIKAS
sowie alle sonstigen Musik¬
instrumente in größt . Auswahl

Nehme gebrauchte Instrumente {.Zahlung

A . E . ERNST
Taunusstraße 13 und RheinstraBe 41
Das große Fachgeschäft für Musik und Radio

ver -

Henckels

Eine am

irückte A

Sie lachen Tränen über

Rheinhesf . gelbe

Sandkartoffel
gesunde Einkellerungsware

Zentner 3 . 15 RM . frei Keller
Weißkraut . la Langfcknitt
Zentner 4 RM . frei Haus .

Zwangs -Versteigerung .
Am Donnerstag , 12 . Nov . 1936
15 llhr versteigere ich in Wiesb .,

Marktplatz 3 :
1 Herrenzimmer , bestehend aus :
1 Schreibschrank , 1 Ausziehtisch
mit 4 Stühlen . 2 Sesseln . 1 Rauch¬
tisch . 1 Teppich , 1 Etz - und
eine Kaffeeservice , ein Spiegel «
schrank , 1 Schreibtisch . 1 Hand¬
nähmaschine . 1 Schreibmaschine u
a . m . zwangsweise öffentl . meist¬
bietend gegen Barzahlung .

Verüeigerung bestimmt .
Schütter , Obergerichtsvollzieher , '

Oranienstr . 21 . Tel . 24377 .

Urania - Theater
Bleichstraße 30

In atemloser Spannung ver - 1

folgt das Publikum unseren ■
herrlichen Film

Die schönen Tage inAranjuez I
mit Brigitte Helm u .
Gustav Gründgens

Ab Freitag
Gold nach Singapore I

Wo . ab 4 .00 , So . ab 2 .00 Uhr ■

Wo sich künstlerisches Schaf¬

fen mit technischer Berechnung

paart, — da wird der Erfolg

nicht ausbleiben .Wir drucken

Bücher , Broschüren , Fest - und

Zeitschriften,Kataloge und

Preislisten , Plakate und Pro¬

spekte , sowie alle Formulare

in nur bester Qualität zu er¬

schwinglichen Preisen . Wann

darf unser Vertreter auch

Sic besuchen ?

I . SC 'HELLESBEBG ’SCHE

HOFBVCHDRUCKEREl

WIESBADENER TAGBLATT

LANGGASSE 21 e TEL. 59631
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Bekanntmacfiungen ,

Verdingung H . A . 344 Los 1— 8 .
Die Erd - und gärtnerische Arbeiten für die Herbert -

Anlage auf dem Gelände zwischen Kaiser - und Bahnhofstraße
sollen vergeben werden .

Los 1 : Rodungsarbeiten , Fällen von Bäumen u . Gehölz .
„ 2 : Allgemeine Erdbewegung .
„ 3 : Gärtnerische Erdarbeiten .
„ 4 : Herstellen von Rasenflächen .
„ 5 : Herstellen von Pflanzflächen und Liefern und

Verlegen von Wesersandsteinplatten .
„ 6 : Liefern und Versetzen von Wegbetoneinfassungen .
„ 7 : Liefern von Kuhdung .
„ 8 : Liefern von Torfmull und Torfstreu .

Die Unterlagen können bei uns gegen Erstattung von
je 0,50 RM . für das Los bezogen werden .

Angedotserösfnung : Donnerstag , 19 . November .
Los 1 8 Uhr Los 5 9 Uhr
Los 2 8 % Uhr Los 6 9 % Uhr
Los 3 8 % Uhr Los 7 9 >4 Uhr
Los 4 8 % Uhr Los 8 9 % Uhr

Wiesbaden , den 6 . November 1936 .
Stadt . Hochbau - u . Maschinenamt ,
Kl . Wilhelmstr . 1/3 , Zimmer 35 .

Verdingung H . A . 345 a — h .
Die a ) Erd - , Beton -, Maurerarbeiten ,

b ) Eisenbetonarbeiten ,
c ) Zimmerarbeiten ,
d ) Dachdeckerarbeiten ,
e ) Spenglerarbeiten ,
f ) Tüncherarbeiten ,

g ) Elaserarbeiten ,
h ) Schlosserarbeiten

für die Herbert - Anlage auf dem Gelände zwischen Kaiser -
und Bahnhofstraße sollen vergeben werden .

Die Unterlagen können bei uns gegen Erstattung von je
0 .50 RM . für die einzelnen Arbeiten bezogen werden .

Angebotseröffnung : Donnerstag , 19 . November .
Zu a ) 10 Uhr Zu e ) 11 Uhr
Zu b ) 10 % Uhr Zu f ) 11 % Uhr
Zu c ) 10 %. Uhr Zu g ) 11 % Uhr
Zu d ) 10 % Uhr Zu h ) 11 % Uhr

Wiesbaden , den 6 . November 1936 .
Stadt . Hochbau - u . Maschinenamt ,
Kl . Wilhelmstr . 1/3 , Zimmer 35 .

Verdingung Tie 13 .

Die Befestigungsarbeiten am Erundweg in Wiesbaden -

Biebrich sollen vergeben werden .
Die Unterlagen können gegen Erstattung von 0 .50 RM .

von uns bezogen werden .
Angebotseröfsnung : Donnerstag , 19 . November , 19 Uhr .
Wiesbaden , den 7 . November 1936 . .

Städtisches Tiefbauamt ,
Wilhelmstraße 3/5 , Zimmer 33 .

Verdingung Tie 14 .

Die Herstellung des Stratzenkanals für den Geschäfts¬
neubau der „ Autohaus Wiesbaden G . m . b . am Kaifer -

; Wilhelm - Ring soll vergeben werden .
Die Unterlagen können gegen Erstattung von 0 .50 RM .

von uns bezogen werden .
Angebotsösfnung : Donnerstag , 19 . November , 9 .30 Uhr .

8 Wiesbaden , den 9 . November 1936 .
Städtisches Tiefbauamt ,

* Wilhelmstraße 3/5 , Zimmer 33 .

Verdingung .
Die Arbeiie » für die Umgestaltung und Erweiterung

des abgeschlossenen Kurgartens bis zum Eustav - Freytag -
Denkmal ( Fällen und Roden einer größeren Anzahl von
Bäumen und Sträuchern , Umlegen von Wegen , einschließlich
der dadurch erforderlichen Erdarbeiten und Entwässerungs¬
anlagen , Versetzen von Einfriedigungen , Herstellung der

Rasen - und Pflänzflächen ) sollen vergeben werden .
Die Unterlagen können bei uns gegen Erstattung von

0 .50 RM . bezogen werden .
Angebotseröffnung : Samstag , 21 . November , 11 Uhr .
Wiesbaden , den 11 . November 1936 .

Stöbt . Gartenverwaltung ,
Uhlandstraße 5 , Z . 8 .

Öffentliche Mahnung .
Die Zahlungspflichtigen werden hiermit an die Ent¬

richtung der nachstehenden fälligen Steuern und Abgaben
öffentlich gemahnt : Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von
den Arbeitgebern für den Monat Oktober 1936 einzubehalten
und abzuführen war , Bürgersteuer der Veranlagten IV . Rate

( Oktober/Dezember 1936 ) gemäß Bürgersteuerbescheid , Ge¬
tränke - und Biersteuer für den Monat Oktober 1936 , Schul¬
geld für die städt . Mittel - , höheren , Frauen - , Handels - uns
Handwerkerschulen für den Monat November 1936 .

Die rückständigen Beträge sind , sofern sie nicht gestundet
sind , nunmehr bis zum 17 . d . M . zu entrichten . Besondere
Mahnzettel werden nicht zugestellt . Bei Zusendung auf bar¬

geldlosem Wege oder durch bte Post muß der Betrag spätestens
an dem vorgenannten Tage den zuständigen Kassen portofrei
zugeführt worden sein .

Vom 19 . b . M . an werden die Rückstände im Wege der

Zwangsvollstreckung eingezogen .
Die Berechnung eines Säunmiszuschlages von 2 % : für

diese Abgaben ab Fälligkeitstag wird durch diese Mahnung
nicht berührt .

Wiesbaden , den 10 . November 1936 .

Städtische Steucrkasse .

Die Polizeiverwaltung weist darauf hin , daß auch Hand¬
wagen während der Dunkelheit auf der Straße beleuchtet
werden müssen . Die Beleuchtung der Handwagen ist unbe¬

dingt erforderlich , weil die Gefahr besteht , daß sie von

schneller fahrenden Fahrzeugen leicht übersehen und ange¬
fahren werden . Tatsächlich sind infolge der Nichtbeleuchtung
schon mehrfach schwere Unfälle in Wiesbaden vorgekommen .
Wie die Fuhrwerke , so müssen auch die Handwagen cm der
linken Seite eine hellbrennende Laterne mitführen . Un¬

benutzte Handwagen dürfen während der Dunkelheit nicht
auf der Straße stehen gelassen werden . Zuwiderhandlungen
gegen diese Vorschriften werden unnachsichtlich bestraft
werden . Der Polizeipräsident .

Den Rundfunk .

Donnerstag , den 12 . November 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Lied , Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Heiter soll der Tag beginnen .
10 .00 «Schulfunk . 11 .15 Programmansage , Wirtschaft , Wetter .

11 .30 Landfunk . 11 .45 Sozialdienst .
12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Mittagskonzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . Wetter . 14 .10

Schlager , die schon fast verklungen . 15 .00 Volk und

Wirtschaft . 15 .15 Kinderfunk .
16 .00 Volkstümliche Weisen . 17 .30 Die junge Kolonne ! 18 .00

______ Konzert .

19 .00 Musik von Josef Haas . 19 .40 Zeitfunk . 19 .55 Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft ,
Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 . 10 „ Bergauf — Bergab
"

. 21 .00 Keine Angst vor der
Sinfonie ! ( I ) Eine Sendereihe mit schöner Musik .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sport¬
bericht , Nachrichten der DAF . 22 .30 Selten gehörte
Klänge . 23 .00 Konzert .

,
24 .00 Nachtkonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetterbericht , Schallplatten .

6 .30 Frühkonzert . 9 .40 Kindergymnastik .
10 .00 Volksliedsingen . 11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .30

Der Bauer spricht — Der Bauer hört .
12 .00 Musik zum Mittag . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 Glück¬

wünsche . 13 .45 Neueste Nachrichten . 14 .00 Allerlei —
von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter - und Börsenberichte ,
Programmhinweise . 15 .15 Die Frau als Hüterin des
Brauchtums . 15 .45 Berühmte Instrumentalisten .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 Adolf Kirchl zum Ge¬
dächtnis . 18 .30 Hokuspokus im 20 . Jahrhundert . 18 .45
Was interessiert uns heute im Sport ?

19 .00 Guten Abend , lieber Hörer ! 19 .45 Deutschlandecho .
20 .00 Kernspruch , Wetterbericht und Kurznachrichten . 20 .10

Schöne Stimmen . 21 .00 Keine Angst vor der
Sinfonie ! ( I )

22 .00 Wetter - Tages - und Sportnachrichten . Anschließend :
Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45
Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Donnerstag , den 12 . November 1936 .

Stammreihe D . 9 . Vorstellung .
Der Einsame .

Schauspiel in 5 Bildern von Hanns Johst .
Anfang 20 Uhr . Ende bis 22 Uhr .

Refidem - Theater .

Donnerstag , den 12 . November 1936 .

Dr . med . Hiob Prätorius .
Facharzt für Chirurgie und Frauenleiden .

Eine Geschichte ohne Politik nach alten aber guten Motiven
neuerzählt von Curt Götz .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % . Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Donnerstag , den 12 . November 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bagcan .

Kurhaus - Konzerte .

Donnerstag , den 12 . November 1936 .
16 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr : Konzert .
Leitung : August Vogt .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinaer .

WALHALLA
THEATER

/OVIIMUJ » VARIETtf/CX
JWo . 4ss6 « a .» UHR So . 3 ?®UHR l ' 1

Käthe von Nagu
DcnjaminoOigll

Alles spricht von diesem wunder¬

vollen , preisgekrönten Filmwerk

AUF DER BOHNE :

. 7;

5 Schwestern Ahrens
Fünf wirkliche Geschwister in ihrer

entzückenden Tanzschau

mitverseil. Aefdrask. aufPapieru. Pappe
PLAKATE L ScMIenbenfKk HofticMricierii

wi« du « «r leddm

flüssig

M '

Akkordeon istin

fflartini *

Taunusstr .27Bar

Luftschutz -

Verdunkelung
Beachten Sie unsere
Sonder - Ausstellung

Tapezierer - Genossenschaft
e . G . m . b . H .

Langgasse Nr . 19 (neb . Tagblatthaus )

Das Rote Kreuz

Pj Samstag , den 14 . November 1936 , 20 Uhr

TUTt : Paulinenschlößchen

Militär - Konzert
TANZGroße Tombola

Tanz - Vorführungen , heitere Gesangs - Vorträge , Karussell ,
Schießbuden , Glücksrad , Sekt - , Bier - u . Kaffeebuden usw .

Kleine Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

haben immer Erfolg ! -

Eintrittspreis : 1 RM . Karten im Vorverkauf UM . 0 . 75 bei Frau Staadt -
Schi rg , Webergasse 2 ( Geschäftslokal ) u . vorm . von 11 — 1 Uhr in der Roten -
Kreuz - Küche , Bahnhofstr . 2a . Der Reinertrag dient ausschl . der Beschaffung
von Sanitäts - Materialien . Krankenwäsche u . sonst . Ausrüstungsgegenständen .

Herren - Sohlen . . . 2 .20 RM .
Damen - Soblen . . . 1 .50 RM .
Saubere Arbeit . Ausführung B .

Schuhmacherei Röder .
Frankenstratze 4 .

Ein Abend beim Deutschen Roten Kreuz

unter dem Motto :

„
Einsty,und

„
Jetzt "

Mitwirkend : Das Musikkorps des Infanterie - Rgts . Nr . 87

Leitung : Stabsmusikmeister KRAUSS u . der Musikzug des
Arbeitsdienstes Schierstein , Ltg . : Musikzugführer KÖNIG

Versteigerung .

Freitag , den 13 . November , ab 9 % Uhr ver¬
steigere ich in meinem Lokale

Taunusstraße 40 ( Tel . 28459 )
2 Pianos . 2 Bücherschränke . Büfett . Kredenzen ,
Auszieh - und and . Tische , Rohr - und Lederstühle ,
Mah .- Vitrine und Zierschränkchen , Wasch - und
and . Kommod . , Nachttische . 2 egale und einz . Holz¬
betten . Metallbetten , Umbau mit Sofa , einz .
Umbau . Sesiel , weiße Flurgarderobe , elektr .
Herd . Easbeizösen und - kamine , Kinderklavv -
stühlch . , Küchen - und Eisschränke . Kassenschrank .
Wäschemangel , elektr . Waschmaschine . Nähmasch . .
Schreibmasch . . Ventilator , Schnellwaage . Laden¬
regal und - theke . Vorfenster , Spiegel . Bilder .
Lüster und Lamv . . Grammophone . Geige , Regu¬
latoren . Schlitten , Lad, - Lamoen . Transparent ,
Briefpapier . Umschläge , Bleistifte . Stahlfedern u .
and . Schreibwaren . Gratulationskarten , Haus¬
halt - und Küchensachen und anderes mehr

freiwillig gegen Barzabl . — Besicht . Donnerstag .

Wilhelm Klapper
Versteigerer und Schätzer

Ständig Uebrrnabme von Versteigerungen aller Art
Schöner Ausstellraum .

BIBIIIBIBIIIIIIIIIII

&
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Auch Du fühlst Dich wie neugeboren
wirst stets zufrieden , heiter sein

kaufst Du Deine Augengläser bei

Optiker meister BOIlttiCI *
em

Rhe' iistraße 49 , Edo -sirs Kirchgasse

Lieferant sämtlicher Kassen .

0m edlen CfirimglanE
erstrahlt Ihr Herd , wenn Sie
ihn regelmäßig mit TUcccr -

grün putzen . Es enthält das
wertvolle Chromoxyd , das
Ihre Herdplatte nach und
nach mit einer wunderbaren
Chromschicht überzieht .

Hiccd - grün verchromt so
die Herdplatte . Machen Sie
denVersuch . esistlhrVorfeil !

Iticccf



Wiesbadener Tagblatt
Mittwoch , 11 . November 1936 ,

Sport und Spiel .

Sieg über den Weltmeister ?

Zwischen Glasgow und Berlin liegen nur vier Wochen ,
unb schon steht die deutsche Nationalmannschaft wieder vor
einer Kraftprobe , deren Ausgang die ganze Futzballwelt
interessiert . Italien ist Fugball - Weltmeister der
Fifa , ist zweimaliger Gewinner des Europa - Pokal¬
wettbewerbs und es errang mit seiner „ Studenten -
m a n n s ch a f t " die Fugball - Goldmedaille in Berlin .
Diese Erfolge am lausenden Band kommen nicht von un¬
gefähr , sie sind das Produkt eines systematisch betriebenen
Trainings und einer harten Schule , durch die die italieni¬
schen Sportler gehen müssen . Die körperliche Konstitution
der Italiener ist vorbildlich , und Verbandskapitän
Vittorio P o z z o wird auch in Berlin mit einer Streit¬

DeuWe 6 ! asgow - 5lf gegen die
„ Squadra ’ ^ utea

"
.

6 . fiußbalbCändcttampf TteutfdjlanO — Italien im ausvevfauften ® lympia * Sta6ion .

gesetzt , die zum Teil bereits am Samstag in Berlin er¬
wartet werden .

67 Sonderzüge

letzt die Deutsche Reichsbahn zum Fugball - Länder -
spiel Deutschland gegen Italien am 15 . November nach

35 Züge werden dabei ausschließlich von
„ KdF .

" - Fahrern besetzt sein .

ün Rür $ e .

Neue Versuchsfahrten von Mercedes -Benz .

Frankfurt a . M ., 11 . Nov . ( Funkmeldung .) Auf der
Reichsautobahn zwischen Frankfurt und Darmstadt unter¬
nahm R . (Earocciola mit dem großen Rennwagen neue
Rekordversuche , die aber infolge starken Gegenwindes ab¬
gebrochen werden mußten .

Schön/Pellenaers noch an 3 . Stelle .

Am Dienstagnachmittag gab es beim Rotterdamer
Sechstagerennen eine lange Jagd , in der die
Spitzengruppe auf fünf Paare vergrößert wurde . Die
deutsche Mannschaft Ehmer/Rieger konnte ebenfalls ihre
Position verbessern und lag nach den Wertungen nur noch
mit vier Verlustrunden im Rückstand . Das Ergebnis :
1 . Pijnenburg / Wals 289 P . , 2 . Slaats / Charlier 91 P . ,
3 . Schön / Pellenaers 70 P . , 4 . Walthour/Croßley
68 P . , 5 . Rausch/Euimbretiere 34 P . ; eine Runde zurück :
6 . Villiet/Depauw 138 P . ; zwei Runden zurück : 7 . van der
Ruit/Braspenning 73 P . ; vier Runden zurück : 8 . Rieger /
Ehmer 70 P .

C - . . e 14 . Sir . 310 .

'
Wandern .

Auszeichnungsfeicr des Westerwaldoereins ( Ortsgruppe
Wiesbaden ) .

Nach vorausgegangener Wanderung durch den herbst¬
lichen Wald unter Führung von Frau Steeg und Kohlhaas ,
nahmen etwa 100 Teilnehmer ihr Stelldichein im Gasthaus
„ Zur Sonne " in Hahn . Mit dem Zug kam noch eine große
Zahl von Gästen aus nah und fern , um der Wanderer¬
ehrung beizuwohnen . Unter den Gästen bemerkte man den
Führer des Hauptvereins , Herrn Verwaltungsgerichts¬
direktor Ulrici , sowie Herrn Förster Rödler aus Oberglad -
bach , ferner Abordnungen des Taunusbundes ( Ortsgruppe
Wiesbaden ) , des Mainzer Heimatvereins und des Vogels¬
berger Höhenklubs ( Ortsgruppe Mainz ) . Der Begrüßungs¬
ansprache des 2 . Vorsitzenden , Herrn Mittelschullehrer
Kohlhaas , lag der Heimatgedanke zugrunde . Auch gedachte
man des 9 . November unter Einschluß der zur letzten Ruhe
gegangenen Mitglieder . Sodann nahm das Festprogramm
seinen Fortgang , indem Mitglieder des Wiesbadener Volks¬
tanzkreises einige Volkstänze aufführten und anschließend
spielte die Jugend den „ Fahrenden Schüler

" von Hans
Sachs ( es waren Marga Schaaf , Trudel Weber unb Herbert

stand leistete und ein wirklich ausgezeichnetes Spiel lieferte .In der ersten Halbzeit waren wir streckenweise den Schotten
sogar überlegen , und nur die selbstverständlich bessere Korn
dition der Berufsspieler gab schließlich den Ausschlag zu¬
gunsten der Schotten . Unsere Abwehr und Deckung Ht

'
i0

stark und gefestigt , daß wir auch in Berlin im Kampf gegendre schnellfüßigen und im Kopfballspiel besonders guten üa -
lienischen Stürmer standhalten werden . Eoldbrunner hm
sich in seiner Rolle als Mittelläufer - Verteidiger immer
mehr hineingefunden , und der starke Bayer wird auch dem
schutzgewaltigen Römer Piola nicht so leicht die Vollstreckung
eines Tores überlasten . Die Abwandlung der Tak¬
tik des Stürmerspiels vom reinen W in Kombination
zeigte sich zwar schon in Glasgow als eine gewagte Sach ?
und als ein Spiel ohne Erfolg , aber immer werden wir nicht
so viel Pech haben , wie gegen die Schotten , die mehrmals
einen deutschen Treffer nur in letzter Sekunde verhindern
konnten . Und trotzdem geht unsere Meinung dahin , daß wir
gegen Italien mit einem „ Brecher

"
mehr Wirkung erzielen

würden , als mit einem körperlich zu schwachen Siffling als
Angriffsführer , der nicht das zu Ende führen kann , was von
Szepan vorbereitet wird .

Die italienische Aufstellung

ist noch nicht endgültig , doch kann nach den Erfah¬
rungen des letzten Übungsspiels nur mit einer geringen
Änderung gerechnet werden . 2m Sturm und in der Vertei¬
digung sind die gleichen Spieler berücksichtigt worden , die im
Oktober gegen die Schweiz gestanden haben , ausgewechselt
worden sind nur die Spieler der Läuferreihe und der Tor¬
hüter , doch dünkt uns die für Berlin aufgestellte Halfreihe
weit stärker als die von Mailand . Im Sturm ist die Auf¬
stellung von Meazza noch fraglich , da der Ambrosianaspieler
an einer Fußverletzung leidet .

Die Italiener treffen bereits am Freitagnachmittag in
Berlin ein . Der Expedition gehören 13 Spieler an , die von
Vittorio Pozzo geführt wird .

Die Mannschaften :

Deutschland : Jakob
( Jahn Regensburg )

Münzenberg Munkert
( Alem . Aachen ) ( 1. FK . Nürnb .)

Janes Eolbbrunner Kitzinger
( Fort . Düsteld .) ( Bayern Münch .) ( Schweinfurt )

# . Ekbern Gellefch Siffling Szepan Urban
( Beuel ) ( Schalke 04 ) ( Waldhof ) ( beide Schalke 04 )

O
Colausti Ferrari Piola Meazza Pastnati
( Trieft ) ( Ambrosiana ) ( Rom ) ( Ambrosiana ) ( Triest )

Neri Bernardini Serantoni
lLucchefe ) ( beide AS . Rom )

Allemandi Monzeglio
( beide AS . Rom )

Amoretti
Italien : ( Juventus Turin )

Dr . Nerz , der Allein - Verantwortliche
in der Aufstellung , hat auf die gleiche Elf zurückgegriffen ,
die am 14 . Oktober in Glasgow den Schotten großen Wider -

Jakob ( Buchloh ) ; Haringer , Wendl ; Grämlich , Leinberger ,Knopfle ; Bergmarer , Krumm , Rohr , Malik , Kobierski .

Vor über 200000 Augen .

_ . Sunt ersten Male ist nun die Reichshauptstadt der
Schauplatz eines ctußball -Länderlampfes zwischen Deutsch¬
land unb Italien . Das Interesse nicht nur ber Berliner ,
fonbern ausbem ganzen Reich ist so gewaltig , daß bei weitem
Ulcht alle Wunsche erfüllt werden können . Deutschland
mußte schon über ein Stadion mit einem Fassungsvermögen
für 200 000 Zuschauer und mehr verfügen , um der riesigen
Kartennachfrage zu genügen , die das Berliner Spiel hervor¬
gezaubert hat . Mit 110 000 Zuschauern ist das Olympische
Stadton überfüllt , mag man auch hier unb ba noch Not -
bauten errichtet haben . 30 000 Eintrittskarten siub in
Berlin zur Ausgabe gelangt , während rund 70 000 Karten
tns Reich gegangen sind . Aus den verschiedensten deutschen
Großstädten werden nicht weniger als 67 Sonderzüge ein¬

macht anrücken , dis sich Respekt zu verschaffen weiß und nicht
so leicht zur Kapitulation zu zwingen sein wird . Aber auf
der anderen Seite ist auch Deutschland für den schweren
Kampf bestens gerüstet . Unsere Elf weiß , daß sie gerade in
Berlin etwas gutzumachen hat und man darüber hinaus
von ihr erwartet , daß sie ihr erstmaliges Auftreten im herr¬
lichen Olympischen Stadion zu einem Erfolg gestaltet .

Die Bilanz der deutsch - italienischen Länderkämpfe ist
sur uns wenig erfreulich . Von den fünf bisher ausgetrage¬
nen Begegnungen blieben die Italiener viermal siegreich
und nur einmal konnte Deutschland die Oberhand behalten■ön unserem 40 . Landerkampf war Italien zum ersten Male
Deutschlands Gegner . Das war am
1 . Januar 1923 in Mailand ,

wir mit 3 :1 unterlagen , obwohl die Italiener bis
I5 Minuten vor Schluß noch mit 0 : 1 im Rückstand lagen .
Deutschland spielte in folgender Aufstellung : Sttchlfauth :
Muller , Kugler -

Hagen , Lanm Schmidt ; Wunderlich ,Franz , Seiberer , Trag , Sutor . Mit Ausnahme des Stutt -
W ^ ndeAich handelte es sich um eine rein Niirnberq -

Further Kombination . Gelberer war der deutsche Tor¬
schütze .

Das Rückspiel fand am
23 . November 1924 im Duisburger Stadion
statt unb mürbe wiederum von Italien , diesmal mit 1 ' 0
gewonnen Die deutsche Mannschaft spielte fast stets über «
legen , hatte aber kein Glück , Herberger wurde verletzt unb
spater durch Franz ersetzt , und auch Kugler würbe halb an¬
geschlagen . Es spielten für Deutschland : Stuhlfauth ; Müller ,
Kugler ; Hagen , Kalb , Schmidt ; Höger , Fleischmann , Her¬
berger ( Franz ) , Meißner , Paulsen .

Nach fünfjähriger Unterbrechung traf man sich am
28 . April 1929 in Turin

zum dritten Kampf , den Deutschland auf Grund eines
hervorragenden Abwehrspieles gegen die überlegenen
Italiener mit 2 : 1 zu seinen Gunsten entscheiden konnte .
Stuhlfauth , der in vier von fünf Spielen gegen Italien
das Tor gehütet hat , war in Turin ber Held des Tages an
chm zerschellten alle italienischen Angriffe . Hornauer unb
Frank schossen die beiden Tore . Die siegreiche Els : Stuhl¬
fauth ; Beier , Weber ; Geiger , Leinberger , Kuopfle ; Albrecht
Hornauer , Pöttinger , Frank , L . Hofmann .

Aber schon ein Jahr später , am
2 . März 1930 in Frankfurt a .M ,
holten die Italiener im vierten Spiel ihren dritten Sieg
heraus . Unsere Mannschaft war durch das Fehlen einiger
Standarbspreler nicht unwesentlich geschwächt , so baß
Italien verbient 2 :0 gewann . Wir spielten mit : Stuhl¬
fauth ; Hagen , Weber ; Knöpfle ( Mantel ) , Leinberger , Heid -
kamp ; Albrecht , Szepan , Pöttinger , Frank , L . Hofmann .

Die fünfte Begegnung liegt fast vier Jahre zurück . Am
1 . Januar 1933 verlor Deutschland in Bologna 3 : 1 ,
obwohl wir , wie damals in Mailand , schon kurz nach Beginn
durch Rohr in Führung gegangen waren . Jakob wurde ver¬
letzt und durch Buchloh ersetzt . Unsere Ausstellung lautete :

Wiesbadener Sdjadjmeifterfäaft .

Die 5 . Runde .

Die am vergangenen Donnerstag ausgetragene 5 . Runde
verlief ohne sonderliche Überraschungen . Die Favoriten
konnten ihre Position durch mehr oder minder glatte Siege
weiter festigen bzw . verbessern . St eint ob l

‘
überrannte

den Tabellenletzten Henning , ehe dieser noch recht wußte ,
wie ihm geschah . Sie war mehr als riskant , diese Attacke ,
bei ber Steinkohl auf Rochade und Entwicklung verzichtete ,
um sofort mit dem gesamten Königsflügel vorzugehen ,
andererseits aber so meisterlich aufgebaut , daß Henning nie
eine Chance hatte . Ein Irastes Gegenstück zu dieser Husaren¬
partie war das Spiel Linnmanns gegen $ Ieutgen .
Der zähe Düsseldorfer hatte sich von Anbeginn derartig auf
Verteidigung eingestellt , daß es Bleutgen bei allen Anstren¬
gungen nicht gelang , nennenswerte Vorteile herauszu¬
spielen . Die Partie mußte bei gleichem Material ab¬

gebrochen werden , jedoch dürften Linnmann Schwierig¬
keiten bei der Verteidigung eines Doppelbauern erwachsen .
Kreiß entwickelt dieses Jahr offensichtlich reichliches Pech .
Der 13 . Tabellenplatz , den er zur Zeit mit Linnmann ( !)
einnimmt , kann keinesfalls als Maßstab seines Könnens

gelten . Diesmal streckte er in einem Damenbauernspiel
gegen Krause etwas zu frühzeitig die Waffen . Krause
war sichtlich erstaunt , als ihm der Gegner unerwartet im
27 . Zuge die Hand bot . Roth lieferte Menz ein offenes
Spiel , schickte jedoch reichlich viel seine Dame auf Reisen ,
so daß er in ber französischen Partie etliche Tempi verlor
unb in eine sehr lockere Stellung geriet , bie bem umsichtig
operierenden Men z nach Gewinn eines Springers Gelegen¬
heit zu schöner Schlußführung gab . Angermayer
spielte gegen Dr . Jung bie Eröffnung zu riskant und hatte
sich demzufolge während des ganzen Spiels der starken An¬

griffe des Schwarzen zu erwehren , der nach Qualitätsgewinn
noch einen Springer erbeuten konnte . Zwar gelang es

Angermayer in forciertem Zwischenspurt , die Figur zurück¬

zugewinnen , doch war das Endspiel nicht mehr zu halten .

H o r ch l e r holte sich bei Klein seinen zweiten Gewinn¬

zähler unb rückte dadurch bis auf den 6 . Platz vor . Dabei

bekam er es von Klein , ber es endlich müde geworden zu

sein scheint , immer nur als Punktelieferant zu fungieren ,

nicht leicht gemacht . Das Damengambit wurde , nachdem
Klein bem Ansturm bes Weißen bie Spitze genommen hatte ,

sogar sehr offen , als Klein wieder einmal die Nerven einen

Streich spielten unb er hintereinander zwei Türme ( !) ein¬

stellte . Bremers Partie gegen Dierkes wurde ab¬

gebrochen . In der Abbruchstellung steht Bremer mit Dame

unb brei leichten Figuren gegen fünf Offiziere zwar wesent¬

lich bester , wird es aber bei der „ Siegsriedstellung
" des

Schwarzen noch sehr schwer haben , sich durchzusetzen . Die

Partie Lodroner gegen Vogel wird nachgespielt .

Stand nach bei 5 . Runde : 1 . Steinkohl 5 Punkte ,
2 . Dr . Jung 4 P . , 3 . bis 5 . Lodroner und Bleutgen je
3 P . und eine Hängepartie und Kause 3 P ., 6 . bis 8 .
Bremer 2J4 P . und eine Hängepartie , Horchler und Anger¬

mayer je 2 % P . , 9 . bis 12 . Dierkes und Vogel je 2 P . und

eine Hängepartie , Menz und Roth je 2 P ., 13 . unb 14 .
Linnmann 1 % P . unb eine Hängepartie unb Kreiß 1 % P „
15 . Klein V» P ., 16 . Henning 0 P .

In der 6 . Runde spielen : Vogel — Steinkohl ,
Dr . Jung — Henning , Roth — Angermayer , Klein — Menz ,
Bleutgen — Horchler , Dierkes — Linnmann , Kreiß —
Bremer , Lodroner — Krause .

Der Reichssportführer bei unserer Nationalelf .
F ^ ball -Nationalmannschast führt gegenwärtig ihr Abschlußtraining für den Länderkamvf

^ kuch
Sonntag im Reichssportfeld durch . Eine besondere Überraschung bildete der

df begrübtoon n ^ n ' 1>,er,bie im Olympiastadion angetretene National -tt oegrugt . ( von lrnks ) Szepan , Gauchel , Gellesch , Munzenberg , Goldbrunner , Janes , Siffling , Urban
Kobierski . ( Schirner — M .)

W
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Weber ) . Den Hauptteil der Feier bildete die Auszeichnung ,
es waren diesmal 70 Mitglieder , darunter Herr Jude an
der Spitze mit zum 13 . Male . Für 150 Wanderungen waren
es 4 , mit 100 Wanderungen 8 , 50 Wanderungen 6 , darunter
mit der diesjährigen letzten 15 . Wanderung Frau Emilie
Häuser mit 100 , Herr Weltert 50 , Trudel Weber ebenfalls
50 . Auf der hergerichteten Dorsbühne entwickelte sich gar
bald ein munteres Leben , zog doch ein heiterer Schwank
auf , betitelt „ Die Wunderspritze

"
. Mitwirkende waren :

Albert Egert , Leni Lochmann , Eusti Horn , Albert Fuchs ,
Ernst Egert , Elise Nitzsche und Heinrich Putscher . Die
Gesangsabteilung war sehr rührig und erntete mit ihrem
Chormeister Herrn Kohlhaas reichen Beifall . Die Veran¬
staltung leitete in mustergültiger Weise Herr Fuchs , und

zum Schlüsse dankte man neben allen Mitwirkenden auch dem
Wanderausschutz , insbesondere Herrn Werner als Obmann ,
weiter der Hauskapelle und Herrn Simon am Klavier . Ein
flottes Tänzchen beschloß die Wandererehrung .

This öee DT .

Die Vereinsmeisterschast des TSV . Eintracht
im Geräteturnen ,

die am vorigen Donnerstag unter Leitung von Oberturn¬
wart Fritz Hertlein in der Turnhalle in der Hellmundstrrtze
vor zahlreichen Zuschauern in Form eines Fünfkampfes
( Reck , Barren , Pferd , Ringe und Freiübung ) ausgetragen
wurde , hatte folgendes Ergebnis :

Oberstufe : 1 . Otto Willemsen 109 P . ( Vereins¬
meister und Gewinner des Wanderpreises ) . 2 . Waldemar
Hnadeck 108 P . , 3 . Willi Bauer 103 P ., 4 . Robert Kallhof
102 P . , 5 . Heinrich Zindel 99 P . , 6 . Karl Hofstätter 96 P .

Unter stufe : 1 . Ferdi Schick 83 P _, 2 . Wilhelm Klees
75 P ., 3 . Karl Fuhr 70 P .

Jugend ! 1 . W . Walk 73 P . , 2 . W . Wörle 67 P . ,
3 . H . Vömel 64 P . , 4 . H . Volk 63 P ., 5 . M . Klein 61 P . ,
6 . L . Groll 59 P .

Die
"
Hinget auf det Watte .

Eine Niederlage des Krastsportklubs 1923 W . - Biebrich .

Dem Schiedsrichter Raimon ( Laubenheim ) stellten sich
die Ringkämpfer des Kraftsportklubs 1923 und des Athl . -
Klubs Weisenau in der Halle des Krastsportklubs 1923 .

Die Kämpfe wurden außerordentlich hart durchgeführt . In
Biebrich wächst das Interesse für die Schwerathletik , auch
am Samstagabend war die Halle dicht besetzt . Es wäre zu
bedauern , wenn durch Fehlurteile , wie sie in den beiden
letzten Kämpfen gefällt wurden , ein Teil des Publikums
verärgert würde . Wie uns mitgeteilt wurde , ist bereits ein
Antrag gestellt worden , bei den nächsten Kämpfen Kampf¬
leiter aus dem Kreise Frankfurt zu beordern . Die Bieb -
richer konnten nur im Feder - und durch Fehlentscheidung
auch im Weltergewicht besiegt werden . Bei den übrigen
Treffen entschieden die Punkte . Der Kampf im Mittel¬
gewicht mußte ausfallen , im Schwergewicht blieb Gruber H
( Biebrich ) Sieger . Das Gesamtresultat von 12 :3 für die
Gäste entspricht nicht den wirklichen Leistungen .

3tmfd ) en den Seilen .

Heuser - Kampftag in Frankfurt a . M .

Für den Berufsboxkampf am Sonntag , 15 . Roo . , in der
Frankfurter Festhalle wurden noch einige Paarungen geän¬
dert . Der frühere deutsche Schwergewichtsmeister Vinzenz
Hower wird jetzt nicht gegen Zeeman , sondern gegen den
Amerikaner Elio Maestrangelo kämpfen , der vor einiger
Zeit von Werner Selle ausgepunktet wurde . Der Frank¬
furter Jost trifft nicht auf den Münchener Sing , sondern
auf den Berliner Zoschke , so daß das genaue Programm jetzt
folgendes Aussehen hat :

Adolf Heuser — Eene Stanley ; Vinzenz Hower — Elio

Maestrangelo ; Richard Stegemann — Rothenberger ; Erwin

Bruch — Hein Domgörgen ; Kurt Jost — Zoschke .

Eder vom Weltmeisterschaftskampf ausgeschaltet .

Der deutsche Weltergewichtsmeister Gustav Eder ist
nun endgültig aus der Reihe der Bewerber um die Welt¬
meisterschaft seiner Gewichtsklasse ausgeschieden . Der
Deutsche begab sich alle Aussichten , als er den ihm an -

gebotenen Kampf mit dem Amerikaner Earcia ausschlug .
So wurden Eders Bezwinger Jannazzo und Garcia
in einer letzten Entscheidung gegenübergestellt , und am
27 . November wird Jannazzo im New Parker Madison -

Square - Earden in einem 15 - Runden - Kampf gegen den
Titelverteidiger Barney Rotz antreten .

Neues aus aller Welt .

Beileid des Stellvertreters des Führers

zum Untergang der „ Isis
"

.

München , 10 . Nov . Aus Anlaß des Untergangs des

deutschen Dampfers „ Isis "
hat Rudolf Heß an das Amt

Seefahrt der Auslandsorganisation der NSDAP .

Hamburg folgendes Telegramm gesandt :

An dem tragischen Schicksal des bewährten Kapi¬

täns Hauschildt und der tapferen Besatzung der

„ Isis "
nehme ich innigen Anteil . Den schwer be¬

troffenen Angehörigen der verunglückten Arbeits¬

kameraden bitte ich mein tief empfundenes Mitgefühl

zum Ausdruck zu bringen . (gez .) Rudolf Hetz .

10 000 Reichsmark für die Hinterbliebenen
der „ Jfis

" -Besatzung .

Berlin , 11 . Nov . Die „ Stiftung für Opfer der

Arbeit auf See "
hat sofort nach Bekanntwerden des

Unterganges des Motorschiffes „ Isis
" der Hamburg -

Amerika - Linie als erste Hilfe für die Hinterbliebenen
der verunglückten deutschen Seeleute einen Betrag von
10000 Reichsmark zur Verfügung gestellt .

In Zusammenarbeit mit der Sachwaltung Seeschiff¬
fahrt der DAF ., Auslandsorganisation , sind die er¬

forderlichen Betreuungsmatznahmen bereits in die

Wege geleitet .

Nach einer Verfügung des Führers und Reichs¬

kanzlers wird gebeten , etwaige Spenden auf das Konto
Nummer Illb 49 der „ Stiftung für Opfer der Arbeit

auf See " bei der Reichskreditgesellschaft AG ., Berlin ,
zu überweisen .

Reichsappell des Bergbaues

zur Unfallverhütungswoche .

Gelsenkirchen , 10 . Nov . 2m Beisein von über 2000

Gefolgschaftsmitgliedern der Schachtanlage „ Wester¬

ho l t " in Gelsenkirchen - Buer hielt die Reichsbetriebs¬
gemeinschaft Bergbau in der DAF . zur Eröffnung der

Unfallverhütungswoche am Dienstagmittag einen

Reichsbetriebsappell sämtlicher deutschen Bergmänner
ab . Der Appell wurde auf die für die Bergbaugebiete
in Frage kommenden Sender Köln , Saarbrücken ,
Leipzig und Breslau übertragen .

Schadenfeuer auf Rügen .

Stralsund , 10 . Nov . Am Dienstagabend brach in dem am

Strelasund gegenüber Stralsund gelegenen Rügendorf Alte¬

fähr ein Riesenfeuer aus , bas durch den herrschenden starken
Südwestwind von einem Gehöft zum anderen getragen wurde .
Die Stralsunder Feuerwehr wurde sofort alarmiert und mit

sämtlichen Fahrzeugen auf den Rügensähren nach Altefähr
übergesetzt . Auch die zweite Schiffstammabteilung des Schiff¬
stammregiments Ostsee , die auf der Insel Dänholm liegt , wurde
alarmiert und konnte über den neuen Rügendamm , der an der

Insel Dänholm vorbeiführt , auf dem schnellsten Wege an die

Brandstelle gelangen . Die SS - in Stralsund und alle Rügener
Wehren rückten ebenfalls zur Hilfeleistung aus .

Das Feuer brach in einer Scheune aus . Da die meisten
landwirtschaftlichen Gebäude des Dorfes mit Stroh gedeckt sind ,
fand das Feuer reiche Nahrung . Insgesamt sind zwei Wohn¬
häuser und sieben Scheunen und Stöße bei dem Brand ver¬

nichtet worden . Der Schaden ist sehr groß , da auch die
Ernte - und Futtervorräte vernichtet sind . Das Vieh konnte

gerettet werden . Gegen Mitternacht war das Feuer eingekreist .

Verhängnisvoller Familienstreit .

Im Jähzorn seine Frau erschossen .

Gelsenkirchen , 11 . Nov . In den Vormittagsstunden
des Dienstags trug sich im Stadtteil Horst eine schwere
Bluttat zu , der zwei Menschenleben zum Opfer fielen .
Im Verlaufe einer Auseinandersetzung schoß der
34 Jahre alte August Kyek seiner Ehefrau zwei
Kugeln in den Kopf , die ihren sofortigen Tod

herbeisührten . Nach der Tat brachte sich Kyek ebenfalls
einen Kopfschutz bei . Er wurde später von der Polizei
mit der Waffe in der Hand zwar noch lebend ange -

troffen , st a r b aber kurz nach der Einlieferung rm

Krankenhaus . Das Ehepaar , das zehn Jahre lang ver¬

heiratet war , hinterläßt zwei Kinder im Alter von
7 Monaten und zehn Jahren . Nach den getroffenen
Feststellungen handelt es sich bei Kyek um einen jäh¬
zornigen Menschen .

Hinrichtung eines Doppelmörders .

Berlin , 11 . Nov . (Funkmeldung .) Heute früh ist in

Landsberg an der Warthe der Gustav Schulz
aus Vorbruch - Neumark hingerichtet worden , der durch
Urteil des Schwurgerichtes in Landsberg a . W . am
21 . Aug . 1936 wgen Mordes in zwei Fällen zweimal
zum Tode verurteilt worden ist . Schulz hat im Jahre
1928 fein uneheliches Kind kurz nach der Geburt

getötet und am 20 . Nov . 1935 den des Schwimmens un¬

kundigen Ehemann seiner Stieftochter , mit

der er unerlaubte Beziehungen unterhielt , in heim¬

tückischer Weise beim Kahnfahren in die Netze gestürzt ,
sodaß er ertrank .

Riesiger Brand .

Ganzes Stadtviertel eingeäschert .

Paris , 11 . Nov . Ein ganzes Viertel der französischen
12000 Einwohner zählenden Alpenstadt Gap ist in

der Montagnacht ein Raub der Flammen geworden .
Der Brand , der in einer großen Tischlerei ausbrach ,
griff mit rasender Geschwindigkeit um sich , und in weni¬

gen Stunden standen die umliegenden Häuser in

Flammen . In aller Eile suchten die Bewohner das

Weite . Erst am frühen Morgen gelang es den Feuer¬
wehren . die weitere Ausdehnung des Brandes zu ver¬

hindern . Personen sind nicht zu Schaden gekommen .

Der Sachschaden wird auf viele Millionen

Franken geschätzt .

Neuer katastrophaler Bergsturz
in West - Norwegen .

Glücklicherweise ohne Todesopfer .

Oslo , 11 . Nov . ( Funkmeldung . ) Am Loen - See

hat sich ein neuer schwerer Bergsturz ereignet , der in

seinem Umfang dem Bergsturz vom 13 . September

gleichkommt . Die Felder sind weithin verwüstet , jedoch
sind Verluste an Menschenleben bisher nicht zu ver¬

zeichnen . Bei dem Unglück am 13 . September hatte be¬

kanntlich ein Felsstück , das in den See fiel , eine Flut¬
welle verursacht , durch die zwei kleine Dörfer fast ver¬

nichtet wurden . Damals kamen 74 Menschen , darunter
30 Kinder ums Leben .

Der einzige Gerettete

<-jW »

des gesunkenen Dampfers „ Isis "
ist der 17jährigö

Schiffsjunge Fritz Roethke aus Berlin , der an der
Unglücksstätte von dem englischen Dampfer
„ Westerland

"
an Bord genommen werden konnte .

(Weltbild , K .)

Bersicherungsschwindel von riesigem Ausmaß
9 jüdische Verbrecher abgeurteilt .

Sofia , 10 . Nov . Das Kreisgericht in Philippopel
verurteilte am Dienstag nach aufsehenerregendem
Prozeßverlauf neun jüdische Verbrecher , die der
Brand st iftung und des schweren Versicherungsbe¬
truges angeklagt waren . Die neun Juden , unter denen

sich der Bankdirektor Nisimoff befindet , hatten ein mit
vier Millionen Lewa versichertes Ladengeschäft ,
das eigens zu diesem Zweck gemietet war und nur für

wenige tausend Lewa Waren enthielt , angezündet und

versucht , die Versicherungssumme zu erhalten . Obwohl
die Bande mit größter Gerissenheit ihr Verbrechen .aus¬

führte , war es doch der Polizei gelungen , dieses aufzu¬
decken .

Die drei Haupttäter , darunter auch der Bankier ,
wurden zu Zuchthausstrafen von 5y2 bis 8 Jahren und

die übrigen zu Gefängnis von 7 Monaten bis 2 Jahren
bestraft . Sämtlichen Verurteilten wurden die Bürger¬
rechte für die Dauer von 8 Jahren aberkannt .

425 amerikanische Schiffe durch Streik

stillgelegt .

New Park , 11 . Nov . Im Zusammenhang mit dem Streik
im Hafen von New Port kam es am Dienstag zum ersten Male

zu ernsteren Zusammenstößen , wobei mehrere Per¬
sonen durch Messerstiche verletzt wurden .

Von der Streikleitung wird erklärt , daß bisher in den
Atlantik - und Eolfhäfen 247 Schiffe stillgelegt worden seien .
Die Zahl der Streikenden betrage insgesamt 18 220 . In den

Häsen Kaliforniens , Oregons , Britisch -Kulumbiens und Hawais
sollen weitere 178 Schiffe festliegen .

Umfangreiche Schiebungen mit geschächteten Tieren

aufgedeckt . Der Polizeipräsident des oberschlesischen
Industriegebietes in G l e i w i tz hat gegen eine Reihe
von Personen Ermittlungen eingeleitet , die hier Groß¬
vieh und Geflügel zur Lieferung an Juden außer¬

halb Oberschlesiens g e s ch ä ch t e t haben . Ein solches

Schächten ist als Vergehen strafbar . Beim ersten Zu¬

griff in der Synagoge in Hindenburg am 26 . Okt .
konnten rund 300 Stück zum Teil schon geschächteten
Geflügels polizeilich beschlagnahmt werden . Mehrere

Personen wurden in den letzten Tagen vorläufig festge¬
nommen . Die Ermittlungen dauern zurzeit noch an .
Sie haben bereits ergeben , daß ein weitverzweigtes Netz
von Händlern aus solchen strafbaren Schächtungen ein

dauerndes Geschäft gemacht hatten .

Überfall auf einen litauischen Polizeichef . Am

Montagabend überfiel in E i z i a i bei Wilkowischki ein

Unbekannter im Polizeirevier den Polizeichef und

streckte ihn mit zwei Revolverschüssen nieder . Durch
weitere Schüsse verletzte er einen Polizisten , der sich in

der Amtsstube befand . Der Mörder konnte in der

Dunkelheit entkommen .

Zwei Kommunisten in Soeben verurteilt . Das

Schwurgericht in Loeben verurteilte zwei Kommunisten ,
die ll m st u r z p l ä n e ausgearbeitet hatten , zu 3 bzw .
1 Jahr schwerem Kerker . Durch gewissenlose Erpressun¬
gen , die in einem Falle sogar zu einem Selbstmord

führten , hatten die Angeklagten ferner versucht , ver¬

schiedene Personen , die für sie wichtig waren , sich ge¬

fügig zu machen .

Neue Zusammenstöße in Bombay . Die Unruhen in

Bombay flackerten am Dienstagmorgen von neuem auf .

In dem Kamatipura - Bezirk kam es zu blutigen
Zusammenstößen , wobei eine Frau getötet und 20 ver¬

letzt wurden . Seit dem Beginn der Unruhen in Bombay

sind insgesamt 71 Tote und 600 Verletzte zu beklagen .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Der Briefträger S . hatte empfangene Rundfunkgebühren
nicht abgeliefert . Wegen Amtsvergehens erhielt er eine
Gefängnisstrafe von 8 Monaten .

Wegen Zuhälterei erhielt der Hans Sch . eine Gefäng¬
nisstrafe von 4 Monaten .

Der Hubert E . hatte in seiner Eigenschaft als Haus¬
verwalter von den Mieteinnahmen nach und nach 500 RM .
für sich behalten . Weyen Unterschlagung und Untreue er¬
hielt er 6 Wochen Gefängnis und 20 RM . Geldstrafe .
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Handel

« nd Industrie Wirischaftsieil Banken und Börsen

Die Durchführung des Merjahresplanes .

Sicherung des Arbeitseinsatzes .

Sechs Anordnungen
» es Ministerpräsidenten Göring .

2m „ Reichsanzeiger " vom 9 . 11 . sind 6 Anordnungen des
Beauftragten für den Vierjahresplan , Ministerpräsidenten
w o r r n g , abgedruckt , die die Durchführung des Vierjahres -
plmies hinsichtlich der Sicherstellung des Facharbeiter¬
nachwuchses , die Sicherstellung des Bedarfs an Metall -
arbeltern für Staats - und Wirtschaftspolitik bedeutsame
Auftrage der Eisen - und Metallwirtschaft , die Rückführung
von Metall - und Baufacharbeitern . in ihren Berus , die
Sicherstellung der Arbeitskräfte und des Bedarfs an Vau -
Itoffen für staats - und wirtschaftspolitisch bedeutsame Bau¬
vorhaben die Beschäftigung älterer Angestellter und schliest -
lich das Verbot von Kennwortanzeigen für die Anwerbung
oder Vermittlung von Metallarbeitern und Baufacharbeitern
betreffen .

_
Dies sind die ersten Anordnungen für die Sicherstellung

des Arbeitseinsatzes für die Durchführung des Vierjahres -
Während bei der Machtübernahme noch rund

/ Millionen Arbeitslose gezählt wurden , ist diese Zahl dank
der inzwischen geleisteten Aufbauarbeit auf etwa 1 Million
zuruckgegangen . Hierdurch hat sich auch das Bild des Arbeits¬
einsatzes grundlegend gewandelt :

Während also vor 1933 eine graste Arbeitslosigkeit vor¬
handen war , ist heute bei wichtigen Arbeitergruppen , so
im Baugewerbe , im Metall - und Eisengewerbe usw . ein
ausgesprochener Facharbeitermangel festzustellen . Diesem
Facharbeitermangel abzuhelsen , dergestalt , dast die Auf¬
gaben , die im Bierjahresplan vorgesehen sind , auch wirk¬
lich durchgeführt werden können , dienen die oben¬

erwähnten Anordnungen .

Die Anordnungen selbst enthalten keine Strafvorschriften .
Wer jedoch den Geboten und Verboten , die in diesen An¬
ordnungen enthalten sind , zuwiderhandelt , wird nach der im
Reichsgesetzblatt vom 6 . 11 . verkündeten „ Zweiten Verord¬
nung zur Durchführung des Vierjahresplanes vom 5 . 11 .
1936 “ mit Gefängnis und Geldstrafe , letztere in unbeschränk¬
ter Höhe , oder mit einer dieser Strafen bestraft .

Vor der Presse ging der Präsident der Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung Syrup
auf die einzelnen Anordnungen ein . Er wies darauf hin
dast in den Krisenjahren starke Lücken in den Aufbau der
Gefolgschaften gerisien wurden , die zu einer Ver¬
ringerung der Lehrlingsausbildung führten .
Besonders im Eisen - und Metallgewerbe und im
Baugewerbe machte sich ein starker Nachwuchs¬
mangel bemerkbar . — Durch die Anordnung des Minister¬
präsidenten wird nun den genannten Gewerben zur Pflicht
gemacht , eine Zahl von Lehrlingen auszubilden , die im ange -
inessenen Verhältnis zu der Zahl der von ihnen beschäftigten
Facharbeiter steht . Dabei sollen diejenigen Betriebe , die aus
irgendwelchen Gründen Lehrlinge selbst nicht ausbilden
können , durch finanzielle Zuschüsse zur Lehrlingsausbildung
bei anderen Unternehmungen herangezogen werden . Die Er¬
fahrung hat gezeigt , dast Facharbeiter nur durch eine ge¬
ordnete Betriebslehre herangezogen werden können — die
Umschulungsverfahren habe « sich bisher im allgemeinen als
ziemlich problematisch herausgestellt .

Es hat sich aber auch gezeigt , dast eine ganze Anzahl von
sachlich ausgebildeten Metall - und Bauarbeitern nicht in
ihren Berufen , sondern in irgendwelchen anderen Berufen
beschäftigt wird . Gerade die Knappheit an Facharbeitern
über zwingt uns , diese Kräfte wieder in ihren Berufen dem
Volke nutzbar zu machen . Dazu dient die Anordnung über
die Rückführung von Metall - und Vaufacharbeitern in ihren
Beruf , die die Unternehmer verpflichtet , den Arbeitsämtern
mitzuteilen , wieviele dieser Fachkräfte bei ihnen berufsfremd
beschäftigt werden .

Die Durchführung des neuen Vierjahresplanes kann
aber nur gelingen , wenn keine Arbeitskraft im deutschen
Volke ungenutzt bleibt . Heute gibt es noch eine , wenn auch
kleine Gruppe sogenannter älterer Angestellter ( über
40 Jahre ) , die seit Jahren autzer Stellung und ohne Erwerb
sind . Das Elend bei diesen absolut leistungsfähigen Ange¬
stellten , zumeist Familienvätern , ist noch autzerordentlich . Die
Anordnung geht also dahin , diese Arbeitslosen wieder in den
Wirtschaftsprozeß einzugliedern . Die Unternehmer sollen

angehalten werden einen bestimmten Prozentsatz älterer An¬
gestellter rn ihre Gefolgschaft aufzunehmen . Auch hier istv ^ svit zu rechnen , dast die Unternehmer genügend staats -
polrtriches Gefühl haben , um für diese Volksgenossen zu
sorgen — Der Stichtag für die Anzeige an das Arbeitsamt
rst in den Januar kommenden Jahres gelegt worden , sodast
“ ts zu diesem Zeitpunkt noch manches bisher Versäumte nach¬
geholt werden kann . Sollte aber der Appell an die Unter -
nehmer nicht die richtige Wirkung haben , so könnten solche
Gefolgichaftsmitglreder ziemlich energisch auf ihre Pflicht
Mnuber der Allgemeinheit aufmerksam gemacht werden . Es
ist selbstverständlich , dast dabei dem Unternehmer nicht Ange¬
stellte zugemutet werden , die für die Arbeit nicht trag¬
bar sind . •

Bei dem allgemeinen Aufschwung der Wirtschaft hat sich
herausgestellt , dast für staats - und wirtschaftspolitisch bedeut¬
same Auftrage der Eisen - und Metallwirtsch aft
nicht genügend Arbeiter zur Verfügung stehen . Mit diesem
Problem beschäftigt sich die zweite Anordnung zur Durch¬
führung des Vierjahresplanes . Präsident Syrup wies in

Reicksbank - Ausweis
Günstiger Status in der ersten November - Woche .

Der Ausweis der Reichsbank vom 7 . 11 . ist durch be -
onders starke Rückflüsse gekennzeichnet , die aus die flüssige

Geldmarktlage zurückzuführen sind und ihren Ausdruck in
einem Abbau der Ultimo -Oktober -Spitze um 63,4 % gesunden
Haden . Die gesamte Kapitalanlage in Wechseln und Schecks ,
Lombards und Wertpapieren zeigt eine Verringerung um

auf 5194,3 Mill . RM ., wobei die Handelswechsel und
- schecks um 246,8 auf 4640,8 Mill . RM ., die Lombardforderun¬
gen um 49,8 auf 29,5 Mill . RM ., die Reichsschatzwechiel um
» 4,5 auf 0,03 Mill . RM . und die deckungsfähigen Wert¬
papiere um 0,03 auf 219,2 Mill . RM . abgenommen haben .
Zum entsprechenden Zeitpunkt des Vormonats betrug der
Enrlastungsprozentsatz nur 40,6 % und zum gleichen Vor¬
jahrstermin 50,9 % . An Reichsbanknoten und Rentenbank -
schelnen zusammen sind 252,4 Mill . RM . aus dem Verkehr
zuruckgeflossen , und zwar hat sich der Umlauf an Reichsbank¬
noten um 241,9 auf 4471,5 Mill . RM ., derjenige an Renten -
dankfcheinen um 10,5 auf 375,5 Mill . RM . verringert . Der
Umlauf an Scheidemünzen nahm um 34,9 auf 1567,0 Mill .
RM . ab . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf wird am
Stichtag mit 6424 Mill . RM . ausgewiesen gegen 6712 Mill .
RM . in der Vorwoche , 6433 Mill . RM . im Vormonat und
6037 Mill . RM . zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres . Die
Spanne gegenüber dem Vorjahr hat sich demnach von 446
Mill . RM . in der Vorwoche auf 387 Mill . RM . verringert .
Die Giro - Guthaben waren in der Berichtswoche um 71,0
Mill . RM . rückläufig und stellen sich auf 617,8 Mill . RM .
Tsie Abnahme betrifft ausschließlich die privaten Konten , da
die öffentlichen noch eine kleine Zunahme auswiesen . Die
Deckungsbestände der Reichsbank zeigen einen geringfügigen
Rückgang um 0,4 auf 69,2 Mill . RM . Die Goldbestände
werden bei einer Abnahme um 0,3 Mill . RM . mit 64,2 Mill .
RM . und die Devisenbestände bei 0,1 Mill . RM . Rückgang
mit 5,0 Millionen RM . verzeichnet .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 11 . Roo . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
f e st e r , R e n t e n w e n i g verändert . Wider Erwarten
zeigte sich zu Beginn an den Aktienmärkten eine etwas
festere Tendenz , die aber wohl in der Hauptsache mit
Deckungskäufen des berufsmäßigen Börsenhandels in Zu¬
sammenhang zu bringen war . Diese Anschaffungen lösten atv
aesichts fehlenden Angebotes vielfach Kurssteigerungen im
Ausmaß von % — A3 % , vereinzelt auch darüber aus . Auf¬
fällig war eine kräftige Erholung der Auslandswerte , von
denen Chade ( A — C ) zirka 7 und Lit . D . zirka 11 RM . ge¬
wannen und Conti - Linoleum mit Plus -Vorzeichen ange¬
schrieben wurden ; die Schätzungen für letztere bewegten sich
bei 190 ( Vortagsschluß 180 ) . Diese Entwicklung scheint nicht
ganz verständlich , da die hinsichtlich einer Höherbewertung
der Auslandspapiere früher ausgesprochenen Warnungen
nach wie vor gültig sind . Der Montanmarkt wies durchweg
höhere Notierungen auf . Klöckner und Mansfelder zogen um
je 2 , Harpener und Buderus um je 1 % an . Wenig verändert
waren Vrannkohlenwerte mit Ausnahme von Ilse , die auf

diesem Zusammenhang auf die Bestimmungen dieser Anord¬
nung hin und betonte zugleich , daß durch das Verbot der
Kennwort - ( Chiffre - ) anzeigen der wilden Wer¬
bung für die genannten Facharbeitergruppen gesteuert wer¬
den soll . Dadurch solle auch der Abwanderung aus anderen
Industrien Einhalt geboten werden . Die Zustimmung für
die Eefolgschaftsvermehrung kann nunmehr nach der staats -
und wirtschaftspolitischen Bedeutung der hierzu führenden
Aufträge erteilt werden . Wie also auf der einen Seite den
staats - und wirtschaftspolitisch bedeutsamen Aufträgen der
Eisen - und Metallwirtschaft der genügende Arbeiterstamm
gesichert werden soll , so regelt endlich eine ( vierte ) Anord¬
nung die Sicherstellung auch des Vedarss an Baustoffen
für staats - und wirtschaftspolitisch bedeutsame Bauvorhaben .
Hier tritt vom 1 . Dezember 1936 eine Regelung der privaten
und öffentlichen Bauvorhaben ein . Die Verordnung soll er¬
möglichen , sich ein Bild über die kommenden Bauvorhaben
zu machen , sodast sie entsprechend ihrer Wichtigkeit — bei
Wertung aller in Frage kommenden staatlichen , wirtschaft¬
lichen , kulturellen usw . Faktoren — erstellt werden können .

Präsident Syrup schloß mit der Hoffnung , daß dieser
starke Appell an die Vernunft und das staatspolitische
Gefühl der Unternehmer nicht ungehört verhallen wird ,
und daß der Staat nur in den allerseltensten Fällen ge¬
zwungen sein wird , durch regelnden Zwang einzugreifen .

ein Angebot von nur 6000 RM . um 2 % % nachgaben . Ge¬
drückt waren auch Kaliaktien , namentlich Salzdetfurth um
1 % % . Farben setzten % % höher ein . Bei den Elektro - und
Tarifwerten waren nur Schuckert mit plus % , Elektro -
Schlesien mit plus VA und Wasser Gelsenkirchen mit plus
3 % auffälliger verändert . Muag zogen weiter um zirka VA %
an , während Berlin - Karlsruher VA % hergaben . Am Renten¬
markt zog die Eemeindeumschuldungsanleihe um 10 Psg .
auf 90,10 an . Reichsaltbesitz notierten unverändert 118 % .
Auslandsrenten waren leicht befestigt . Blankotagesgeld
stellte sich auf unverändert 2 'A — 2 % % . Das Pfund errechnete
sich mit 12,15 % , der Dollar mit 2,491 .

Frankfurt a . M ., 11 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . An den Aktienmärkten ergaben sich
bei freundlicher Tendenz heute überwiegend mäßige Be¬
festigungen , doch war die Entwickelung noch uneinheitlich .
Klöckner und Mannesmann setzten je VA % höher ein , da¬
gegen Rheinstahl % % niedriger . Farben gewannen % % .
AEG . waren mit 41 % ( 41 % ) lebhafter . Schuckert erhöhten
sich bis % % , dagegen bröckelten Siemens % % ab . Maschinen¬
werte waren gefragt . Chade A — C gewannen 3 % RM . Aku
notierten 82 %

"
— 83

"
( 81 ) . Der Rentenmarkt bliebt still , Aus¬

landsrenten tendierten fester . Tagesgeld notierte 2 % % .

9. Nov . 1936 10. Nov ; 1936

Steuergutscheine .

1937

109 90 (109 .90

1934
1935
1936

| Ml . 36110. 11. 36
113 .80 113 . 80

....... 1938 11 2 . 80 112 . 80
Verrechnungs -Kurs

9 . 11. 36
103 .75
107 .75
111 .75

l . ll . i-6
103 .75
107 . 75
111 .75

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 10 . Nov . DNB .-Telegraphische Auszahlungen

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . 3 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island . . . . » 100 isiänd . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Geld Brief ■Geld Briet
12 .42 12 .45 12 .43 12 .46

0 . 689 0 .693 0 .690 0 .694
42 .08 42 16 42 .11 42 .19

0 . 144 0 . 146 0 .144 0 . 146
3 . 047 3 053 3 .047 3 .053
2 . 489 2 .493 2,492 2 .496

54 12 54 .22 54 .17 54 .27
47 .04 47 . 14 47 .04 47 . 14
12 .12 12 . 15 12 13 12 . 16
67 .93 68 . 07 67 .93 68 .07

5 . 35 5 36 5 .355 5 . 365
12 .53 11 . 55 11 .54 11 .56

2 . 353 2 .357 2 .353 2 .3b7
133 .37 133 63 133 62 133 88

54 . 36 54 .46 54 .41 54 .51
13 . 09 13 . 11 13 .09 13 .11

0 .708 0 .710 0 .708 0 .710
5 . 654 5 . 666 5 .654 5 .666

48 .07 48 17 48 . 11 48 . L1
41 .94 42 .02 41 .94 42 02
60 .91 61 .03 60 96 61 .08
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
47 . 64 47 .14 47 .04 47 14
11 .0 . 11 .03 11 .015 11 035

— — — .—
62 .49 62 61 62 54 62 .66
57 . 15 57 .27 57 . 17 67 29
21 . 98 22 .02 21 .98 22 .02

8 .771 8 .789 8 .7/1 8 .789
1 . 978 1 .982 1 .9/8 1 .982
■ — ■_______ .■■— — -
1 . 329 1 .331 1 . 329 1 .326
2 . 488 j . 492 2 .489 2 . 493

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse

Banken 9«11. 36110. 11.36

tu D . Creditanstalt 89 . 75 88 .75
Bank f. Brauindust . ,133 .— 134 —
Comm .- u .Privat -B. 109 .— 109 .25
Dedi -Bank . . . . 109 — 109 75
D . Efi .- u . W .-Bank 88 .25 88 50
Dresdner Bank . . 107 .— 107 . 50
Frankf . Hyp . Bank 99 .25
Pfälz . Hyp .-Bank . 88 .- 88 .50
Reichs bank . . . . 191 . 25 190 50
Rhein . Hyp .-Bank 137 50 137 .50

Verk . - Untern .
Hapag . . . . . 15 . 63 15 .25
Hordlkjyd - » * 5 .37 15 .25

Industrie
Akkumulatoren . . 200 .— — —
Aku ...... 82 .75 82 .50
AEG . Stammaktien 40 50 41 .—
Aschaffenb . A .-Br . 125 - 125 .—

„ Zellstoff . . 140 . 13 141 .—
Bad . Masch . DurL . 124 . - 124 .—
Bast , Nürnberg . . 206 - 206 .-
Bayer Spiegelglas . 44 — 43 .75
Bemberg . . . . 113 — 114 —
Bremen -Besigheim 113 .- 113 —
Brown,Boveri & Co . 118 .50 118 . 50
Buderus ..... 123 .50 124 . 50
Cement Heidelberg 164 .— 165 —

Karlstadt .
I . G. Chem . Basel . 163 .501— 130 000 . .

130001 ab . , e—- — 140 .50
Chem . Albert . . . 130 .—
Chade . 315 .50 325 .—
Daimler -Benz . . , 123 — 122 .75
Deutsch . Erdöl , , 143 .25
Dt9ch .Goki u.Silber 271 .— 271 .—
Deutsch . T̂ nnl îmi 166 .— • 67 .—
Dyckertrotf &Widm . 166 - 165 .—

gchbaum -Werger . 105 . 50 105 .50
136 .20 ] 137,50

9. 11. 36 10. 11. 36
Elekt .Licht u .Kraft 157 .— 159 .—
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . . _____________.______________
Eßlinger Maschinen 102 — 102 —
Faber & Schleicher . 69 .50 68 . 50
LG. Farbenindust . . 173 .25 173 .—
Femmechan .Jet ter . 99 .— 98 .50
Felten &Guilleaume 140 — 140 —
Gesfürel . . 144 .— 144 . 50
Goldschmidt Th. . 129 .— 131 . -
Gritzner Masch . . . 31 .75 32 .50
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen . 93 .— 93 .—
Harpener ..... 155 .—
Henninger Brauerei 136 .— 136 —
Hindr . Auffermann 152 .50 153 —
Hochtief . . . . . 132 — 131 .50
Holzmann , Phil . . 136 .75 _ _
Ilse Bergbau . . •. — _ 193 . 50
Inag Erlangen . ; 100 .- 100 .—
Junghans Gebt . . . 113 — 113 .—
Kahchemie . . . . 155 . 50
Kali Aschersleben 144 .— 145 .—
Klein ,Schanzi . &B. 118 50 120 .—
Klöckne rwerke . . 126 — 12o . 88
Knorr Heilbronn . 228 — 228 -
Konserven Braun . 84 .50 84 . 50
Lahmeyer & Co. . — —- 148 50
Laurahütte . . . . 17 . 88 17 . 75
Lechwerke . . . . 117 .— 118 -
LindeEis maschinen 166 .— 165 .50
Lokom . Kranü , . . 121 — 120 . 50
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br ' 71 —
Mannesmann 117 . 25 117 . 75
Mansfelder Bergbau 155 . 50
Metallgesellschalt 153 .75 155 . 13
Miag Mühlenb . . 115 . - 116 —
Moenus . . . . 98 . 7b 98 .50
Motoren Darmstadt —.—
Neckarw . Eßlingen 119 . 50 119 .50
Nordw . Kraft . . ——— ----,---
Park -u-Bürgerbräu 120 .— 120 —
Rh .Braunk . u Brik . 230 .—
Rh MpW.Mannheim

9. 11. 36 10. 11. 36

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . i
Rjitgerswerke . . .

152 .50
153 . 50

77
*
—

140 .—

154 —
153 .50

141
*
25

Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .

109
*
50

85 .50
162 .25
200 .—
126 .—

3 .25

109
*
50

85 .50
162 75
201 .25
125 50

Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha

I

11

»

II

M

122
*
—

Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner ,
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . •

„ Waldhof .

123 . 25
143 —

137 —
68 —

163 .50

124
*
37

143 .—

138 5̂0
68 .—

165 .—

Versicherung
Allianz -Stnttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

201 .—
246 .— 111111

Renten
5*/o Reichsanl . v . 27
5*/se/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .
4*/0Schutzgebiet .13

101 .50
103 —
118 . 15

10 . 90
93 —
97 . 50
97 .50
97 . 50

101 . 37
102 . öO
118 .55

11 __
93 .—
97 . 50
97 50
97 . 50

4‘/ .°/ . Wiesb .St .v .28
47 . 7 . Pr .L .Pfbr . 19
47 . 7 . » 10
47 .7 . „ „ 21
47,7 . „ Kom . 20
4' / . ' / . „ „ 6
4"/,,/ . NJ .b . Gold 1
47 . 7 . 2
47 .7 . . „ 3
47 . 7 . » 8,9 , 10

9b .—
9b . -
98 .—
97 . 50
87 —
97 .—

95 -
95 .—
98 .—
97 . 50
97 .—
97 .—

9. 11. 36 10. 11 36

47,7 , N .Lb .Gold 11 97 .— 97 —
47 .7 . „ 6,7 97 .— 97 .—
47 . 7 . „ 12, 13 97 .— 97 .—
47 .7 . . „ 45 97 .— 97 —
57 .7 . „ .. Li . 101 .75 100 . 75
47 .7 . „ G.-Kom .l 94 .— 94 .—
47 .7 . . ,. 5 94 .— 94 —
47,7 , . 6,7 . 8 94 — 94 .—
47 .7 . . „ 2 84 .— 94 .—
47 .7 . . „.9,10 94 .— 94 —
47,7 . „ „ 3 94 .— 94 .—
D. Kom . Sam .Anl . 122 . 50 122 37

do . ohne Ausl . —.— 28 .—
LG . Farben -Bonds 136 . 13 137 .25
4’/0 Oesterr . Goldr . ———
4®/6Oesterr .Staatsr . 1 .40 -----_-----
7°/, Rum . äußere . 50 .— 50 .—
5°/oRum .vereinh .03 —.— 6 .80
47 .7 . » „ 13 —.— —,—
47 . .. 6 .20 —- —
47 . Türk . Bagdad I —_—
4V17, Ung .St .-R .14 9 . 10 9 .—4°/e Ung . Goldrente 10 .80 10 .90
49/, Ung . St . v . 10 —.—

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u . Priv .-Bank

133 .—
126 —
109 .—

134 . 50
125 . 50
109 25

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

109 —
107 —
190 . -

109 75
107 .50
199 —

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw . 125 .75 126 —

148 —
125 . 13

15 . 50

15 3̂7

XX.-LvUlyalU. U. axllkW.
D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .

125
*
60

15 .25

15
*
50

Industrie ,
Aklnimulatnren , .
Aku ...... . 8K88 82 . 13

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Beinberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . •
Chade ......
Conti -Gummi . . .

Linol . Zürich
Daimler -Benz . . •
DL Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . •
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten &GuiUeaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . .
Hoesch ..... .
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

40 .25
140 .—
122 .—
142 .50
112 .88
140 .50
153 . 13
141 .-

1 - 6 . -
157 . 50

86 . au
173 . 50
142 —
139 .25
143 .63
130 . 25
144 . aO

124 —
118 . 13
146 —
317 —
171 .25
175 —
122 .63
123 . 75
111 . 25
143 .—
155 —
163 . 37
146 . aO
145 —
202 —

88 .50
194 . 75

41 . 18
141 —
121 .25
143 —
114 .50
140 —
155 .—
141 —

160 —̂
123 .—
118 . 75
143 . 75
324 —
172 .50
180 —
123 . 13
123 —
111 —
143 .28
15b —
165 .37

145 —
201 .25

88 .75
195 .50
136 . 50
158 —

88 .75
173 .37
143 . 25
140 . 13
145 .—
131 —
146 .50

158 .50
120 .88
135 .7a

83 . 25

148
*
37

154 .50
144 .50

155 . 50
121 —
138 —

84 . 25
195 .50
148 . 50
154 —
144 . 75

9. 11. 36 10. 11. 36

KJöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Kok
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr Mannh .
„ Stahlwerke .
„ -Westf Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . .
Schles .Elekt . u. Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co.
Schultheis Patzen h
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke .
Vogel Tel .-Draht
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhot
Westeregeln Alk.
Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Otavi Minen . . *

Renten

6e/o Krupp -Obligat .
TU Vcr .Stahiw .-O.

9»11.36 (10. 11.36
126 —
149 —

17 .75
132 .75
117 —

130
*
50

154
*
75

125 75
14b . 50

17 .75
132 .75
117 25
155 .50
131 . 50
192 .50
154 .bO

194 -
139 .37

93 25
229 .—

154
*
-

137 .75
140 .63

195 .75
140 —

228 50
1 ö4 .—
153 25
137 cO
141 25

194 .50
136 . 50
136
162 .-
102 -
196 .75
116 75 ,

92 — I

123 .50
158 .- I
166 . tO

61 .63
137 .50
162 —

194 50
137 50
143 —
163 —
1 1 75
200 .50
117 -

93 25

137
*
50

124 2b

167 -
62 25

138 75
163 .75

38 .88 39 —

102 .88 101 .80
102 .75 102 .75
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was ich . . .. .. .. . . .
jenen Borgang nicht gelitten hat ?

.............. . ....... .. ' I in.................. . .................. ......... ...... ..

große NlttFWung "
, flüsterte bie ft rau itneber , „ als

et nachher nach Hause kam unb nun erfahren mußte , baß ich meine
Absicht aufgegeben hatte inzwischen ."

„Er darf nicht hören , baß Sie bei mir gewesen jinb “
, sagte

der Lehrer , sich erhebend unb gab bamit bas Zeichen zum Auf¬
bruch , denn ferne Zeit war gemessen . „Nie bars et bas hören .
Aber ich werbe Mittel unb Wege finden , ihn spüren zu lassen ,

von ihm halte , unb baß meine Meinung über ihn durch

Unb er begleitete bie Frau höflich bis zur Tür , sah ihr bann
vom Fenster aus nach , als sie über ben Schulhof zur Pforte ging .
„ Es hätte mein Sohn sein können "

, dachte er zum zweiten Male .
„ Und ich wäre sehr glücklich mit einem solchen Kind . Und . . .
und . . . mit dieser Frau ...... "

Das Feuer frißt erst die Kleider , der Rauch beißt in
die Augen und Nase , die Flammen lösen die Haut in
Striemen vom Fleisch , und schließlich verbrennen die
Adern , und das Herz hört auf zu schlagen , falls die am

Pfahle Stehenden nicht schon vorher durch den Qualm

erstickt sind . Dann hängen sie wie ein Haufen Unglück
über der Brandstelle .

Vor den Marterpfählen steht der Henker mit seinen
Gesellen mit langen eisernen Stangen , sie schüren das

Feuer . Was geht ste das Geheul der Sterbenden an ?

Nichts . Sie verrichten ein Geschäft .
Dem Landesherrn geht im wettausladenden Waffer -

chloß der widrige Geruch von brennendem Menschen -

leisch auf die Nerven , und er zieht sich in sein Stadt -

chloß nach Wiesbaden zurück .
Den drei ersten „ Hexen

"
folgen bald acht weitere .

Zunächst bleibt man in der Nachbarschaft .
Nur ein Gehstündchen entfernt , östlich von Idstein ,

liegt als erstes das Dorf Heftrich . Dort hat der Pfarrer
Wicht mit allen Lungen - und Zungenkräften gegen die

schändlichen Hexen gewettert , die Kirche hat gedröhnt ,
wenn er sie gekennzeichnet und verflucht hat . Aber es
hat auch ersichtlich Segen auf seinen Predigten gelegen !
Denn als der Landbereiter Hosius , vom Hexengericht
geschickt , zum erstenmal im Dorf erscheint , nimmt er
gleich drei Frauen auf einmal mit nach Idstein in den
Turm , darunter die alte Schultheißenfrau , die Feindin
der Pfarrersleute .

Bald darauf erschien der reitende Amtsbote wieder
in Heftrich und forderte die Ehefrau Margarethe Hart¬
mann und die Witwe des Schulmeisters Schneider , die

Schwester der Pfarrerin , auf , ihm nach Idstein zu
folgen .

Der Weg von Heftrich und den anderen Städten und

Dörfern nach Idstein wurde naß von Tränen , denn die

Angehörigen zogen mit ihren Frauen , Müttern ,
Kindern , Basen bis zum Tor des Gefängnisses . Am
Orte des Gerichts aber gab

' s eine ganze Menge
Menschen , die sich über die Ankömmlinge freuten .

Gerichtsherr , Schöffen und Landesherr waren sich
einig in dem Übereinkommen , daß die Hinterlassen¬
schaft der Gerichteten ihnen gehöre und unter sie zu ver¬
teilen sei . Das geschah zuverlässig . Versteht sich : nicht
so grob vor aller Leute Augen wie damals auf dem
Ölberg , als die Legionäre um das Kleid Christi würfel¬
ten . Die Soldaten und die Offiziere vom Landesaus -
schuß , der aus Anlaß des Hexengerichts bedeutend ver - -

mehrt war , machten sich gute Tage , denn sie erhielten
freies Essen und freien Trunk . Nicht zuletzt freute sich
der Meister Hans , der durch seine Kunst dem Gericht
die Urteile zuzutreiben hatte .

Außerdem freuten sich die Wirte , die Metzger ,
Bäcker , die Krämer und alle , die etwas zu verkaufen
hatten , denn der Zustrom des Volkes war groß . Der
Krieg hatte die Menschen die Verachtung des Lebens¬

- -- ------------------

weis ' von ben Sünden befreit . So macht bie Annamirl ihrem
Xaver ! ben Vorschlag , sie wollten einanber gegenseitig beichten
unb ihre Sünden recht herzinniglich bereuen . . .

Es wettert immer ärger , unb der Zacherl ist einUerfambett -

Die Bäuerin meint , bie Mannsbilder hätten überall ben Vor¬

rang , unb so muß ber Xaver ! seufzend unb stöhnend mit bem
Bekennen ben Anfang machen : Daß er ben Riedmüller beim
letzten Viehhandel schwer hereingelegt hat , baß er ben Wirt von

Traunstein tüchtig übers Ohr gehauen , baß er geflucht hat unb
geschwmbelt unb alles nicht zu wenig .

„ So , so "
, brummt bie Annamirl . „ Gut , baß i jetzt so aller «

Hand weiß I Unb wie war benn nachher dös mit bet Wirtskellnerin ,
ber Loni ? "

„Mit ber Loni ? Nix is g ' wesenl "

Blitz — Krach — Donnerschlag --

„ Xaver ! , bebenk "
, mahnt bie Bäuerin , „ wann bi jetzt bet

Gangget ! glei mit seine feurigen Ktall ' n beim Kragen nimmt . . . !"

„Jessas , jessas , hör auf ! D ' Loni is halt gar so an arg saubers
Mabl — a Busserl in Ehr ' n "

, stöhnt ber Xaver ! .

„ Ahal Und wann bi da Hörnblbua jetzt mit sein ' Schür¬
eisen . . . "

„ Hör auf ! ! ' s können aa zwei ober drei Busserln g ' wesen
jein 1" , „ „

„ Xaver !, überleg ! Grad drei Busserln ? Sonst mx ?

„N -- aa , sonst nix — "
, sagt oer Xaver ! kleinlaut .

„Unb wie is bann nachher damals dös g ' wes ' n mit bem «

felln säubern Sommerfrischermadl ? Mit ber feschen Rothaarigen ,

wertes gelehrt , und gruselige Schauspiele , unentgeltlich
verabreicht , hatten von je ungeheure Anziehungskraft .

Schauspiele ? Spiele ? Unsinniges Wort ! Wahrheit
ist

'
s ja — furchtbare Wahrheit , bei der es um Menschen¬

leben geht ! Wenn sich der Richter irgendeinen aus
der Eafferschar herausgreifen wollte , er ist genau so viel
und so wenig schuldig , wie die da vorne in Rauch und

Flamme , die qualvoll vom Leben zum Tode gebracht
werden .

Die gut eingespielte Maschinerie der Prozeßordnung
läuft weiter . Jetzt hat sie die Lehrerswitwe aus

Heftrich zwischen den Zähnen . Die Frau sitzt mit den
anderen Angeschuldigten im Turm . Wie harmlos das

doch klingt ! Sie sitzt ja gar nicht im Turm — in einer

engen Steinkammer , ganz oben dicht unterm Dach , ohne
Heizung und Heizungsmöglichkeit , bei beißender Kälte

hockt sie , die Arme in einen schweren Block gezwängt ,
die Füße dicht darunter zwischen zwei Balken ge¬
klemmt , mit krummem Rücken , freischwebend mit dem

Gesäß , allein gehalten von ihren Arm - und Fuß¬
gelenken , die schier abbrechen von der Last .

Daß die Witwe Schneider eine Hexe sei , stand für
das Gericht von vornherein fest .

Der Vorsitzende , Herr Kanzleirat Volk , kennt sein
Amt .

„ Seid Ihr gekommen , um die Wahrheit einzuge¬
stehen ? "

„ Ja , ich will die reine Wahrheit sagen , so wahr
Gott mein Zeuge ist .

"

„ Nun endlich ! Seht Ihr , weiter wollen wir ja
nichts . Also , Schreiber , hört gut zu und bringt

'
s zu

Papier . Nun sprecht , Witwe Schneider . Nicht so

zittern ! Wenn Ihr uns die Wahrheit sagen wollt ,
sind wir schnell fertig .

"

„ Bei Gott und Jesus Christus — ich weiß nichts von

Hexerei und habe mich niemals mit derlei Dingen
befaßt ! "

Da knallt das Sandfaß auf den Tisch , daß der weiße
Löschsand hochspritzt und wie ein Springbrunnen zurück
auf den Tisch und Boden rieselt . „ Schreibt : die An¬

geklagte leugnet noch immer . Und Ihr , Henker , tut
Eure Pflicht .

"

Vier derbe Männerfäuste ziehen die Lehrersfrau
aus der Gerichtsstube , schleifen sie die Treppe hinunter
in die Schreckenskammer . Bedächtig folgen die Richter
und der Schreiber , nehmen umständlich an dem Tische

« , rücken Akten , Schreibzeug und Licht zurecht . Es

losgehen .
Meister Leonhard holt die flachen Eisen mit den

Nägeln herbei und hält sie der Frau vor die Augen .
Hierauf zeigt er ihr die spanischen Stiefel und schlägt
die Eisen aufeinander , daß der Raum dröhnt . Die

Brust der Lehrerswitwe hebt und senkt sich schneller .

„ Wir beginnen heute mit dem Aufzug !"
befiehlt

Volk .
Der Geselle des Meisters greift vom Nagel an der

Wand einen Hanfstrick und zündet die Wachskerze zum

„ Xaver !, Xaver !, wann bie der Teuf ' ! in an siedenden Schwefel «

Hafen einitaucht -- "

„ I bitt ' bi , fei ftaab ! Zwoa Busserln — "

„Net meßt ? Xaverl , tu nix verschweigst ! I Wann nachher
an Teuf ' ! sei Großmutter mit da glüljenben Mistgab ' l über bi
einruckt — "

„ Ja mei — ja also — damals , wie bu an ganz ' n Tag lang
weg g ' wesen bist auf B ' such bei deiner Bas ' n , da — da -- "

„ So , so ! ! Na wart , Alter ! Unb was hast sonst noch alls

ang ’ftellt ? ' s gibt no mehr saubere Mabln , und i kenn ' bi doch ,
du Kittlwischer !"

„Naa , naa ! I hab ' nix mehr am G ' wiss ' n ! Dös übrige ,
dös san lauter Gedankensünden g

' wesen . Nix wie Gedanken «

sünden ! Aus Ehr und Seligkeit . So wahr i da steh ' ! Nur grab
© ebanlenfünben !" schreit er .

Die Bäuerin braßt noch ein paarmal mit bem Teufel . Aber
der Xaverl scheint wirklich nichts mehr auf bem Gewissen zu haben .
Da meint sie , wenn er wirklich Reue empfinbe , würd ' es wohl
nicht so arg werden mit den Höllenstrafen . Der Zacherl wischt
sich den Schweiß von der Stirn : „ So Annamirl , jetzt kommst
du dran . Jetzt mußt mir du beicht ' nl "

Die Zacherlin zuckt die Achseln und macht die Hüttentür
auf . Es wettert noch , aber der See tobt schon nimmer so wild .
Man sieht ben grünen Waldstreifen von ber Herreninsel drüben ,
unb im Westen wirb ber Himmel schon wieder etwas heller . Da
dreht sich bie Bäuerin um unb sagt : „

' s is scho nimmer so arg !"
' s Wetter verzieht sich : i brauch ' nimmer beichten -- "

Der Zacherl unb seine Bäuerin sind ein paar Stunden später
heil unb gefunb wieder heimgekommen . Aber der Xaverl hat
das Unwetter unb die Beicht' aus der Krautinsel nicht so bald

vergessen : dafür hat schon seine Annamirl gesorgt .

Der sündige Xaverl .

Ein lustiges bayerisches Geschichtl

von V . » rost .

Der Zacherlbauer von Hinterhöfen drüberhalb vom großen
See ist nut seiner Bäuerin in aller Früh ' auf der Alm in den
Grassauer Bergen gewesen , wo er über ben Sommer sein Vieh
untergebracht hat , um da einmal nach bem Rechten zu sehen .
Zeitig am Nachmittag macht er sich wieder auf den Heimweg .
Gegen vier Uhr sitzt der Zacherl mit feiner Alten schon wieder
im Ruderboot , um quer über den See an der Herren - und Frauen¬
insel vorbei nach Hinterhofen heimzurudern . Ein Fischer , ber
am Steg mit etlichen Netzen hantiert , meint , es käm wohl bald
ein Gewitter . Uber den Bergen stehen verdächtige dunkle Wolken .
Aber die Bäuerin sagt : „ Ah was , dös Wetter kimmt uet so schnell .
Höchstens nachts , unb ba san mir lang baheirn . Mußt halt a bisserl
g

' schwiud rubern !"

Das ist leichter g
' sagt - als getan . Der weite Weg liegt bem

Zacher ! etwas in ben Knochen , und ' s Rüdem geht lang nicht so
rasch , wie es nötig wär .. Denn das Gewitter zieht sehr schnell
heraus . Bald ist bet ganze Himmel hinter den Bergen im Süden
vom Chiemsee blauschwatz . Femer Donner grollt . Der See
liegt zwar noch ganz still da und glänzt ivie geölt . Aber die Sonne
verschwiiidet schnell hinter drohenden Wolken , aus denen grelle
Blitze nicbetfaljreit . Der Zacherl rudert aus Leibeskräften . Ihm
ist gar nicht wohl in seiner Haut , unb er jammert , man hätt ' ge¬
scheiter im Wirtshaus im Ufetborf sitzenbleiben unb bas Wetter
abwarten sollen .

„Ah geh ! Fahr grab zua ! D ' Fraueninsel is ja nimmer
weit weg , unb ba gibt ' s auch a Wirtshaus !" tröstet die Zacherlin .
Wie aber nun ein Windstoß daherfährt , hohe Wellen aufwirft
unb das Bott bedenklich zum Schaukeln bringt , meint sie zaghaft :
„ Weißt , Xaverl , du schasst ' s jo do nimmer bis zur Fraueninsel
’nüber . Schau halt , baß b ' ö bort bei ber Krautinsel anlegen kannst ,
dann stell ' n mir uns halt in an Stadel unter , bis ' s Wetter vor¬
bei is !"

So steuert der Zacher ! das Schiff nach der Krautinsel . Es
ist höchste Zeit . Schon fallen dicke Tropfen , unb bie letzten paar
Meter vor bem Ufer kosten schwere Müh '

, weil ber Wellengang
den leichten Kahn immer wieder vorn Land abtreibt . Endlich
ist bas Boot am Ufer befestigt - Der Zacherl unb seine Bäuerin
rennen , was sie können , zu einem der leinen Schuppen , in denen
die Fischer von Frauenwörth , bie au , ber Krautinsel ihre Wiesen
unb Gemüsefelber haben , Heu unb Werkzeug unterbringen . Da
gellt ’» auch schon los ! Meterhoch springen oie Regentropfen vorn
$8oben auf unb peitschen ben weiten See wie mit tausend Ruten .
Es braust und Heufl . Die Berge find überhaupt nimmer zu sehen ,
ja «acht einmal bu . Ufer ber großen Inseln , bie nur etliche tjunbert
Meter entfernt sind . Die Wellen rauschen mit weißen Schaum¬
kämmen gewa -flg einher , blendende Blitze sacken Schlag auf Schlag
durch die Fmstemis , ununterbrochen krachen die Donuerschläge ,
daß bie Erbe bebt . . . Der Zacherl ist nie ein befonberer Held
gewesen . Angstschlotternd hockt er im Winkel der Hütte unb jam¬
mert Unb auch Die Zacherlin ist recht blaß um bie Nasen herum .
Sie heult in ihren seidenen Feiertagsschurz , während ihr der
Xaverl alle Schrecken der jetzt zweifellos zu erwartenden Höllen¬
fahrt zähneklappernd ausmalt .

Man hat halt doch immer so allerhand auf bem Gewissen ,
das man gern in Ordnung bringen möcht '

, bevor man ben letzten
Weg antritt ! Unb jetzt sollen sie so ganz ohne Rett unb Leid aus
ber Welt reisen ? Der Zacherl stöhnt unb wünscht sich nichts sehn¬
licher als einen Pfarrer . Weil so einer auf der unbewohnten
Krautinsel aber natürlich nicht zu haben ist , fallt bet Zacherüü
schließlichein , daß sie einmal gehört hat , man könnt ' in ber aller¬
höchsten Not auch einem Laien beichten unb wär ' dann ausnahms «

,3a , mei , ja mei — jessas , wie ' s kracht ! — halt aa a Busserl !"

.Sonst nix ? Xaverl , i hab ' da so allerhand munkeln hör ' n !"

,Naa , naa — ganz g ' wiß is nix g
' wesen !"
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noch kein halbes vorbei !
lFortsetzung folgt .)

Tapferes kleines ^ err / Bon Wolfgang Federau .

,ermetnen

kammer .

.. .........■>...........................

rällt vor

> « 5 Volk zieht hinterher . Eine angebrannte Schuh¬
schnalle fällt zu Boden , das Volk rauft um die Beute .

„ Das find die Henkersknechte . Jetzt gehen die auf
den Hügel und streuen die Asche in alle vier Winde .
Das ist bei Hexen immer so !" erklärt Caroline .

„ Immer ? ? "

„ Ach ja — sie haben schon so viele gebrannt ! Neu¬
lich haben sie die Pfarrerin von Heftrich eingebracht ,
weiht du , die , die früher in Rod war !"

„ Die ? Als Hexe ? "
staunt Philipp .

„ Ja , als Hexe . Gelt , man hat
' s ihr nicht angesehen ,

Philipp ! "

„ Die Pfarrfrau von Heftrich !" wiederholt Philipp ,
dann fassen sie sich bei den Händen , schlenkern die
Arme und reden von etwas anderem .

„ Wann kommst du wieder heim , Caroline ? "

„ Wann ? Ich muh doch drei Jahre bleiben , es ist

Weil der Lehrerswitwe in ihrer Leibes - und
Seelennot kein anderer Name eingefallen ist , steht nun
die Pfarrersfrau , nachdem sie durch das Hängen im
Stock mürbe gemacht ist , vor dem Richter .

In den Akten ist
' s zu lesen : Sie heißt Cacilia , ist

die Tochter des verstorbenen Pfarrers Zeitloh zu
Dachsenhausen ; alle ihre Altväter waren Pfarrer , sie

ist fünfzig Jahre alt , Mutter vieler Kinder .

Das Gericht setzt sich feierlich zurecht , die Pfarrerin

steht mit müden Beinen vor ihm , und folgende Fragen
und Antworten gehen hinüber und herüber :

„ Ob sie nicht mit dem Laster der Hexerei behaftet

sei ? "

„ Nein , da behüte mich die heilige Dreifaltigkeit
davor .

"

„ Seid Ihr öfters in einer Kutsche , die von Katzen

gezogen worden ist , zu den Hexentänzen gefahren ? "

„ Nein .
"

„ Seid Ihr bei den Hexentänzen nicht Hexenkönigin
gewesen ? "

„ Nein , ich weih nichts von Hexen .
"

„ Ist
' s nicht wahr , dah Ihr auf des Teufels Zwang

viele Kälber umgebracht habt ? "

„ Nein , es sind mir aber selbst mehrere verendet .
"

„ Habt Ihr im herrschaftlichen Stalle Kühe umge¬
bracht und ihnen die Milch genommen ? "

„ Nein , Gott weih es ."

„ Habt Ihr nicht Raupen gemacht ? "

„ Ich habe wohl Mühe mit ihnen gehabt , aber keine

gemacht . Das kann nur Gott .
"

„ Habt Ihr nicht in Preungesheim ein ungetauftes
Kind ausgraben helfen , gekocht und Hexensalbe daraus

gemacht ? "

„ Ach nein , Gott behüte mich vor solchem Herzeleid !"

Sie verlangte , dah ihr diejenigen gegenüber gestellt
würden , die solche Dinge von ihr behaupteten . Da

Unter allen Emmerichshäusern bekommt zuerst der
halbwüchsige Philipp Seel etwas von den grohen Er¬
eignissen in Idstein zu Gesicht . Die Sauhut ist für dieses
Jahr beendigt , weil die herrschaftliche Schweineherde
jetzt allein der fettmachenden Eichelmast teilhaftig wer¬
den soll . Da Philipp bisher vom Morgen bis zum
Abend von Hause fort war , fühlt er sich unbeschäftigt
und überflüssig . Das bißchen Schule bewältigt er
leicht .

Der Botenfuhrmann von Weilburg kommt morgens
durch den Ort , und Philipp schlieht sich ihm an . Erst
läuft er vor dem Wagen her , dann darf er neben dem

Fuhrmann auf dem Stroh vor dem grauen Plantuch
sitzen . Wo er hin will ? Nach Idstein ! Ach — wegen
der Verbrennungen ! Nein , garnicht ! Er muh ins
Schloß ! Ins Schloß ? Ja , ins Schloß ! Zu wem denn ?
Da zieht der Philipp grinsend die Backen breit , aber
gesagt hat er ' s nicht . Der Fuhrmann soll ihn am
Nachmittag nur wieder mitnehmen . Der gutmütige
Mann verspricht es , und die zwei trennen sich .

Einen so unbedeutenden Burschen wie den Philipp
betrachtet der Torwächter nicht weiter , besonders nicht
an Tagen , wo soviel Volk unterwegs ist . Vor dem
Schloß geht ein Soldat hin und her , den Säbel im
Arm . Weil aber der Landesherr nicht anwesend ist ,
ist

' s auch mit dem Aufpassen nicht so wichtig . Wie die
Wache zur Seite tritt , wischt der Bub ins Haus . Nun
aber wie weiter ? Da kommt einer mit Tressen am
Rock . Ob er weiß , wo die Caroline zu finden ist ?

Welche Caroline ? Die blonde aus Emmerichshausen !
Keine Ahnung ! Der Junge soll den Schloßwärter
fragen , sagt der Betreßte und läßt ihn stehen . Der
denkt : der Schloßwärter wird mich zum Teufel jagen ,
und er geht weiter durch die hohen Gänge . Da be¬

gegnet ihm eine dicke Frau . Die Caroline ? Nein .
Die dicke Frau hat das Weißzeug „ unter sich

" und weiß
nichts von einer Caroline . Philipp eilt weiter und
merkt schließlich , daß er im Viereck gelaufen ist , und an
der früheren Stelle steht . Was nun ?

Ein gesunder Bubenmagen hat leicht Hunger , be¬

sonders in der frischen Spätherbstluft . Das Klappern
von Eßgeschirr , das Rasseln von Tunkenschlägern , das

Zischen von bratendem Fleisch sind ihm deshalb an¬
ziehende Geräusche . Der Philipp geht ihnen mit dem
Wasier im Munde nach . Da rennt einer mit einem
Korb voll Eemüseabfällen des Wegs .

„ Die Caroline ? " — „ Ja .
" — „ Wer bist du ? Der

Bruder ? "
„ Ja , der Bruder !" — „ Die Caroline ist

Aufwäscherin bei uns ." — „ Ruf sie mal heraus !"

„ Bruder ? ? "
fragt die Caroline . Zögernd guckt sie um

die Ecke . Der Philipp ! Beglückt sehen sie sich an . Der
fette Koch läßt sich erweichen ; die Caroline darf mit
ihrem Bruder Philipp nach der Mittagsarbeit vors
Haus . Sie bringt dem Buben einen Happen mit , und

sie spazieren hinters Schloß .

Da treibt sich entsetzlich viel Volk herum ! Aber
nicht wegen der frischen Herbstluft , sondern weil eben
ein Brand beendet ist . Sie gaffen auf die Stelle , wo
ein Mensch sein Leben geendet hat . Zwei Kerle scharren
die grauweiße Asche zusammen , füllen sie in eine
Mulde , einer hebt sie auf die Schulter , geht weg , und

,Es luat ein Opfer , ein großes Opfer "
, bestätigte Frau Putt -

,,Er ist so stolz und fo empfindlich , es muß ihm schrecklich
nahe gegangen sein , diese Züchtigung vor der Klasse . Und dann
war das alles , diese Erniedrigung , diese Demütigung , dieses Opfer
seines kindlichen , knabenhaften Stolzes , vergeblich . Ich . . . ach ,
es ist schrecklich , sich vorzustelleu , was in seinem kleinen , tapferen

„ Am Dienstag "
, lächelte der Lehrer Johausen , „ am Dienstag

sind wohl nur wenige aus dieser Klasse gern zur Schule gekommen .
Die meisten nämlich mußten nachsitzen , das hatte ich ihnen schon
am Tag vorher mitgeteilt . Weil sie ihr Diktat völlig verpatzt
hatten . Ihr Helmut gehörte auch zu ihnen , leider . . . "

„ Mein Helmut auch "
, wunderte sich die Frau . „Aber das

begreife ich nicht . Am Dienstag ist nnt zwölf Uhr Schluß nnb er
ist pünktlich um vierteleiiis zu Hause gewesen . "

„Ja "
, erwiderte der Lehrer , „ das glaube ich wohl . Und hier

kommen mir zu einem der Rätsel , von denen ich vorhin andeutend
sprach . Er brmlchte nicht nachsitzen , Ihr Jrmge , er hat sich von
seiner Strafe freigekauft ."

„ Freigekauft ? "

„ Ja — so muß man es ivohl nennen . Er kam zu mir ans
Kacheder , gerade als die Rachsitzstuude begann , und er bat , ich
möchte ihn doch lieber züchtigen , ihn schlagen , ja , und bann gehen
lassen . Ich mar sehr überrascht , ich fand feine Erklärung für diesen
Vorgang . Aber ich nrochte nicht fragen vor den anderen Kindern ,
unb er sah auch nicht so aus , rn dieseui Augenblick , als ob er mir
ans meine Frage eine halbwegs vernünftige Antwort geben würde .
Da gab ich ihm mit dem Lineal zwei Schläge über die Finger
und ließ ihn laufen . Und vielleicht haben mir diese Schläge mehr
weh getan als ihm ..... "

Die Frau war ganz blaß gelovrdeu . Und ihr Mund , dieser
schöne , blühende Mund , öffnete sich vor Erreguiig . „Er ließ sich
schlagen ? " flüsterte sie , „er bat , ihn lieber zu schlagen ? "

„Ja " , nickte Johausen . „Und ich wunderte mich wirklich sehr .
Ich habe Ähnliches noch nicht erlebt bisher . "

Frau Puttkammer atmete heftig. Sie sah ganz verwirrt
aus und es dauerte geraume Zeit , bis sie sich einigermaßen wieder
in der Gewalt hatte und zu sprechen vermochte .

„Jetzt , da Sie mir das erzählen , lvird mir langsam alles klar "
,

sagte sie . Am Morgen , als Helmut behauptete krank zu sein —
und natürlich wollte er sich vor dem Nachsihen drücken , das stimmt
schon — da redete ich ihm gut zu . Wenn du zu Hause bleibst ,
meinte ich , bann mußt du ins Bett unb bann kannst du mir nicht
helfen , draußen im Garten die Blumen zu pflanzen unb zu gießen .
Wir haben doch einen Garten vor der Stadt mit einer Wochen «
taube , Sie wissen das wohl , Herr Johausen ? Ich sagte , ich hätte
so sehr auf seine , Helniuts Hilfe gerechnet , beim Gießen , und wtlrde
nüch allein nun wohl mächtig abrackern müssen . Da sagte er :
„Ich gehe bann doch lieber zur Schule unb komme dir helfen ,
nachher . " Er kam auch pünktlich und brückte sich herum m der
Wohnung , unb endlich fragte er , wann wir denn nun hinausgingen
in bett Garten . Mir aber war etwas dazwischen gekommen , ich
konnte nicht gehen und ich vertröstete ihn aus einen andern Tag .

- Also "
, sagte Johansen , „ also so mar es . Und der Kleine

hat sein Opfer umsonst gebracht . Hat sich schlagen lassen , nur
um rechtzeitig zu Hause zu sein und seiner Mutter helfen zu körnten . "

Der Landbereiter trabt , wie schon so oft , gen
Heftrich , hält vor dem Pfarrhaus , die Kinder toben

überrascht in die Stube , der Bote zieht aus der Leder¬

tasche den Verhaftsbefehl , und die Pfarrersfrau läuft
neben ihm her , mit ihr die Kinder , die der Land¬
bereiter endlich zurückjagen kann . Zu Hause $c — 1—

sie sich die frischen Gesichter . Der Pfarrer fi
Schrecken auf einen Stuhl , dann auf die Erde , dort

findet man ihn bewußtlos , man hebt ihn auf und legt
ihn zu Bett , und so liegt er mit verfärbtem Gesicht
wochenlang .

„Ich verstehe das alles nicht "
, sagte Frau Puttkammer leise

unb lächelte etwas hilflos . Cs war nicht nur die Nüchternheit
dieses ein bißchen kahlen Konferenzzimmers , in dem sie sich eben
befand , die sie etwas verlegen machte . Es war gewiß auch der
Manu , der ihr gegenübersaß , und wenn es nicht um ihren Jungen
gegangen wäre , bann hätte sie diesen Gang bestimmt nicht unter¬
nommen .

„Ich verstehe es nicht "
, wiederholte sie . „ Er ist ein so guter

Junge , der Helmut . Es gibt so vieles , was mich das glauben läßt .
Er hat Herz , unb das ist schon viel . Einmal , da ist er ganz aus
freien Stücken , ganz von sich heraus , zu mir gekommen und hat
mich gebeten , ihm doch täglich eine schönbelegte Klappstulle mehr
mitzugeben , zum Frühstück . Weil doch so viele arme Kinder in
seiner Klasse mären , unb er gern dem und jenem was abgeben
wolle — sonst schmecke es ihm selbst nicht . Und ein andermal ,
ich hatte auf ihn gewartet , mittags , unb er kam unb kam nicht .
Ich war in heller Aufregung , dachte schon , ihm wäre etwas zuge -
stoßen . Mit einemmal war er da , heiß unb rot unb glühend und
fröhlich , und er erzählte , er habe einen alten Mann getroffen ,
der einen Handwagen mit Kohlen zog . Dem habe er geholfen ,
weil er doch kaum mehr hatte ziehen können . Und . . . "

Sie machte eine kleine Pause , wußte wohl nicht recht , toie sie
zu dem Punkt überleiten sollte , der ihr so sehr am Herzen lag .

Die ganze Zeit , während sie sprach , hatte der Lehrer Johansen
sie unauffällig betrachtet . „ Bier Kinder "

, hatte er gedacht , „ wenn
icy ' s nicht wüßte , würde ich es nicht glauben . Vier Kinder . . . .
unb obgleich sie nun doch auch schon die Dreißig hinter sich haben
muß , sieht sie zuwellen aus wie ein ganz junges Mädchen . Beson¬
ders wenn sie ladjelL Was für schöne Zähne sie hat . Und diese
zarte , pfirsichglatte Haut . Und wie ihre Augen noch leuchten !"

Eine sanfte Trauer rührte ihn an . Ein seltsam süßes und
bitteres Gefühl . Diese Frau — einmal hatte er sie begehrt , einmal
hatte er von ihr geträumt , und nun saß sie vor ihm , war e nes
anderen Mannes Weib , und sprach mit ihm wegen des Kindes ,
das nicht sein Kind war . Und das andere , das lag nun schon so
weit , so furchtbar weit zurück . Es war wohl garnicht mehr war .
Man saß vor dieser Frau , die man geliebt hatte , wie vor einem
fremden Menschen , man war schon ein bißchen müde geworden ,
ein bißchen grau an den Schläfen . Und nur sie , nur sie barg noch
in ihrem Antlitz in ihrem Lächeln den warmen Widerschein der
Jugend , die für den Manu umviderruflich dahin war .

„ Ihr Junge "
, sagte der Lehrer Johansen in das knappe

Schweigen der Frau hinein , „Ihr Junge , der ist schon richtig ,
der ist ganz in Ordnung . Kein besonders guter Schüler , das
freilich nicht . Aber ein guter Mensch , ein anständiger kleiner Kerl ,
alles was recht ist . Und das ist schließlich das wesentlichere . Aber
natürlich hat auch er mir zuweilen , und gerade in der letzten Zeit ,
Rätsel aufgegeben . Selbst ein erfahrener Pädagoge kennt sich
nie völlig aus in der Psyche der Kinder ."

„Ja "
, erwiderte Fran Puttkammer und errötete dankbar

über das Lob , das ihrem Kinde galt . „Aber daß er sich so plötzlich
geändert hat , feit ein paar Tagen . . . Er ist doch immer gern
zur Schule gegangen , mit Lust und Liebe . Und nun . . . Es fing
schon am Dienstag an . Er stand auf unb sagte : „ Mutti , mir ist
so schlecht heute , ich habe solche Halsschmerzen , kann ich heute
nicht zu Hause bleiben ? " Aber dann schaute ich ihm in den Hals ,
es war gar nichts , keine Spur von Belag , auch die Zunge ganz
frei unb völlig glatt . Und selbstverständlichist er bann doch ge¬
gangen . "

Herzen vorgegangen sein mag ."

„ So sehr also liebt er seine Mutter "
, dachte der Lehrer Johansen ,

„daß er etwas auf sich nimmt , wozu manch ein Mann nicht stark
genug wäre ."

Späte Tage .

Schmal umzirkt sind si« vom langen Dunkel ,
Und das Licht ist karg in diesen Stunden .
Selbst di « Sonne , molken schwer gebunden ,
Spenidet matt und blaß nur ihr Gesmnkel .

Leer die Felder , und die Säume streifen
Bon sich ab das Kleid des welken Laubes .
Rings durchflockt von Wirbeln grauen Staubes
Scheint das Land , wo dichte Nebel schleifen .

Nur juroeiifen blitzt ein spätes Feuer ,
Himmelsbläue , Asipjelbrand , durch Trüb «
Daß Lichtahnen noch im Herzen bliebe ,
Wie Erinnerungen füg unb teuer .

Helles Sommerglück ward ferne Sage ,
Blumenglanz und Vogelsang verwehtes Träumen .
Nur ein letztes , müdes Sich -Verschäumen
Glüht im Abschieds grüß der späten Tage .

Heinrich Lei » .

Wreinten her 9( cf) (ettjöt ) len unb Fußsohlen an . Der
Meister Hans faßt nach dem Rock der Frau und will
ihn ihr vom Leibe reißen . Da treten der Frau die
Augen vor die Höhlen , sie sieht starr zur Decke des
düsteren Gewölbes und mit schriller Stimme erklärt sie :

„ Nein ! Nein ! Ich will ja aussagen ! "

„ Nun aber schnell ! Unsere Geduld ist zu Ende !
Was gesteht Ihr ? "

„ Ja — ich habe mit dem Teufel gebuhlt . Ja — ich
habe mich der Hexerei schuldig gemacht ! Ja — ich bin
nachts auf einem Besen zur Klippelhaide und zur
Altenburg gefahren .

"

Der Richter sieht sich um , ob auch kein Unberufener
die Urzicht der Hexin belausche . Dann lauernd :

„ Und wen habt . Ihr da getroffen ? Nennt zu¬
mindest eine ! Schnell !"

Jetzt kommt ' s ! Der Richter
beugt sich vor : „ Schnell ! "

Die gequollenen Augen flackern , die Frau stockt , da
klirrt der Henker mit den Eisen , und ohne zu denken ,
schreit die Frau :

„ Meine Schwester , die Pfarrersfrau von Heftrich !"

Noch steht sie über ihre eigenen Worte wie betäubt ,
dann bricht sie röchelnd zusammen . Der Schreiber
bringt

'
s zu Papier , der Kanzleirat setzt seinen Namen

darunter , die Witwe Schneider ist für heute entlassen
und wird nach der Sternkammer gebracht . Dort er¬

fährt sie , als Geständige , sogar ein wenig Erleichterung .

lächelt der Vorsitzende überlegen und befiehlt , daß die
alte Schultheißin , die Ehefrau Fey und ihre eigene
Schwester gebracht würden . Drei Zeugen sind nötig —
hier sind sie .

Alle drei haben sie unter dem Drucke des Meisters
Hans das ausgesagt , was soeben die Pfarrerin gefragt
worden ist .

Die Gegenüberstellung eilte aber dem Gericht nicht ,
denn es braucht auch das i1 me Geständnis der An¬
geschuldigten , und das wird ourch längeren Aufenthalt
im Stock am zuverlässigsten vorbereitet .

Also zurück zum Stöcker , damit er sie krumm schließt .
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